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Die Sozialdemokratiſche Reichstagsfraktion hat am Freitag in

vielſtündiger Beratung ihren politiſchen Willen in folgender aus
führlichen Entſchließung niedergelegt, die mit überwältigender
Mehrheit angenommen wurde.

„Die Sozial demokratiſche Reichstagsfraktion
ſieht nach dem Ausgang der Reichskagswahlen in der Erhaltung der
Demokratie, der Sicherung der Verfaſſung und dem Schutz des Par
lamenkarismus ihre erſte Aufgabe

Die Demokratie iſt bedroht von allen ſozialregkkionären
Kreiſen, die die Wirtſchaftskriſe zum Abbau der Sozialpolitik und
zur Senkung der Löhne ausbeuten wollen.

Sie iſt bedroht durch die faſchiſtiüſche Bewegung der
NKationalſozialiſten, die den Opfern der kapitkaliſtiſchen
Wirkſchaftskriſe nach der Zerkrümmerung der Demokrakie die ſofor
tige Heilung aller Leiden und die Löſung aller ſozialen Fragen vor
gaufeln.

Sie iſt bedroht durch die kommuniſtiſche Parkei, die
ſelbſt in dieſer gegenrevolutionären Sikugtion die Arbeiterklaſſe ſpal
kek und den Kampf gegen die Sozialreaktion und Faſchismus er

ſchwerk cDie Sozialdemokratie kämpftfürſdie Demokra-
kiüe, um die Sozial politik zu ſchützen und die Le
benshaltung der Arbeiterſchaft zuheben Die Kriſe
kann nicht gelöſt werden durch Verminderung der Kaufkraft der
Maſſen, ſondern nur durch Arbeitsbeſchaffung. Ebenſo un
erläßlich iſt der Kampf der Fraktion im neuen Reichskag zur Herbei-
führung eines Notgeſetzes über eine ſolche Herabſetzung der
Arbeitszeit, die es ermöglicht, die Erwerbsloſen wieder in Ar
beit zu bringen.

Die politiſche Anſicherheit birgt die Gefahr
ernſter politiſcher Verwicklungen in ſich. Sie hat die
Flucht des deutſchen Kapitals geſteigert und hindert den Zuſtrom
ausländiſchen Kapikals. Sie verſchärft die Wirtſchaftskriſe. Nur die
Sicherung eines ſtreng verfaffungsmäßigen Regierens ermöglicht die
nolwendige Arbeiksbeſchaffung zur Milderung des wirtſchaftlichen
Riederganges.

Die ſozialdemokratiſche Reichskagsfraktion wird unker Wahrung
der Lebensinkereſſen der arbeitenden Maſſen für die Sicherung der
parlamentariſchen Grundlage und für die Löſung der dringendſten
finanzpolitiſchen Aufgaben einkreken.

Die Sozialdemokratie hält an den Grundſätzen der bisherigen
Außenpolitik feſt, die zur Befreiung des Rheinlandes und zur Herab-
ſetzung der Reparakionslaſten geführk hat. Sie lehnt alle außen
und handelspolitiſchen Experimente ab, die die wirtſchaftlichen Be
ziehungen ſtören und zu einer neuen akuten Verſchärfung der Kriſe
führen würden.

Die Sozialdemokratiſche Reichskagsfraktion, entſchloſſen die polikiſchen, wirtſchaftlichen und ſozialen Intereſſen der e eweſt mit

größer Energie zu verkeidigen, wird auf dem Wege der
ordentlichen Geſetzgebung die Beſeitigung der
für die breiten Maſſen des Volkes unerkräglichen
Beſtimmungen der Nokverordnungen fordern und
erwarket von allen Arbeikerorganiſgtionen ſtärkſte Aktivität für die
ſchweren bevorſtehenden Kämpfe und die Bereitſchaft, ihren Kampf
außerhalb des Parlamenks mit allen geeigneten Mitteln
zu unkerſtützen.“

Dieſe Entſchließung zeigt Freund und Feind, i iSozialdemokratiſche elhageſaen n e e e
Wege ſie im neuen Reichstag einzuſchlagen gedenkt. Die Ent
ſchließung iſt zugleich ein ernſter Appell an die Arbeiterſchaft und
ihre Hrganiſationen, die Sozialdemokratiſche Reichstagsfraktion in
ihrem ſchweren Kampfe zu unterſtützen.

Die Sozialdemokratiſche Reichstagsfraktion will nicht die Aus
nußung der Kriſe zu politiſchen Experimenten und Abenteuern wie
ie Extremen von rechts und von links, ſie ſucht vielmehr ernſthaft

den Ausweg aus der Kriſe Sie will nicht ſpekulieren mit
er Not, ſie will ihr abhelfen. Jm Mittelpunkt ihrer politiſchen
r wegunaen und ihrer Entſchlüſſe ſtehen die Not des arbeitenden
Volkes und die Vertretung ſeiner Intereſſen

Die Lage, in der die Fraktion Beſchlüſſe
gußerordentlich ernſt. Jhre Entſchließung läßt darüber
keinen Zweifel. Sie hat ihre erſte Aufgabe darin erblickt, aus
e n don was iſt, die Gefahren aufzuzeigen, die der Demo
m kenne wen dem arbeitenden Volke drohen, und die Gegner

s nete Kriſe wird verſchärft durch die politiſche Kriſe
beehals hre Tatnd Sozialdemokratiſche Reichstagsfraktion will
politiſchen e Darauf abſtellen, eine Verſchärfung der
erdel m er We und der Unſicherheit zu ver
e r h eitertreiben der Wirtſchaftskataſtrophe von der
r ite her zu verhindern Die Erhaltung der parlamen
d Demokratie und die Verfaſſung ſteht deshalb im Mittel
e ihres Strebens. Die Gegner der Demokratie ſind zugleich

ie Gegner der Arbeiterſchaft. Sie wollen die Demokratie nieder
zwingen, um die Arbeiterſchaft zu treffen. Sie wollen das Rad
der Geſchichte rückwärts drehen, die Arbeiterſchaft politiſch ent
vechten, um ſie wirtſchaftlich auf die Knie zwingen zu können.

Im praktiſchen will die Reichstagsfraktion für Arbeits be

gefaßt hat, iſt

a

ſchaffung wirken. Sie wendet ſich gegen die im Regierungs
programm vertretene Theſe, daß durch Einſchränkung der Lebens
haltung des Volkes der Arbeitsloſigkeit begegnet werden könnte.
Die Produktion wird nicht angeregt, wenn die Kaufkraft ſinkt, viel
mehr muß die Anregung von der Seite des Verbrauchs
her durch Erhöhung der Nachfrage erfolgen. Der Kampf gegen
die Lohnabbauaktionen gilt deshalb nicht nur unmittelbar der Er
haltung der Lebenshaltung der in Arbeit ſtehenden Schichten, er
iſt vielmehr zugleich ein Kampf gegen die Arbeitsloſig-
Le it, für die Schaffung von Vorbedingungen zur Ueberwindung
der Kriſe

Als weitere wichtigſte Aufgabe ſieht die Fraktion die Löſung
der dringendſten finanzpolitiſchen Fragen, die Behebung der Etats
ſchwierigkeiten an. Nur wenn der Haushalt geordnet
iſt, kann der unheilvollen Einwirkung der politiſchen Unſicherheit
nach dem 14. September auf den deutſchen Kredit begegnet werden!
Zu beiden Aufgaben tritt als dringende, unmittelbare Aufgabe
hinzu, durch Verkürzung der Arbeitszeit Arbeit für die Er
werbsloſen zu ſchaffen. Die Vorausſetzung dafür aber, daß
dieſe ernſten und notwendigen Aufgaben erfolgreich vertreten wer
den können, iſt die Behauptung der Demokratie, die
Sicherung der Verfaſſung und damit die Herbeiführung politiſcher

Beruhigung
Die Entſließung der Sozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion iſt

die ſchärfſte Ablehnung jener gewiſſenloſen und illuſionären Ver
ſprechungen, die von Kommuniſten und Nationalſozialiſten in der
Zeit der Not an verzweifelnde Maſſen herangetragen werden. Die
Sogialdemokratiſche Reichstagsfraktion lehnt es auf das ſchärfſte
ab, eine Politik der gewiſſenlpſen Abenkeuer im Jnnern wie nach
außen hin durch ihre Haltung auch nur indirekt zu begünſtigen.
Sie will den ſchweren und ſchmalen, aber einzig möglichen Weg
gehen, der im Jntereſſe der arbeitenden Maſſen und des ganzen
Volkes nötig iſt.

Die Sozialdemokratiſche Partei iſt der einzige große und ernſt
hafte Garant dafür, daß aus der Zeit der wirtſchaftlichen Nok und
der politiſchen Unſicherheit nicht eine politiſche und wirtſchaftliche
Kataſtrophe von größtem Ausmaß erwächſt, in der den Intereſſen

Die Entſchließung der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion.
De x S.

des werktätigen Volkes ſchwerſter Abtrag erfolgen müßte. Die So
zialdemokratiſche Reichstagsfraktion iſt ſich ihrer Verantwortung
gegenüber der deutſchen Arbeiterklaſſe tief bewüßt und hat ihre
Beſchlüſſe aus dieſer Verantwortlichkeit heraus gefaßt. Die unge
heuren Gefahren, mit denen eine Diktatur, geſtützt auf die extreme
Rechte die Arbeiterſchaft bedroht, dürfen nicht leicht gewogen und
leichtherzig beiſeite geſchoben werden! Das demokratiſche Recht
des Volkes, ſeiner Organiſationen, ſeiner Preſſe, ſein Mitbeſtim-
mungsrecht an der Geſtaltung des Staatswillens ſind untrennbar
verknüpft mit dem Aufſtieg der Arbeiterkläſſe. Wer dieſe Rechte
und Errungenſchaften dem Zugriff einer arbeiterfeindlichen Dik
tatur überlaſſen wollte, würde ſich ſchwer an den Intereſſen der
Arbeiterſchaft verſündigen!

Wohl würde die Kraft der Arbeiterklaſſe auch aus einer der
artigen Machtprobe am Ende ſiegreich hervorgehen aber das
ganze Volk und vor allem ſein arbeitender Teil müßte die Durch
brechung der Demokratie, den Raub der demokratiſchen Volksrechte,
ein Regime der Willkür und der Unterdrückung bezahlen mit den
Folgen eines wirtſchaftlichen Chaos, gegen die die Not
zuſtände von heute noch zurücktreten würden.

Dieſe unheilvolle Entwicklung zu verhindern, den Aufſtieg aus
der Kriſe anzubahnen, das iſt es, was die
Reichstagsfraktion erſtrebt. Jhre Taktik iſt nicht die der Kata
ſtrophe und der Abenteuer und der politiſchen Selbſtausſchaltung.
Sie iſt die der verantwortungsbewußten und zielſicheren politiſchen
Arbeit. Für die Intereſſen des arbeitenden Volkes, für die Siche
rung der Demokratie, für den Aufſtieg aus der Not das ſind die
Geſichtspunkte, nach denen die
fraktion zu handeln gedenkt.

Jm Spiegel der Preſſe.
Der „Vorwärts“ ſchreibt zu der Entſchließung der ſozial

demokratiſchen Reichstagsfraktion: „Die Entſchließung der ſozial
demokratiſchen Reichstagsfraktion iſt die ſchärfſte Ablehnung jener
gewiſſenloſen und illuſionären Verſprechungen, die von Kommuni
ſten und Nationalſozialiſten in der Zeit der Not an verzweifelnde

Metoliar beiter Krise.
150 000 Berliner Metallarbeiter vor dem Kampf? Ein Zwangsſchlichter von
Stegerwald beſtellt. Wiſſell hat nicht das Vertrauen des Unternehmertums.

Das Reichsarbeitsminiſterium hat in den Berliner Metall
konflikt in einer Weiſe eingegriffen, die mehr als außergewöhnlich
iſt. Der Reichsarbeitsminiſter Stegerwald ſchaltete den Ber
liner Schlichter Wiſſell und den Schlichtungsausſchußvorſitzen
den Körner kurzerhand für die Regelung des Konfliktes aus und
beſtellte in der Perſon des Vortkragenden Rats im Bremer Senat
Dr. Völker einen Zwangsſchlichter.

Wiſſell

Jm Reichsarbeitsminiſterium wurde am geſtrigen
Stegerwald.

Freitag über den Berliner Lohnkonflikt verhandelt. Die
Verhandlungen der Schlichtungskammer wurden im Verlauf der
fünfſtündigen Beratungen mehrmals unterbrochen und ſchließlich
auf „ſpäteſtens 9. Oktober vertagt

Der Schlichter will wie der Vorwärts mitteilt zuſammen
mit den Beiſitzern ſich näher über die Auswirkung der Anträge der
Parteien informieren. Er erklärte, von den Verhandlungen noch
kein genaues Bild gewonnen zu haben.

Die Urſachen des Berliner Metallarbeiterkonflikts gehen auf
die Anſicht der Unternehmer zurück, die Löhne um 15 Prozent zu
kürzen. Nun liegen die Berliner Metallarbeiterlöhne an ſich nicht
hoch. Eine Kürzung um 15 Prozent iſt eine Unmöglichkeit und
dürfte hinſichtlich einer weiteren Droſſelung der Kaufkraft be
denkliche Folgen haben. Darauf haben die Vertreter der Gewerk
ſchaften hingewieſen. Sie haben weiter eine Verringerung der
Arbeitszeit vorgeſchlagen, nicht zuletzt mit der Abſicht, durch eine
ſolche Regelung Neueinſtellungen von Arbeitsloſen in den Be
trieben vornehmen zu können. Auf Grund des Vorſchlags der

Gewerkſchaften hätte ſich zweifellos eine Verſtändigung finden
können. Dieſe Verſtändigung iſt von den Berliner Metallindu-
ſtriellen abgelehnt worden. Man muß konſtatieren, daß die Ber
liner Metallinduſtriellen es an gutem Willen haben fehlen laſſen.
Sie ſcheinen den gegenwärtigen Konflikt als grundſätzliche
Angelegenheit aufzufaſſen und haben ja in den bisherigen Ver
handlungen klar und deutlich erklärt, daß der Lohnabbau in der
Berliner Metallinduſtrie um 15 Prozent das Signal für einen
allgemeinen Lohnabbau im Reich ſein ſoll. Wenn man
ſich auf dieſen Standpunkt ſtellt, iſt eben eine Verſtändigung nicht
möglich.

Das Eingreifen des Reichsarbeits miniſteriums ſoll man kann
die Situation nicht anders beurteilen Hinderniſſe hinwegräumen,
die der Verwirklichung der Unternehmerabſichten im Wege ſtehen.
Unter dem Berliner Schlichter Rudolf Wiſſell, dem Reichsarbeits
miniſter im Kabinett Hermann Müller und dem Schlichtungsaus-
ſchußvorſitzenden Körner ging die Praxis dahin, die beſtehenden
Lohntarife ohne Aenderung zu verlängern. Wenn man bedenkt,
daß gerade die Akkordverdienſte in der Berliner Metallinduſtrie auf
die Tarife zurückgedrängt worden ſind, was einen ganz beträcht
lichen Lohnabbau bedeutet, muß man ſagen, daß weitere Kon
zeſſionen nicht gemacht werden konnten. Das genügt aber den
Berliner Unternehmern nicht. Sie wollen mit der Praxis der
bloßen Tarifverlängerung aufräumen und haben ſo im Reichs
arbeitsminiſterium die Beſtellung des Sonderſchlichters erreicht.

Das Eingreifen des Reichsarbeitsminiſters, der Führer der
chriſtlichen Gewerkſchaften iſt, hat in weiten Kreiſen, nicht nur der
Gewerkſchaften, größtes Aufſehen erregt. Nach der Schlichtungs
ordnung (S 1, Abſatz 2) iſt die Beſtellung eines Sonderſchlichters
möglich. Jn der Praxis iſt dieſer Fall noch nicht vorgekommen.
Nach der Schlichtungsordnung muß, wenn man zur Beſtellung eines
Sonderſchlichters übergeht, ein beſonderer Fall vorliegen
Das läßt ſich für den Berliner Konflikt nicht ſagen. Die Ver
mukung liegt alſo nahe, daß der „beſondere Fall“ in der Beſtellung
des Zwangsſchlichters erſt konſtruiert werden ſoll Man will den
Lohnabbau in Berlin durchſetzen, um die Marſchroute für das Reich
anzugeben. Das iſt der Sinn des Eingreifens des Reichsarbeits
miniſteriums in den Berliner Metallkonflikt.

Die Ablehnung Wiſſſells als Schlichter durch die Unter
nehmer kennzeichnet auch das dumme Gerede der Kommuniſten
Wiſſell iſt als ſozialdemokratiſcher Gewerkſchaftsführer und ehe
maliger Metallarbeiter dem Scharfmachertum in der Metallindu-
ſtrie beſonders unſympatiſch.

Sozialdemokratiſche

Sozial demokratiſche Reichstags
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Maſſen herangetragen werden. Die ſozialdemokratiſche Reichstags
fraktion lehnt es auf das ſchärfſte ab, eine Politik der gewiſſenloſen
Abenteuer im Innern wie nach außen hin durch ihre Haltung auch
nur indirekt zu begünſtigen. Sie will den ſchweren und ſchmalen
aber einzig möglichen Weg gehen, der im Intereſſe der arbeiten
den Maſſen und des ganzen Volkes nötig iſt.“

Die Demokraken.

Das Berliner Tageblatt“ meldet „Die ſozialdemokra
tiſche Reſolution wird in den Kreiſen der Regierung und des Par
laments ſehr günſtig aufgenommen Vor allem die Voranſtellung
des Schutzes der Demokratie und die Bereitſchaft zur Mitarbeit
bei den dringenden finanzpolitiſchen Aufgaben werden als Zeichen
großer Klugheit und Verantwortungsfreudigkeit betrachtet. Es iſt
jetzt an den anderen Parkeien, zu zeigen, wie ſtark dieſe Freudigkeit
bei ihnen entwickelt iſt.

Der „Börſen-CEourier“ ſagt, die Entſchließung bemühe
ſich, Möglichkeiten poſitiver Mitarbeit wenigſtens nicht kurzweg
auszuſchließen. Gleichwohl ſeien auch noch jetzt die Zugeſtändniſſe
an den Klaſſenkampfgeiſt ſo groß, daß man kaum eine Brücke zu
der Erkenntnis der Staatsnotwendigkeiten ſehe.

Das Zenkrum.

Die Germania ſagt zu dem Beſchluß der ſoztaldemokra
tiſchen Reichstagsfraktion „Die parlamentariſchen Verhältniſſe
ſind nach wie vor ſchwierig und ſchwer. Der ſozialdemokratiſche
Beſchluß aber hat ſie wenigſtens nicht ſchwieriger gemacht. Er
läßt doch noch die Hoffnung zu, einen glatten Weg zu finden, denn
auch wir ſind der Meinung, daß Demokratie und Parlamentaris
mus geſchätzt und erhalten werden müſſen. Wenn ſich dazu die wil
ligen Kräfte zuſammenfinden, dann muß es gelingen, ſelbſt die
ſchwierigſte Situation zu meiſtern.“

Angſt vor der Verſtändigung.
Die deutſchnationale „Börſenzeitung“ meink, daß ſich die

von den Sozialdemokraten aufgeſtellten Forderungen mit der Ge
ſamttendenz des Regierungsprogramms nicht vereinbaren ließen.
Die agrariſche Deutſche Tageszeitung“, Schieles Sprach
rohr, ſieht in der Entſchließung eine entſchiedene Abſage an die
Regierung Brüning und eine Drohung mit der proletariſchen
Fauſt. Das Blatt würde es unter dieſen Umſtänden nicht ver
ſtehen, wenn ſich der Kanzler mit ſolchen Partnern in weitere Ver
handlungen einließe.

Weitere Beſprechungen.
Der Reichskanzler ſetzte am Freitag die Beſprechungen mit den

Parteiführern fort. Empfangen wurden der Abgeordnete Schol z
von der Volkspartei und Vertreter der Chriſtlich-Sozialen. Jm
Verlaufe des heutigen Tages wird der Reichskanzler außer mit
dem Nationalſozialiſten Frick mit Herrn Hugenberg verhan
deln. In unterrichteten Kreiſen iſt man davon überzeugt, daß dieſe
letzterwähnten Beſprechungen rein informatoriſchen Charakter tra
gen und ihnen irgendwelche praktiſche politiſche Bedeutung nicht
zukommt

Völkerbund ehrt Streſemann.
Genf, 3. Oktober. (Eig. Drahtb.). Die Vollver ſammlung

des Völkerbundes hörte am Freitag eine ergreifende An
ſprache des Vorſitzenden Tituleſcu auf Streſemann. Ein
Jahr nach ſeinem Tode ſei Deutſchlands großer Staatsmann dem
Völkerbund noch unvergeßlicher geworden. Sein Werk brauche er
P zu erwähnen, es ſei im Beſitz der geſamten Menſchheit Stre
emann habe die große Gabe gehabt, in den Verhandlungen auch
den gegenſätzlichen Standpunkt zu verſtehen, er ſei ein loyaler
Diener Deutſchlands und des Völkerbundes geweſen.

Graf Bernſtorff dankte Tituleſcu in herzlichen Worten.

Fricks Schulgebete.
Sind ſie in Thüringen zurückgezogen?

Weimar, 3. Oktober. (Eig. Drahtb.) Auf eine Anfrage des
Reichs innenminiſters Dr. Wirth an die Thüringer Re
gierung, was Thüringen zur Ausführung des Urteils des Staats
gerichtshofes wegen der Schulgebete veranlaßt habe, hat die Thü
ringer Regierung jetzt geantwortet, daß ſie den entſcheidenden Teil
des Urteils im Amtsblatt veröffentlicht habe. Dazu iſt zu bemerken,
daß von einer Zurücknahme der beanſtandeten Schulgebete in der
Bekanntmachung jedoch nicht die Rede iſt.

Böſe Zungen.
Der Maſchinenfabrikbeſitzer Max Gruſe in Freyſtadt hat in

einer Verſammlung der Nationalſozialiſtiſchen Arbeiterpartei in
Freyſtadt einen ſchwer beleidigenden Zwiſchenruf gegen den Preu
ßiſchen Miniſterpräſidenten getan. Wie der Amtliche Preußiſche
Preſſedienſt mitteilt, hat Miniſterpräſident Braun wegen dieſer be
leidigenden Aeußerung Strafantrag gegen den Fabrikbeſitzer
geſtellt.

Der Kaufmann Alfred Lindemann in Frankfurt a. O.
tat in drei nationalſozialiſtiſchen Verſammlungen im Juli d. Js. in
Großdorf und Unruhſtadt Aeußerungen über die Gehälter der preu
ßiſchen Stagatsminiſter, die eine grobe Jrreführung der Oeffentlichkeit
und darüber hinaus eine ſchwere Beleidigung der preußiſchen
Stgatsminiſter enthielten. Weiter machte er über die Reichsflagge
Bemerkungen, die ein Vergehen gegen das Geſetz zum Schutz der
Republik enthalten. Der Preußiſche Juſtizminiſter hat auf Grund
eines Beſchluſſes des Preußiſchen Staatsminiſteriums gegen Linde-
mann Strafantrag geſtellt.

In einer der letzten Sitzungen des Preußiſchen Staatsminiſteriums
wurde beſchloſſen, gegen das Mitglied des Preußiſchen Landtags
Graſſe und gegen den Metallarbeiter Friedrich Kaſimir in
Perleberg Strafantrag wegen Beleidigung zu ſtellen

Putſchiſten in Prag,
Prag, 3. Oktober. (Eig. Drahtber.) 96 Funktionäre der tſchechi

ſchen Faſchiſtiſchen Partei, darunter auch der ehemalige Abgeordnete
Gajda als Hauptſchuldiger, erhielten vom Kreisgericht in Prag die
Voerſtändigung, daß gegen ſie auf Grund des Republikſchutzgeſetzes
das Strafverfahren wegen Hochverrat eingeleitet
wurde. Es wird ihnen vorgeworfen, Anſchläge gegen die Republik
geplant, ſich zu dieſem Zwecke unerlaubt bewaffnet und ſtaatsfeind
liche Vereinigungen geſchloſſen zu haben.

Das ſind dieſelben „Helden“, die kürzlich die Ausſchreitungen gegen
Deutſche in Prag inſzeniert haben.

Einberufung des Reichstages.
Zum 13. Okkober, nachmittags 3 Uhr.

Reichstagspräſident Löbe gibt als Präſident des Reichstages
der vierten Wahlperiode bekannt: Auf Grund der Artikel 23 und
27 der Reichsverfaſſung wird der neuge wählte Reichstag
berufen, am Montag, dem 13. Oktober 1930, 15 Uhr, zuſammen
zutreten.

Frankfurt a. M., 3. Oktober. (Eig. Drahtber) Auf der General
verſammlung des Baugewerksbundes übte Sekretär Peter Roſen
zwei gBerlin in einem Referat über Arbeitsrecht

ſcharfe Kritik am Arbeitsgerichtsgeſetz

Der Grundgedanke des Geſetzes die Verfahren zu beſchleunigen ſei
bisher ungenügend erfüllt. Der Referent gab eine Ueberſicht über
die Rechtsſchutztätigkeit des Verbandes und wandte ſich gegen die
Verſuche des Reichsarbeitsgerichts, Arbeitnehmer für das Betriebs
riſiko mit verantwortlich zu machen.

Wie richtig der Referent Roſenzweig die Schäden aufzeigte, be
wies die Diskuſſion. Es wurden ſehr viele Klagen über die ſoziale
Rechtsſprechung laut. Der Bundesvorſitzende Bernhard unter
ſtrich die Bedeutung des Arbeitsrechts für die Bauarbeiter. Für die
gewerkſchaftliche Alltagsarbeit hätten die kariflichen Jnſtanzen große
Wichtigkeit. Wenn wir mit der Schlichtungskommiſſion unzufrieden
ſeien ſo deshalb, weil dort auf der Unternehmerſeite der berühmte
Syndikus ſein Unweſen treibt. Vertragstreue ſei notwendig; aber
wenn es ſich um einen Angriff auf den Menſchen im Arbeiter handle
werden wir mit allen gewerkſchaftlichen Mitteln das Recht des Men
ſchen verteidigen

Zur Geſelzgebung

wurde eine Entſchließung angenommen, worin es heißt:
Der Bundestag erwartet, daß das künftige Berufsausbildungs

geſetz den Normen des Reichs und Landesrechts entſpricht. Der
S 111 des Arbeitsgerichtsgeſetzes, der den rechtſuchenden Lehrling
an einen bei der Jnnung zu errichtenden Ausſchuß verweiſt, bedeutet
einen prozeſſualen Ausnahmezuſtand. Die Aufhebung des S 111 hält
der Bundestag für dringend erforderlich. Angeſichts der Tatſache,
daß den Bauarbeitern jährlich Hunderttauſende von Mark an Lohn
verloren gehen, erſucht der Bundestag die Reichsregierung um be
ſchleunigte geſetzgeberiſche Maßnahmen zur Sicherung der Bau
arbeiterlöhne bei zahlungsunfähigen Unternehmern. Eine Aende-
rung des S 77 des Gerichtskoſtengeſetzes dahingehend, daß in Ar
beitsgerichtsprozeſſen obſiegende Arbeitnehmer als Zweitſchuldner
von der Tragung der Gerichtskoſten befreit werden, hält der Bun
destag für dringend erforderlich.

Den Banuarbeitkerſchutz

behandelte W üſt Berlin. Er untkerſuchte zunächſt die Urſachen der
vielen Bauunfälle und ſieht ſie in der Verkürzung der Bauzeit, der
Einführung der Maſchinen im Baugewerbe und in der Akkordzeit.
Die grundſätzliche Forderung, die Kontrolleure aus den Kreiſen der
Arbeiter zu entnehmen, werde nur wenig beachtet. Scharf wandte
ſich der Referent dagegen, daß Gerüſte in Akkord aufgeſtellt werden.
Haſtig aufgeſtellte Gerüſte vergrößerten die Unfallgefahr, Die Parole
für jeden Bauarbeiter müſſe in erſter Linie Sicherheit ſein. Der
intereſſante Vortrag wurde durch zahlreiche Lichtbilder ergänzt, in
denen an mangelhafte Gerüſten gezeigt wurde, wie durch ſie Unfälle
hervorgerufen, an modernen Gerüſten aber nachgewieſen wurde, wie
Bauunfällen vorgebeugt werden kann.

Gegen die Sozialreaktion
faßte der Bundestag am Freitag folgende Entſchließung

„Während der Beratungen des Bundestages iſt die Reichsregie
gierung mit ihrem politiſchen Programm an die Oeffentlichkeit ge
treten. Der Jnhalt dieſes Programms ſteht in ſchärfſtem Gegen

Einweihung eines Streſemmann Denkmals

Auf dem Luiſenſtädtiſchen Friedhof in der Bergmannſtraße in
Berlin fand am Freitag mittag die feierliche Enthüllung des von
Profeſſor Lederer geſchaffenen Denkmals für Guſtav Streſemann
ſtatt. Außer den Herren Schiele und Treviranus hatte ſich die ge
ſamte Reichsregierung auf dem Friedhof eingefunden. Dr. Wirth
hielt die Anſprache und feierte Streſemann als einen Kämpfer des
Friedens, deſſen Verſtändigungspolitik zur Befreiung des Rhein
(andes geführt habe. Das Denkmal Lederers beſteht aus einer
ſchweren Sandſteinwand im Hintergrund und trägt nur das Wort
„Streſemann“. Neben zahlreichen Regierungsmitgliedern und Ab
geordneten nahmen die Geſchäftsträger Englands, Frankreichs und
Italiens an dem Einweihungsakt teil.

Reichswehrminiſterium und Leipziger Prozeß
Jn der Preſſe verlautet, daß das Reichswehrminiſterium gegen

mehrere Offigiere, die im Leipziger Prozeß als Zeugen hervorge
treten ſind, diſziplinariſch vorgehen wird. Dem gegenüber erfah
ren wir von unterrichteter Seite, daß eine entſprechende Abſicht
im Reichswehrminiſterium zurzeit noch keineswegs ſpruchreif iſt.
Das Reichswehrminiſterium wird wie Uns zuverläſſig verſichert
wird ſelbſtverſtändlich die Ausſagen gewiſſer Offiziere vor dem
Reichsgericht nachprüfen. Eine Entſcheidung darüber oh dieſe
Rachprüfung ihren Ausdruck in einer Dienſtentlaſſung finden wird,
iſt jedoch bisher noch keineswegs getroffen

Botſchafter Chintſchuk ernannt.
Kowno, 3. Oktober. (Telunion). Wie aus Moskau amtlich ge

meldet wird, hat der Vollzugsausſchuß der Sowjetunion zum Nach
folger Kreſtinſtis den früheren ſtellvertretenden Kommiſſar für
Außen und Binnenhandel, Chintſchuk, zum Botſchafter der Sow

ſatz zu den vom Bundestag bereits angenommenen Entſchließungen.

jetunion in Berlin ernannt.

Die Bauarbefter FSorcddevuz.
Abſchluß des Frankfurter Bundestages.

Statt einer Anerkennung der Verpflichtung des Reiches die Le
bensmöglichkeiten für die Arbeitsloſen zu ſichern, will die Reiche
regierung die Arbeitsloſenverſicherung und damit die Arbeite
loſen ſelbſt ihrem Schickſal überlaſſen. Statt der
dringend notwendigen Förderung des Wohnungsbaues will
die Regierung weitere 400 Millionen aus der Hauszinsſteuer dem
Wohnungsbau entziehen und auf dem Umwege über eine Real
ſteüerſenkung dem Grundbeſitz und der Großlandwirtſchaft zugute
kommen laſſen. Dieſe Maßnahme bedeutet eine Einſchränkung des
Wohnungsbaues auf die Hälfte der bisherigen Wohnungsbautätig-
keit. Gleichzeitig wird die endgültige Einſtellung der Bauförde
rungspolitik und die Aufhebung der Wohnungezwangswirktſchaft
für einen nahen Zeitpunkt vorbereitet. Schon dieſe beiden Bei
ſpiele zeigen offenkundig, daß der ſoziale Inhalt der Republik in
Gefahr iſt. Die Arbeiterſchaft wird jede Regierung bekämpfen, die
ſo wie die Regierung Brüning bereit iſt, die Jntereſſen des werk
kätigen Volkes denen des Beſitzbürgertums zu opfern Mit wel
chen verfaſſungsrechtlichen Mikteln die Regierung Brüning ihre
Pläne verwirklichen will, iſt vollſtändig ungeklärt. Es beſteht die
große Gefahr, daß ſie unter Außerachtlaſſung der demokratiſchen
Grundſätze mit Hilfe der Diktatur durchgeſetzt werden. Eine er
folgreiche Arbeit der Gewerkſchaften zum Wohle der werktätigen
Bevölkerung iſt in einem diktatoriſch regierten Staatsweſen nicht
möglich. Die Erhaltung des demokratiſchen Volksſtaates iſt deshalb
für die Abbeiterſchaft eine unabweisbare Notwendigkeit. Der Bun
destag fordert deshalb die Mitglieder des Deutſchen Baugewerk
bundes auf, ſich mit aller Kraft für den Beſtand der De
mokratie einzuſetzen. Stärkt die Gewerkſchaften, ſtärkt
du legtte Kampf allen Feinden der demokratiſchen Re
publik.

Der Bundesvorſtand, der Bundesausſchuß und die Bundesrevi
ſoren wurden dann gemäß den Wahlvorſchlägen gewählt.

Vorſitzender Bernhard widmete den ausſcheidenden Funktio
nären und Bezirksvorſitzenden herzliche Worte des Dankes, na
mentlich dem langjährigen Hauptkaſſirer Kober, den er mit den
Worten ehrte: Wir konnten auf Kober bauen wie auf einen Fels.
Jn ſeinem Schlußwort führte Bernhard folgendes aus: Die in
Frankfurt geleiſtete Arbeit kann ſich ſehen laſſen. National und
international wollen wir weiter arbeiten. Es gilt, Lohnbeſſerun
gen und Arbeitsbeſſerungen zu erzielen. Der Tarifvertrag muß
verbeſſert werden. Nachdem die Form geſchaffen iſt, muß der Jn
halt ausgebaut werden. Es kann eine ſchwere Zeit kommen. Wir
werden uns aber nicht entmutigen laſſen. Gerade jetzt hat das
Reichsarbeitsminiſterium einen Antrag des Holzarbeiterverbandes,
die bisherigen Löhne für verbindlich zu erklären, abgelehnt (Pfui
Rufe). Die Bildungsarbeit muß geſtärkt werden. Es gilt nicht
nur gewerkſchaftlich kätig zu ſein, ſondern wir müſſen auch für die
politiſche Partei arbeiten, für die ſozialdemokratiſche Partei (leb
hafter Beifall. Der Führer des Reichsverbandes der Deutſchen
Induſtrie Geheimrat Duisberg, hat geſagt, die Vertreter der Wirt
ſchaft müßten aus ihrer Zurückhaltung zurücktreten und müßten
ſich aktiv an der Politik beteiligen. Das gleiche muß auf unſerer
Seite geſchehen. Jn der Partei und im Reichsbanner, der Schutz
organiſation der Republik müſſen wir tätig ſein. Schützt die Re
publik durch eure Mitarbeit in der ſozialdemokratiſchen Partei!

Die impoſante Tagung wurde mit einem Hoch auf die deutſche
und internationale Arbeiterbewegung und den Deutſchen Bauge
werksbund geſchloſſen, das ſtürmiſch Widerhall fand.

Die Mieter proteſtieren.
Der Zentralvorſtand des Bundes Deutſcher Mieterver

eine e. V., Sitz Dresden hat einſtimmig folgende Entſchließung
efaßt:

ſoeben veröffentlichte Programm der Reichsregierung zur
Neuregelung der Wohnungswirtſchaft hat unter der Mieterſchaft
ſchwerſte Beunruhigung hervorgerufen Die beabſichtigte ſtarke Droſ
ſelung des Wohnungsbaues, die alsbaldige Aufhebung des Reichs
mietengeſetzes und des Mieterſchutzgeſetzes für alle Räume, die der
öffentlichen Bewirtſchaftung nicht mehr unterliegen alſo für ſämt
liche gewerbliche Räume und größeren Wohnungen die Beſeiti
gung des Rechtes des Mieters auf Erklärung der geſetzlichen Miete,
die endgültige Aufhebung des Wohnungsmangelgeſetzes für den 1.
April 1934 ohne jede Hoffnung, bis zu dieſem Zeitpunkte auch nur
die dringendſte Wohnungsnot bereits beheben zu können. Die Außer
kraftſetzung des Reichsmietengeſetzes und des Mieterſchutzgeſetzes für

den 1. April 1936 ohne Erſatz dieſer wichtigen Geſetze durch ein
Wohnwirtſchaftsgeſetz, ſondern nur durch gewiſſe Ergänzungen im
geltenden bürgerlichen Mietrecht beweiſen, daß die Reichsregierung
die überragende Bedeutung einer ſozialen Regelung der Wohnungs
frage noch immer nicht erkannt hat. Das Wohnungsprogramm der
Reichsregierung iſt ein für die geſamte Wirtſchaft gefahrendrohendes
Stückwerk, das der Reichstag in grundlegender Weiſe verbeſſern
muß. will nicht auch er in Verkennung der Auswirkungen des Regie
rungsprogramms Wohnungsnot, Wohnungselend und Arbeitsloſig
keit in Deutſchland verewigen.“

Nix mehr tau ſeggen
Der deutſchnationale Reichstagsabgeordnete von Freytagh

Loringhoven hatte den Abgeordneten Scheidemann n
die Einberufung des Auswärtigen Ausſchuſſes r
Scheidemann hat es abgelehnt, dieſem Erſuchen zu entſprechen, de
für den Fall der Einberufung „mit dem Proteſt aller übrigen bis
her im Auswärtigen Ausſchuß vertreten geweſenen Parteien ge
rechnet werden muß, außerdem auch der neue Reichstag Einſpruch
erheben würde, wenn unmittelbar vor ſeinem Zuſammentritt noch
eine Kommiſſion der bisherigen Parlamentarier aktiv werden
wollte.“

Gegen das Flottengeſetz in Holland.
gag, 3. Oktober. (Eig. Drahtb.). Die Zahl der Unterſchriften

m bie Seelen Petition gegen das Flottengeſetz hat
die erſte Million bereits überſchritten Zahlreiche Liſten ſtehen
noch aus, ſo daß die Zahl der Unterſchriften des Jahres 1925
damals handelte es ſich ebenfalls um die Abwehr einer Flotten
vorlage aller Vorausſicht nach überſchritten werden wird. 1923
petitionierten die Katholiken mit, während ſich die große Katholiſche
Staatspartei jeht für die Flottenvorlage einſetzt.

Die tärkiſche Kaminer ſprach der neuen Regierung Jdmed Paſcha
mit 249 gegen 12 Stimmen ihr Vertrauen aus. Idmed ren
kündigte im Verlauf einer Debatte die Fortführung ſeiner bisheri
gen Politik an und verſprach eine weitgehende Steuerreform

Der japaniſche Marineminiſter Admiral Takarabe iſt zurückge
treten. Takarabe war der zweite japanjſche Delegierte auf der Lon
doner Flottenkonferenz, deren Ergebniſſe auf den ſtärkſten Wider
ſtand der japaniſchen Flottenoffigiere geſtoßen ſind.

Das engliſche Luftſchiff R 101 wird wie uns aus London ge
meldet wird in der Nacht zum Sonntkäg zu einer Aegypten
JndienFahrt ſtarten.
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Her Preußiſche Stagaksrak gab am Freitag den Ausführungsbe
ſtimmungen der preußiſchen Regierung zu der Notverordnung des
Reichspräſidenten ſeine Zuſtimmung Angenommen wurde ferner
ein Antrag der deutſchnationalen -volksparteilichen Arbeitsgemein
ſchaft, die preußiſche Regierung zu erſuchen, die Verhandlungen
mit der tſchech ſchen Schuhfabrik Bata über den Verkauf des Klod
nitzer Waldes nicht weiterzuführen.

Der bisherige Generalgouverneur von Algerien, Bordes, iſt am
Freitag von der Regierung in den Ruheſtand verſetzt worden.
Bordes hatte ſich mit Erfolg um die ſoziale Hebung und materielle
Beſſerſtellung der eingeborenen Bevölkerung bemüht, war aber
durch dieſe Politik mit dem Großgrundbeſitz, den Finanz und Ko
lonialgeſellſchaften in Konflikt geraten. Er wird durch den bisheri
gen Gouverneur von Weſtafrika, Zardes, erſetzt werden.

Aus er Welt.
Hauseinſturz in Newyork. Bei dem Zuſammenſturz eines vier

ſtöckigen Wohnhauſes im Greenwich Diſtrikt wurden fünf Perſonen
getötet und neun ſchwer verletzt. Der Zuſammenſturz wurde durch
den Abbruch eines naheſtehenden Wohnhauſes verurſacht. Die
Staatsanwaltſchaft ordnete die Verhaftung des verantwortlichen
Leiters der Baufirma an.

Razzig gegen „Maſſagefalons Die Kölner Kriminalpolizei
hat bei einer Unterſuchung der etwa 50 Kölner „Maſſagebetriebe“
feſtgeſtellt daß die Mehrzahl dieſer Inſtitute in Wirklichkeit ſehr
eindeutigen Proſtitutionszwecken dienk. Das vorhandene weibliche
Perſonal wird meiſt für ganz beſtimmte Zwecke angeworben. Jn
einem Fall gab eine weibliche Angeſtellte bei dem Verhör zu, täg
kich mindeſtens dreimal von männlichen Beſuchern mißbraucht
worden zu ſein. Mehrere „Maſſagebetriebe“ wurden ſogleich ge
ſchloſſen, andere werden folgen.

Im Weinkeller erſtickt. Auf einem Gut in der Nähe von Car
caſſonne (Südfrankreich) erſtickte ein 60jähriger Landarbeiter
bei dem Verſuch, ein Werkzeug, das ihm in den Weinkeller gefallen
war, zuriüickzuholen. Auch der Gutksverwalter, der im zu Hilfe
eilte, fand in dem mit Kohlenſäure angefüllten Raum den Tod.

Rakekenexploſion in einer Kakhedrale. Jn der St. Michgels
Kathedrale in Celaha im Staate Guanayuato (Mexiko) explo-
dierten 5000 Raketen, die für eine religiöſe Feier beſtimmt waren.
Unter den Kirchengäſten brach eine Panik aus. Erf Perſonen wur
den ſchwer verletzt.

Selbſtmord aus Liebeskummer. Jn einem Gehölz bei Os na
b rück fand man einen 25fährigen Mann erſchoſſen auf, während
feine Braut, die blutüberſtrömt neben ihm lag, noch Lebenszeichen
von ſich gab. Sie wurde in hoffnungsloſem Zuſtande ins Kran
kenhaus überführt. Liebeskummer iſt das Motiv der ſchrecklichen
Tat.

Die Geliſebke ermordek. Das Osnabrücker Schwurgericht
verurteilte einen 18jährigen Tiſchler namens Schulz, der ſeine Ge
liebte mit einem Strick erwürgt und die Leiche dangch aufgeknüpft
hakte, um Selbſtmord vorzutäuſchen, wegen vorſätzlichen und über
legten Mordes zum Tode

Diebſtahl im Eilzug. Jm Eilzug Frankfurt a. M. Wies-
baden wurde einem Antwerpener Juwelenhändler die Brieftaſche
mit Brillanten und Bargeld im Werte von 47 000 Mark geſtohlen.

PS. iſt Trumpf. Bei den Vorarbeiten zum ſechſten internatio
nalen Landſtraßenkongreß, der vom 6. bis 11. Oktober in Waſhing
ton ſtattfindet, wurde feſtgeſtellt, daß heute auf der ganzen Welt
mehr als 35 Millionen Kraftwagen im Gebrauch ſind.

Kaſſenräuber erſchießt Bankbeamkin. In Celagkovic bei Prag
würde auf die Filiale der Zivnoſtenſka Banka ein Raubüberfall
verübt. Eine anweſende Bankbeamtin wurde durch zwei Revolver
ſchüſſe getötet Den Verbrechern fielen 18 000 Tſchechenkronen in
bie Hände

Der weiße Schrecken. Jn Cartersville (Staat Georgia)
ereignete ſich ein entſetzlicher Lynchmord. Aufgehezter Mob über
fiel das Unterſuchungsgefängnis und holte einen Neger heraus,
der unter dem bisher noch ganz unbewieſenen Verdacht ſtand, einen
Polizeichef umgebracht zu haben. Die raſende Menge hängte den
Neger an einer Telegraphenſtange auf und warf die Leiche dann
auf einen Scheiterhaufen, auf dem ſie verbrannt wurde.

Aufſtieg Piccards erneut verſchoben. Die Ballonfabritk Riedin
ger in Ausburg beabſichtigte infolge des guten Wetters, den Auf
ſtieg des Piccardſchen Höhenforſchungsballons am Sonnabend früh
vornehmen zu laſſen. Wie die Telegraphen- Union hört, iſt aber
von dem Aufſtieg am Sonnabend endgültig Abſtand genommen
worden. Wann der Ballon aufſteigen wird, iſt wiederum völlig
von der Wetkterlage abhängig

Fuchthaus für einen Taſchendieb. Das Landgericht Dresden
verürteilte den berüchtigten internationalen Taſchendieb Joſef Eyck
zu drei Jahren und einem Monat Zuchthaus. Während der Ur
teilsbegründung ergriff Eyck den Federhalter des Vorſitzenden und
ſtieß ſich mit ihm in die Herzgegend, allerdings ohne ſich erheblich
zu verletzen. Eyck wurde gefeſſelt in das Gefängnis getragen.
Großfeuer. Auf dem Gut Buchen gu in der Reumark brach

ein Großfeuer aus, das außer dem Wohnhaus auch einen größeren
Teil der Wirtſchaftsgebäude vernichſete. Die Großmutter des Be
ſitzers kam in den Flammen um. Auch ein Kind wurde lebensge
fährlich verletzt.

Verkehrsflugzeug verbrannkt. Bei Carbel (Frankreich) ſtürzte
ein Verkehrsflügzeug ab. Die vier Jnſaſſen, darunter eine Frau,
fänden in dem brennenden Flugzeug den Tod

Verunglückter Laſtwagenzug. Jn der Nähe von Wehtzlar
ſtürzte ein Laſtwagenzug aus Thüringen, der etwa 20 Tonnen
Heizkörper geladen hatte, in die Lahn. Die beiden Führer, die im
Führerhäuschen eingeſchloſſen waren, blieben wie durch ein Wun
der unverletzt und konnten gerettet werden.

Schacht. Exploſion. Bei der Ausführung von Reparaturarbeiten
an einer Gasleitüng ereignete ſich auf den Paffberg-Schächten in
Repelen bei Moers aus bisher noch nicht geklärter Urſache eine
heftige Exploſion. Sechs Arbeiter wurden ſchwer verletzt.

Frau Pfarrer Schenk zuſammengebrochen. Wie aus dem Fren-
Zelle Prozeß durchſickert, iſt die Frau des Pfarrers Schenk, eine
der Hauptbelaſtungszeugen, ſeeliſch völlig zuſammengebrochen. Die
Sache des Angeklagten Frenzel ſteht bis jeht durchaus günſtig.
Von den bisher vernommenen 48 Zeugen haben manche ihre in
der erſten Verhandlung gemachten Ausſagen in einem für Frenzel
günſtigen Sinne korrigiert. Ein neuer Antrag der Verteidigung,
die Preſſe zuzulaſſen; wurde vom Gericht abgelehnt.

Brennende Radio- Fabrik. Jn einer Radio-Kopfhörerfabrik in
Berlin entſtand ein Brand, der den geſamten Fabrikraum ver
nichtete. Der Betrieb iſt völlig lahm gelegt.

Aus dem Flugzeng geſprungen. Auf der Strecke Hamburg Han
nover ſprang ein Flugzezugpaſſagier namens Paul Keppler aus
dem Flugzeug. Ein zweiter Mitreiſender, der den Seibſtmörder
von ſeiner unſeligen Tat abhalten wollte, griff zu ſpät ein. Der
völlig verſtümmelte Leichnam wurde ſpäter auf freiem Felde ge
funden

Jagd auf Aukodiehe. Nach einer wilden Jagd durch gang Bre
men über Delmenhorſt bis nach Wildeshauſen gelang es zwei
berüchtigte Autodiebe, die Brüder Genat aus Berlin feſtzunehmen.
Die Diebe, die von einem ganzen Autodroſchkenpark gejagt wur
den, raſten ſchließlich mit Vollgas in einen Sumpf und konnten ſo
geſtellt werden.

Opfer eines kollwütigen Hundes. Jn Olm ütz (Oldenburg) war
ein Arbeiter auf dem Wege vom Standesamt von einem tollwüti
gen Hund gebiſſen worden. Als er am Tage der Hochzeit vor dem
Altar ſtand, ſtürzte der Unglückliche mit allen Anzeichen der Toll-
wut zu Boden und mußte vor den Augen ſeiner Braut ins Jrren
haus gebracht werden.

Die diebiſche Millionärin. Vor dem Schöffengericht Berlin
Tempelhof hatte ſich die bereits ſechsmal vorbeſtrafte 30fährige
Frau Nelly P. wegen gewerbsmäßigen Taſchendiebſtahles zu ver
antworten. Der Angeklagten, die Millionärin ſein ſoll, wurde der
S 51 zugebilligt, da der Gerichtsſachverſtändige ausführte, daß die
Diebin krankhaft veranlagt ſei und daher für ihre Tat nicht ver
antwortlich gemacht werden könne.

Selbſtmord eines Ankerſekundaners. Jn einem Walde bei Me
ſeritz erhängte ſich der 18jährige Unterſekundaner Perſchke. Aus
hinterlaſſenen Briefen geht hervor daß Perſchke aus Furcht, nicht
die Reife für Oberſekunda zu erhalten, in den Tod gegangen iſt.

h n Mandel.Börnerfür die Woche vom 29. September bis 4. Oktober.

Berlin, 4. Oktober. Streng genommen gab es in der abge
laufenen Woche nur einen wichtigen Börſentag: den
geſtrigen Freitag. Zu allgemeiner Ueberraſchung zeigten nämlich
die erſten Kurſe an dem Aktienmarkt mit einer ungewohnten Gleich
mäßigkeit Rückgänge gegenüber den Vortagen.

Der Rückſchlag am Freikag hat mit den großen politiſchen Er
eigniſſen direkt nichts zu tun, ſondern er geht auf die Auseinander
ſetzung in der Berliner Metallinduſtrie zurück. Man
wirft der Führung der Berliner Metallinduſtriellen vor, daß ſie die
Gefährlichkeit der ganzen Situation verkenne, mit einer ſchädlichen
Dickköpfigkeit ihre Steuer und Lohnabbauforderungen über volks-
wirtſchaftliche Notwendigkeiten ſtelle

Wichtig iſt, daß ſich in den erſten Wochentagen für einige
Spezialitäten gusländiſche Nachfrage zeigte, die dieſe Werte
recht beträchtlich anziehen ließen. Es ſoll ſich allerdings dabei nicht
um ſeriöſe Anlagekäufe, ſondern um ausgeſprochen ſpekulative
Käufe gehandelt haben, eine Behauptung, die dann auch durch
den Verlauf der Woche beſtätigt wurde: die Ware kam prompt
wieder heraus! Zu dieſer Gruppe gehören mit an erſter Stelle
Siemens. Für ſie trat wohl im Zuſammenhang mit dem italie
niſchen Kabelgeſchäft, ein italieniſcher Spekulant auf,
der den Kurs am Donnerstag bis 186 Proz. trieb. Bereits am
Freitag aber waren ſie wieder 180 Proz. Selbſtverſtändlich konnten
andere Elektropapiere von dieſer Bewegung profitieren. Skeptiſch
ſteht man jedoch den angeblich amerikaniſchen Käufen im
Thüringer Gasaktien gegenüber. Die Kursſteigerung
von 145 bis 155 Proz. (am Freitag 152 Proz.) führt man vielmehr
auf Käufe von intereſſierter Seite zurück, die damit den augen
blicklichen Verhandlungen zwiſchen Thüringer Gas und einer
amerikaniſchen Bankengruppe einen gewiſſen Nimbus geben
wollen.

Bevorzugt waren ferner eine Anzahl von Montanpapieren wie
Hoeſch, Köln-Neueſſener Steinkohle und Rheinſtahl.

Die unerwartete Dividendenerhöhung bei der Gutehoffnung
hütte iſt unzweifelhaft als Triebfeder hierfür anzuſehen, obwohl
es ſich um einen Trugſchluß handelt, denn was bei der Gutehoff
nunghütte die Familie für ſich als Rente durchgeſetzt hat, wird
keine andere Aktionärgruppe irgendwo ſonſt erreichen. Es folgte
dann auch bald eine gewiſſe Ernüchterung. Das umſo mehr als
die Braunkohlenaktien, insbeſondere Rheini ſche Braun
kohlen (bis zu 7 Punkten ſchwächer) und JIſe (bis zu 12 Punkt
ſchwächer) ſtark im Angebot lagen, ſo daß man ſich an der Börſe
auf höchſt unangenehme Ueberraſchungen von dieſen
Seiten gefaßt macht.

Die einzige Aktienkategorie, die ſich ſelbſt in allgemein zuver
ſichtlichen Tagen nicht mehr erholen kann, ſind die Kunſtſeide-
aktien, von denen ſich inzwiſchen niemand mehr eine Dividende
verſpricht. Aku ſind in der letzten Woche von 68,25 bis 62 Proz.
und Bemberg von 77 auf 74,5 Proz. zurückgegangen. Das bleiben
nun einmal die Sorgenkinder der Börſe.

Mearktbherfechte.
Magdeburger Produktenbörſe.

Magdeburg, 3. Oktober. An der heutigen Magdeburger
Produktenbörſe kamen ſolgende Preisfeſtſetzungen zuſtande

Weizen: 77—78 kg. 130--134 ruhig. Weizen 79-80 kg.
234036 (matt). Roagen: 154-156 ruhig Sommergerſte: 1. Futter
gerſte zu Induſtriezwecken geeignet: 176-- W (till, 2 Braungerſte
mittlere Qualitäten: 205-15 (ſtill, 3 Gute Brauqualitäten: 2200
(ſtilh. Wintergerſte: 176- 178 ruhig Hafer: 164—166 (ſtetig Mais
nicht nottert. Viktorigerbſen: 270 290 (ſtetig. Weizenmehl
Roggenmehl nicht notiert. Weizenkleie: 8.60 -9.00 (ſtill).
klete: 8.00-—8.40 (ſtill).

Zwiebelpreiſe. Bei der am 2. Oktober, erfolgten Ver
ſteigerung in Calbe wurden abgeſetzt, 30 0 Zentner Zwiebeln, un
lotiert zu 1.47- 1.60 Markt je Zentner. Die nächſte Verſteigerung
wurde auf Montag, den 6. Oktober, 9 Uhr vormittags feſt
geſetzt.

ſetzte Nachrichten
Eigene JFunk- und Drahtberichte).

Roggen

Das Urteil von Leipzig.
Vom Reichsgericht wurde heute das Urteil im Hochverralsprozeß

geſprochen. Es lautet in ſeinem erkennenden Teil: Die Angeklagten

werden wegen gemeinſchaftlicher Vorbereitung eines hochvevrräte

riſchen Unkernehmens nach S 186 St. G. B. zu je einer Feſtungshaft

von 1 Jahr 6 Monaten koſtenpflichtig verurkeilt. Auf die erkannken

Strafen werden 6 Monake und 3 Wochen Ankerfuchungshaft ange

rechnet

scheringer wird von der in der Haupkverhandlung er

Vergehen gegen S 92 des Milikärſtrafgeſetzbuchs begangen zu haben,

freigeſprochen. Gegen Scheringer und Loudin wird auf Dienſtenk
laſſung erkannk.

Schweres Eiſenbahnunglück bei Paris. 10 Tole,
30 Schwerverletzke.

Paris, 4. Oktober. (Telunion). Ein folgenſchweres Eiſenbahn
unglück ereignete ſich in den Abendſtunden des Freitag in unmittel

Cardinet. Ein Perſonenzug, der den Bahnhof St. Lazare gegen
7 Uhr abends verlaſſen hatte, ſtieß infolge falſcher Weichenſtellung

tigen Anpralls waren neben einigem Materialſchaden keine Men
ſchenleben zu beklagen. Der Reiſenden bemächtigte ſich jedoch eine
Panik, ſo daß ſie aus dem Zuge ſtürzten und ſich auf dem daneben
gelegenen Gleis aufhielten. Jnfolge der allgemeinen Verwirrung
bemerkten ſie nicht das Herannahen eines in entgegengeſetzter Rich
tung kommenden Zuges, der mit voller Geſchwindigkeit direkt in
die Menge raſte. Zehn Perſonen wurden getötet und 30 ſchwer
verletzt. Eine Anzahl Leichtverletzter wurde an Ort und Stelle
verbunden, während die übrigen, von denen mehrere in Lebens
gefahr ſchweben ſollen, in ein Pariſer Krankenhaus überführt wur

haben ſich ſofort an die Unglücksſtätte begeben.

Volksabſtimmung über die Orden in der Schweiz.

Baſel, 4. Oktober. (Telunion). Nat
hat ſich am Freitag erneut mit der Ordensfrage beſchäftigt. Es
wurde beſchloſſen, dem Volk eine Reviſion des Artikels 12 der Bun
desverfaſſung zur Abſtimmung vorzulegen. Danach wird nicht

ments, ſondern auch den Mitgliedern kantonaler Parlamente und
Regierungen die Annahme von ausländiſchen Orden, Auszeichnun
gen, Penſionen und Geſchenken oder das Tragen von Auszeichnun
gen verboten, falls ſie ihre öffentlichen Aemter behalten wollen.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grund

Verſteigerung im
Die vom 1. Oktober bis 31. Dezember 19209 verſetzten

Leihamt.

hobenen Anklage, durch Veröffenklichung eines Zeitungsarkikels ein

barer Nähe von Paris Kürz vor einer Eiſenbahnbrücke, genannt

auf einen entgegenkommenden Güterzug. Trotz des ziemlich hef

den. Die Unterſuchungsbehörden und der Pariſer Poltzeipräſident

Der ſchweizeriſche Nationalrat

nur den Mitgliedern der eidgenöſſiſchen Regierung und des Parla

Deutſcher Werkmeiſter Verband
Bezirksverein Halberſtadt

Am 3. Oktober verſtarb unſer liebes Mit
glied, der Werkmeiſter

Robert Ruhe.
Wit ihm iſt ein guter Menſch von uns gegangen
Sein Andenken werden wir in Ehren halten
Wir erſuchen unſere Kollegen, an der am
Woniag, nachmittags 25 Uhr, ſtattfindenden

Lerdigung, von der Friedhofskapelle aus,
teilzunehmen. Der Vorſtand

Oeffentliche Mahnung.
An vie ſtüdtiſche éteuerlaſſe, u. d. zwicen.
ſind S entrichten:

chulgeld für DOkiober viFachſchulgeld für Dhiober t eher
e und Hauszinsſteuer Oktober bis

Landiwirtſchaftskammerbeiträge für 1930 bis 15. Oktober.

Kaſſenſtunden von g. 12 Uhr
Ueberweiſungen durch Banken, Poſt uf igenauer Bezeichnung und Anahe det e n z

zeitig veranlaßt werden, daß die Betrage an den Fällig
keitstagen bei der Steuerkaſſe eingegangen ſind d

Nach Ablauf der Zahlungsfriſten werden die Rück
ſtände ünker Erhebung der feſtgeſetzten Gebühren notfalls
Zwangsweiſe eingezogen. Außerdem werden be Beträgen
über 10 RM 10 Proz. Verzugszinſen erhoben

Der Magiſtrat

buch von Derenburg, Band 36, Blatt Nr. 1419, ein
getragenen, nachſtehend beſchriebenen Grundſtücke

am 25. November 1930, vormittags 11 Uhr
an der Gerichtsſtelle, Richard Wagnerſtraße Nr. 52, Zimmer
Nr. 8, verſteigert werden.

Nr. 2, Gemarkung Derenburg, Kartenblatt Nr. 2,
Parzelle Nr. 489/148, Grundſteuermutterrolle Artikel 1588,
Acker auf dem Sande von Plan 875a, Größe 3 ha, 68
53 qm, Grundſteuerreinertrag 25,37 Taler, Gebäudeſteuer
rolle Nr. 594, Wohnhaus im freien Felde Nr. 7, Stall,
Schuppen und Gewächshaus, Größe 7 a, 50 qm, Gebäude
ſteuernutzungswert 824 Mark.

Nr. 3, Gemarkung Derenburg, Kartenblatt Nr. 7,
a e Nr. 80725, Acker im Steinkuhlenfelde Nr. 186a,

Größe 28 70 gm, Grundſteuerreinertrag 4,05 Taler.

Nr. Gemarkung Derenburg, Kartenblatt Nr 5,
Parzelle Nr. 460/109, Acker über den Tälern von Plan 246,
Größe 67 qm, Grundſteuerreinertrag 10,56 Daler.

Nr. 5, Gemarkung Derenvurg, Kartenblatt Nr. 12,
Parzelle Nr. 15876, Gebäudeſteucrrolle Nr. 452, Garten
zwiſchen den Gärten mit Gartenhaus, Größe 18 a, 80 am,
Grundſteuerreinertrag 8,78 Taler, Gebäudeſteuernutzungs
wert 12,00 Mk.

Nr. 6, Gemarkung Derenburg, Kartenblati Nr. 5,
Parzelle Nr. 288 11. Acker am Mittelwege Nr. 102,
Größe 16 a, 60 qm, Grundſteuerreinertrag 2,60 Taler.

Nr. 7, Gemarkung Derenburg, Kartenblatt Nr. 5,
Parzelle Nr. 28412, Acker am Mittelwege Nr. 101,
Größe 25 a, Grundſteuerreinertrag 8,92 Taler,

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 6. September 1930
in das Grundbuch eingetragen.

Als Eigentümer war damals deri FabrikbeſitzerHermann Winter in Derenburg eingetragen
Halberſtadt, den 18. September 1930.

Das Amtsgericht.

Pfänder mit den Pfandſcheinnummern 24247 bis 28 120 in
gelber Farbe, werden am
Montag, 13. Oktober 1930, 14 Ahr,
die vom 1. Januar bis 31. März 1930 verſetzten Pfänder
mit den Pfandſcheinnummern 28121 bis 32000 in grüner
Farbe werden am
Montag, 10. November 1930, 14 Ahr,
im ſtädtiſchen Pfandleihamt, am Kulk Nr 7, öffentlich
meiſtbietend gegen ſofortiger Bezahlung verſteigert. Die
Einlöſung der Pfänder kann noch bis zur Verſteigerung
gegen Erſtattung des Dahrlehns, der Zinſen und des Ver
ſteigerungskoſtenbeitrages durch den Pfandſcheininhaber
wochentags von 9 bis 12 Uhr, erfolgen.

Der Magiſtrat.

Synagogen-Gemeinde.
WMontag, den 6. Oktober, abends 5 Uhr. Dienstag,

den 7. Oktober, morgens 7 Uhr, Predigt 8 Uhr,
abends 6 Uhr 28 Minuten. Mittwoch, den 8. Oktober,
morgens 71 Uhr. Feſt-Ausgang: 6 Uhr 26 Minuten.
Wochentags: Morgens 6 Uhr, aberds 5 Uhr.
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Oſterwieck am Harz.
Am Freitag, den 10. Oktober 1980, abends 8 Uhr,

findet im „Ratsgarten“ eine

Ardentlihe Ausſſhußſitung
Tages Ordnung

1. Satzungsänderung auf Grund der Notverordnung
vom 26. Juli 1930.

2. Geſchäftliches.
Hierzu lade ich die ſtimmberechtigten Herren Ausſchuß

mitglieder der Arbeitgeber ſowie der Kaſſenmitglieder
höflichſt ein.

Oſterwieck am Harz, den 2. Oktober 1930.

Der Vorſitzende. Hermann Brühe.

Eino Sonsation auf dem Büchermorkt!
Einer der bedeutendsten Romane von Jacob Wassermann:

h

ſtatt.

e

Zum Preise von 2.85 Mark in Ganz leinen
(Früherer Preis 10. RNM)

Buchhandlung
„Halberstädter Tageblatt“

Allgemeine Ortskrankenkaſſe
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Gedenktage
4. Okkober.

1801 *Sozialiſtiſcher Schriftſteller Pecqueur. 1814 Franzöſiſcher
Maler Jean Franc. Millek. 1830 Belgien erklärt ſich unabhängig
S 1865 Schriftſteller Max Halbe. 1867 E. Howe, Erfinder der
Nähmaſchine 1918 Gründung des Reichsarbeitsminiſteriums.
1924 Weltkongreß für Sozialpolitik in Prag.

5. Oktober.

1799 Prießnitz (Waſſerheilmethode). 1829 Maler Ludwig
Knaus. 1849 Sozialiſt Wilhelm BlosStuttgart. 1880 Kom
poniſt Jacques Offenbach 1910 Proklamation der Republik Por-
kugal. 1918 Waffenſtilkſtandsnote an Wilſon. 1920 1. Kongreß
der Betriebsräte. 1925 LocarnoKonferenz, Beginn.

Kommt zur Uebung der Arbeiker-Samariker! Morgen Sonn
tkag, vormittag 11 Uhr, iſt auf dem Gelände der Schloßlichtſpiele
eine Uebung der Arbeiter Samariter-Kolonne Wernigerode in Ver
bindung mit der Freiwilligen Feuerwehr angeſetzt.

Wandergewerbeſcheine 1931. Alle Perſonen, die für das Jahr
1931 einen Wandergewerbeſchein wünſchen, haben einen entſprechen
den Antrag bei der zuſtändigen Hrtspolizeibehörde bereits im Laufe
dieſes Monats zu ſtellen, damit die Scheine zu Beginn des Jahres
bei den Ortsſteuerkaſſen zur Einlöſung bereit liegen.

Beſtätigter Amfsvorſteher. Da der am 3. Januar dieſes Jahres
vom Kreistag gewählte Amtmann Henneberg infolge eines Ein
ſpruchs das Amt des Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk Waſſerleben
nicht angenommen hat, wurde am 16. Mai der Landwirt Guſtav
We ſche hierzu vom Kreistag gewählt. Mit Erlaß vom 22. Sept.
1930 hat der Oberpräſident in Magdeburg dieſen als Amtsvorſteher
nunmehr beſtätigt. Henneberg wurde Bekätigung im nationalſozia
liſtiſchen Sinne nachgewieſen.

Fahrräderfreunde. Bei der hieſigen Kriminalpolizei ſind zwei
Herrenfahrräder ſichergeſtellt. Etwaige Anſprüche ſind dort zu ſtellen.
In letzter Zeit ſind wieder mehrere Fahrräder geſtohlen worden. Es
handelt ſich um folgende Marken: W. K. C. Marke „Mifa“ Nr.
203 616 und Naumann „Germania“ Nr. 1126 391. Wer über den
Verbleib dieſer Räder irgendwelche Auskünfte geben kann, wolle ſich
ſofort mit der Kriminalpolizei in Verbindung ſetzen.

Erhöhung der Arbeiksloſenbeifräge. Wie aus dem heutigen
Anzeigenteil erſichtlich ſind mit Wirkung vom 6. Oktober die Arbeits
loſenbeiträge auf 628 Prozent erhöht.

Anangenehme Ruheſtösrung. Wiederholt iſt Beſchwerde ge
führt über den rüheſtörenden Lärm, den die vor dem Kaffee

Aus Halberſtadt.
Eugen Teuſchers Dank.

Wir erhielten folgende Zuſchrift Es ſind mir anläßlich des
25. Jahrestages meines erſten Auftretens auf einer deutſchen
Bühne ſo viele Glückwünſche zugegangen, daß ich mich außer
ſtande fühle, allen denen zu danken, die an dieſem Tage meiner
gedachten, und mein ſtilles Heim in eine Blumenausſtellung, in
eine Stätte der Freude für einige Tage man kann ſchon ſagen
J mit Barbetrieb, verwandelt haben. Geſtatten Sie mir auf
dieſem in heutiger Zeit nicht mehr ungebräuchlichem Wege, Jhnen,
dem Magiſtrat (deſſen Blumenſpende mich doppelt erfreut hat der
Jntendanz, meinen früheren wackeren und prächtigen Mitarbeitern,
und allen denen, die namentlich und anonym es ſich nicht
nehmen ließen ſich an dieſem für mich ſo ſtillen Tag meiner
bunmeen S war mir eine Freude in den Tagen des Theater

em Haten wen de weilen zu dürfen, wo ich eine Reihe von
Kein Wort mehr dem Vergangenen, Geweſenen! Es gehört der

Geſchichte an. Die Gege e näck diſlen tig ſern genwart, die nächſten Jahre, die Zukunft nur

Es lebe das Theater!

Jn Freude und Dankbarkeit!
Teuſcher,

1922-1928 Intendant des Halberſtädter Stadttheaters.

Familienforſchung.
Ueber die Arbeit, die im Laufe des So

„Halberſtädter Genegalogiſchen
wurde, ging uns nachſtehender Bericht zu:

Die Reihe der Vereinsabende im Sommer 1930 eröffnete am
April Kommerzienrat Klamroth mit einem Vortrage über

Aufgaben der Familienforſchung, insbeſondere der Familienver
bände“ Seine Ausführungen ſind ſ. Zt. in unſerer Zeitung wieder
re worden. Am 12. Mai ſprach Major a. D. Gueinzius
Jahr „Münzwert und Kaufwert der Geldſtücke vor 200 300

ren Außerdem wurde in der gleichen Sitzung die von dem
Annet erwähnten Vereinsvorſitzenden ausgearbeitete zweite, er
I anvenett berichtigte Zuſammenſtellung des in Halberſtadt vor
W v be a tliengeſchchtüichen Schrifttums vorgelegt. Der
Beſichtigung unter Führung von Stadtarchivar Becker eine

Jun fand d genealogiſchen Schätze des Stadtarchivs. Am
begünſtigte Studt in er Preſſe genau beſchriebene und vom Wetter
n de keilweiſe e nach Zilly, Oſterwieck und Hornburg ſtatt,
und Magdebur e die Genealogiſchen Abende in Braunſchweig

Nkeilnahmen. Der Juli (24. 7) brachte unter Lei-
r Ebert einen ganz dem familiengeſchicht

widmeten Abend verbunden mit Bücher und
zausgabe. Am 25. Auguſt berichtete
ndau über

mmerhalbjahres vom
Abend geleiſtet

Familien gleichen Namens.
Muſeumsleiter Hemprich
n Muſeums im Dienſte der

Schröder in der Weſternſtraße haltenden Motorradfahrer und
Autos zu nachtſchlafender Zeit beider Abfahrt vollführen. Trotz
dem an dieſer Stelle ein Schild angebracht iſt „Parken verboten“,
ſtehen dauernd dort Kraftfahrzeuge.

Zech- und Darlehensbekrüger in Wernigerode. Jn der Nacht
zum 2. 10. 30 hat ſich hierſelbſt eine männliche Perſon, die ſich
Karl Roggendorf nannte, mit einer weiblichen Perſon, welche er
von Halberſtadt, woſelbſt ſie eine Stellung als Frieſeuſe bekleidete,
unter dem Verſprechen hierher lockte, er könne ihr in einem hie
ſigen Erholungsheim einer Krankenkaſſe, wo er Verwalter ſei, eine
ebenſolche gutbezahlte Stellung verſchaffen, einlogiert. Der Ge
nannte mietete auch in der Nähe eines ſolchen Heims ein Zimmer
für ſich und ſeiner Begleiterin, kam jedoch, als er merkte, daß er
von der Polizei geſucht wurde, nicht wieder und ließ ſeine Be
gleiterin mittellos zurück. Jn Halberſtadt hat es der Genannte
verſtanden, unker den gleichen Vorwänden ſich einen größeren
Geldbetrag zu erſchwindeln, ſowie eine Zechſchuld in Höhe von
10 M zu hinterlaſſen. Beſchreibung: 35-37 Jahre, 1.68 m groß,
unterſetzt, volles, blaſſes, verlebtes Geſicht, dunkelbraune Haare.
Bekleidung: ſchwarzer Jackettanzug, grüne Wollweſte, beigefarbene
Sportmütze. Zweckdienliche Mitteilungen, die zur Ergreifung des
unbekannten Täters führen können, erbittet die Krim. Polizei.

Die unglaublichſten Gerüchte ſchwirren wieder in der Stadt
umher über die Beſetzung der Schulmeiſterſtelle in der Knaben-
Mittelſchule. Bald hat dieſer und bald jener ſeinen guten Freund
dort untergebracht. Feſt ſteht, daß nach unſeren Erkundigungen
die Stelle überhaupt noch nicht beſetzt iſt und erſt zum 1. November
beſetzt werden ſoll. Es ſind 156 Bewerbungen eingegangen

Hperekke im Kurkheaker. Mit dem Operetten- Gaſtſpiel „Jch
hab Dich lieb“ wird uns am Dienstag das Halberſtädter Stadt
theater eine im Wieneriſchen wurzelnde Aufführung beſcheren. Die-
ſes reizende Werk Leo Aſchers hat ganz den Stil, der uns die Wie
ner Operette ſo lieb und wertvoll macht; eine glückliche Miſchung
zwiſchen Geſangs und Tanzoperette, die dem Zuhörer einen fro
hen und genußreichen Abend ſchenkt. Da das Stadttheater Hal
berſtadt bekanntlich eigene Ausſtattung mitführt, ſo dürfte auch das
Auge auf ſeine Rechnung kommen. Die Operettenpreiſe ſind wie
bisher üblich Sperrſitz Balkon 2,50; 1. Platz 2, 2. Platz 1,50;
Galerie I. Mark (für die Abonnenten ermäßigt). Der Vorver-
auf im Zigarrengeſchäft Ramme und Papierhandlung Schaffhäu
ſer (Fernruf 95) iſt bereits im Gange; man ſichere ſich Plätze.

Kreis Wernigerode.
Jlſenburg, 4. Oktober. Parteiverſammlung. Unſer

Reichstagsabgeordneter Paul Bader Magdeburg ſpricht am Diens
kag, den 7. Oktober in einer Mitgliederverſammlung im Lindenhof
über das Thema: „Der neue Reichstag und die Sozialdemokratie“.
Wir bitten unſere Mitglieder recht zahlreich zu erſcheinen und Be
kannte mitzubringen.

Schon aus dieſer knappen Aufzählung der bloßen Tatſachen
ergibt ſich, daß auch die im Sommer 1930 geleiſtete Arbeit ab
wechslungsreich und wertvoll war. Am 22. Oktober findet die 50.

Veranſtaltung des erſt vor 4 Jahren gegründeten „Halberſtädter
Genealogiſchen Abend“ ſtatt Der in genealogiſchen Kreiſen rühm
lichſt bekannte Hauptſchriftleiter Dr. Wenkſcher-Berlin, welcher
ſchon mehrfach in Halberſtadt geſprochen hat, wird über das zeit
gemäße Thema reden: „Bevölkerungsforſchung oder Einzelfor
ſchung?“ Näheres hierüber werden wir noch mitteilen. Der
Mitgliederbeſtand des H. G. A. iſt auf 75 geſtiegen. Anmeldungen
neuer Mitglieder ſind an den Schriftführer Dr. Hohl, Wilhelm

ſtraße 22, zu richten. Dr. H.
Sängerbund. Am Montag abend kommender Woche iſt Ue

bungsſtunde für den Gemiſchten Chor. Am Dienstag abend übt
der Männerchor. Es wird erwartet, daß niemand fehlt. Gleich
zeitig wird auf einen Beſchluß hingewieſen, daß die letzten vier
Uebungsſtunden vor dem Konzert niemand unentſchuldigt fehlen
darf, da er ſonſt nicht mitwirken kann.

Richard Wagner- Konzert am 6. Okkober im Stadttheater. Der
Verkauf für das am 6. Oktober, 20 Uhr, im Stadttheater ſtattfin
dende Richard Wagner-Konzert, veranſtaltet vom Halberſtädter
Muſikverein und der Halberſtädter Liedertafel, mit dem verſtärkten
Stadttheater Orcheſter iſt erfreulicherweiſe ſehr ſtark. Bis 1. Saal
ſitz ſind die Plätze bereits ausverkauft. Da zu erwarten iſt, daß
auch die übrigen Plätze bald vergriffen ſind, empfiehlt es ſich, recht
zeitig Plätze zu beſorgen. Das Konzert dürfte ein künſtleriſches
und geſellſchaftliches Ereignis für unſere Stadt werden.

Skraßenſammlung für die Jugendherbergen. Am Sonntag
werden Mitglieder Halberſtädter Jugendvereine für die deutſchen
Jugendherbergen ſammeln. Die Sammlung iſt für das ganze

Halberſtadt, 4. Oktober.

Als vor etwa einem halben Jahre Genoſſe Paul Weber zum
kommiſſariſchen Regierungspräſidenten ernannt wurde, ſetzte ver
ſtändlicherweiſe eine lebhafte Diskuſſion über die Frage ein, wer
nun wohl ſein Nachfolger als Oberbürgermeiſter der Stadt Hal
berſtadt würde. Die großen Fraktionen unſeres Stadt
parlaments einigten ſich alsbald über die Frage der Beſetzung des
Magiſtrats. Es kam ihnen darauf an, daß der Magiſtrat eine Zu
ſammenſetzung erfuhr, die der Stärke der Fraktionen im Stadt
parlament entſpricht. Es war vorauszuſehen, daß der Bürger
block den Oberbürgermeiſterpoſten mit ſeinem Kandidaten be
ſetzen würde. So würde denn vereinbart, den bisherigen Bürger
meiſter Mertens zum Oberbürgermeiſter, den Stadtrat Jb ach
zum Bürgermeiſter, den unbeſoldeten Stadtrat Wille und den
Aſſeſſor Dittmer zu beſoldeten Stadträten zu wählen. Jn
der geſtrigen Sitzung wurde nun dieſe Vereinbarung eingelöſt,
nachdem in einer nichtöffentlichen Sitzung die Befoldungs
frage im Sinne einer Reduzierung der bisherigen
Gehälter geregelt worden war. Mit der Beſtätigung der Gewählten
iſt in kürzeſter Zeit zu rechnen.

Wenn ein ſo um die Stadt Halberſtadt verdienter Mann wie
Genoſſe Weber ſeinen Wirkungskreis verläßt, iſt es keine Redens
art, wenn man ihm für ſeine von großem Geſichtspunkt geleitete

9. Fahrgang

Reich genehmigt. Unſere Halberſtädter Jugend zieht hinaus in
alle Gaue unſeres Vaterlandes und benutzt die Jugendherbergen.
Es iſt deshalb recht und billig, daß dem geſamten Werk Hilfe und
Mittel zufließen. Gebe jeder ſein Scherflein, wenn es auch noch ſo
klein iſt, zum Beſten der deutſchen Jugendherbergen und zum Wohl
unſerer deutſchen Jugend.

Aufführung des Arbeiker-Theaker- Bundes. Die hieſige Orts
gruppe des Deutſchen Arbeiter-Theater-Bundes wiederholte, ange
regt durch den erſten Erfolg, die Aufführung des Singluſtſpiels
„Unter der blühenden Linde“. Zu erwähnen iſt beſon
ders noch die Mitwirkung des Orcheſtervereins unter Leitung ſei-
nes Dirigenten Thieme, dem auch die muſikaliſche Leitung der gan
zen Aufführung oblag. Beide Vereine gaben wieder ihr Beſtes
und waren äußerſt ſicher in der Zuſammenarbeit.

Volkschor. Am Sonntag früh 10.09 Uhr treffen die Kinder
des Deſſauer Kinderchors hier ein. Alle Sangesſchweſtern und
brüder, welche Quartiere angemeldet haben, ſind um dieſe Zeit
am Bahnhof und nehmen die Kinder dort in Empfang. Alle die
jenigen, welche nicht am Bahnhof ſind, treffen ſich um 11 Uhr im
Elyſium. Dort iſt noch Gelegenheit geboten, Karten zum Vorver
kaufspreis von 50 Pfennig zu entnehmen. Wir weiſen nochmals
auf das Konzert am Sonntag, dem 5. Oktober, um 20 Uhr hin.

Der Geflügelzüchterverein veranſtalte am letzten Sonntag bei
Hoffmeiſter, Gröperſtraße, eine Stubenſchau für Junge
geflügel. Mehr als 100 Tauben und eine Anzahl Hühner
waren ausgeſtellt. Die Schau war gedacht als Vorſchau für

vember im Schützenwall ſtattfindet. Die Schau war auch von
Nichtmitgliedern gut beſucht. Die gezeigten Tiere waren durchweg
ſehr gut. Jn der letzten Verſammlung wurde beſchloſſen, daß die
Verſammlungen künftig nur noch durch die Zeitungen bekanntge-
geben werden ſollen und zwar beide Verſammlungen in einem Jn
ſerat zu Monatsanfang.

Verlegung des Verkehrsamkes. Mit Rückſicht darauf, daß die
Wache des Polizeireviers in das Rathaus verlegt iſt, iſt das Städ
tiſche Verkehrs und Wirtſchaftsamt nach Holzmarkt 11 (früher
Schimmelburgiſcher Laden) übergeſiedelt.

Die Bahnhofsmiſſion will am Sonnabend und Sonntag, den
4. und 5. Oktober ihre letzte Sammlung in der Vorhalle des Bahn
hofs veranſtalten. Jeder, der in dieſen Tagen zum Hauptbahnhof
kommt, möge nicht an den eifrigen Sammlerinnen und Samm-
lern, die ſich in uneigennütziger Weiſe in den Dienſt der guten
Sache ſtellen, vorübergehen, ohne ſein Scherflein in ihre Büchſen
getan zu haben. Die Bahnhofsmiſſion kämpft wie alle Wohlfahrts
einrichtungen um ihr Fortbeſtehen, denn es fließen ihr ſonſt keine
Einnahmen zu, um helfen zu können, wenn die bittere Not ſich ihr
offenbart. Sie will ja allein gern helfen, die ſich um Rat oder Hilfe
bittend an ſie wenden, und alles geſchieht ganz unentgeltlich. Die
Helferinnen haben keinen leichten Dienſt, denn ſie müſſen bei Wind
und Wetter, in Winlerkälte auf den Bahnſteigen ſtehen, um Um
ſchau zu halten, wo ihre Hilfe gebraucht werden kann. Sie kun
dieſes aber gern in dem Bewußtſein, dadurch dem Wohl der Volks
genoſſen zu dienen.

Jahrmarkt. Auf dem Burchardianger werden heute die letzten
Hammerſchläge am Aufbau des Jahrmarkt fallen. Morgen wird eine
bunte, ſchillernde und quieklebendige Zeltſtadt auf dem Anger ſtehen.
Menſchen werden ſich wieder zwiſchen den Budenreihen drängen, in
den verſchiedenen Schaubuden und ſonſtigen Vergnügungszelten tol
len hier und dort kaufen, kurz alle werden luſtig und fröhlich ſein.
Es iſt aber auch diesmal allerlei los. W. Levin bringt wieder
feinſte Schmalzkuchen und ſonſtige ſchmackhafte Backwaren. Nicht
minder leckere Sachen bringt Fritzes ButterkuchenBäckerei. Ein
Schälchen guten und billigen Kaffee trinkt man in der Kaffeeklappe
der billigen Tante. Für einen derberen Happen ſorgt Egon Schan
zes Braſtwurſt-Röſterei. Mit Süßigkeiten kommen Jacob Tanas
kowitſch aus Konſtantinopel und Funke-Halberſtadt. Und wer vor
lauter Lachen es im Halſe kriegt oder ſich Leib und Magenſchmer
zen angegeſſen hat, der ſuche Osk. Brunke auf kaufe ſeine weltbe-
rühmten Herz-. Bruſt-, Huſten- oder Magenmorſellen und er wird
wieder friſch wie ein Fiſch aufs neue ſich in das Vergnügen des
Jahrmarkts ſtürzen können. Wer einen „Topp ſcheenen Bieres trin
ken und bei Künſtlerkonzert ordentlich eſſen will, der ſuche Traues
Bier und Speiſezelt auf. Jm Hyppodrom von Barthels kann er
dann durch einen ſchneidigen Ritt unter Palmen zur Verdauung all
der ſchönen Sachen beitragen. Als Attraktion des Tages kann er ſich,
ſattgegeſſen, ſattgetrunken und auskuriert, die Todesfahrt an der
Steinwand anſehen, mit der Hugo Haaſe- Hannover zu uns kommt

Stadtvernten Se

Tätigkeit für das Geſamtwohl der Stadt den allerherzlichſten Dank

Parteien e. Blatt

abſtattet. Er hat zehn Jahre das Amt des Oberbürgermeiſters von
Halberſtadt ausgefüllt und hat es dabei an neuen Vorſchlägen und
Verbeſſerungen auf allen Gebieten des kommunalen Lebens nicht
fehlen laſſen. Die großzügige Förderung des Wohnungsbaues,
ferner die Erhaltung und den Ausbau der ſtädtiſchen Werke iſt
neben vielem anderen ſein Verdienſt. Daß er als Sozialdemokrat
ſtets einen harten Stand gegenüber der bürgerlichen Mehrheit im
Magiſtrat hatte, iſt bekannt. Unſer Dank und unſere Anerkennung
an Genoſſen Paul Weber wurde geſtern in der Stadtverordneten
ſitzung durch eine eindrucksvolle Rede des Stadtverordnetenvor
ſtehers Dr. Müller ergänzt und unterſtrichen. Wenn gerade
die Bürgerlichen ihrem Gegner die Anerkennung nicht verſagen,
ſo wird damit bewieſen, daß Genoſſe Weber es während ſeiner
Amtstätigkeit verſtanden hat, durch Sachlichkeit und Sachkenntnis
ſich Achtung zu verſchaffen. Bei ſeinem Weggang von Halberſtadt
wünſchen wir ihm in ſeinem neuen Wirkungspreiſe er wurde
am 1. Oktober zum Regierungspräſident ernannt die beſten Er
folge.

In der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten wurde auf An
trag der Sozialdemokraten die Erhöhung der
Richtſätze in der allgemeinen Fürſorge um vier Mark be
ſchloſſen. Es war das der dritte Antrag gleichen Jnhalts, den die
ſozialdemokratiſche Fraktion eingereicht hatte, während die Kommu
niſten wieder durch die Höhe ihrer Forderung imponieren wollten
Sie verlangten nämlich eine Erhöhung um 50 Prozent. Als der

die 53. Allgemeine Geflügelausſtellung, welche vom 21. bis 23. No
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ſozialdemokratiſche Antrag angenommen war, erklärte ein Kom
nuniſt, der Magiſtrat werde den ſozialdemokratiſchen Antrag je doch
nicht ausführen Das erklärte der Redner der Fraktjon, die eine
Erhöhung der Richtſätze um etwa 18 M beantragt hattel Aus
dieſem Verhalten muß ohne weiteres angenommen werden, daß
es den Kommuniſten gar nicht darauf ankommt, den
Hilfsbedürftigen mit praktiſchen Anträgen zu helfen
Das mögen ſich diejenigen merken, die immer noch glauben, dieſen
Leuten mit der Vertretung ihrer Intereſſen beauftragen zu können.
Kommuniſten und Nationalſozialiſten benutzten die Not des
Volkes nur als Propagandamittel für ihre Partei So
war es vor allein auch in der Frage der Pflichtarbeit. Hier
hatten ſich die Kommuniſten mächtig ins Zeug gelegt; ſie mußten
aber ſchließlich erkennen, daß die Gewerkſchaften und die Sozial
demokratiſche Partei nichts unterlaſſen hatten, die Maßnahmen des
Magiſtrats rückgängig zu machen. Es gelang geſtern nicht, die
Pflichtarbeit zu beſeitigen, dafür aber wurde erreicht, daß den
Pflichtarbeitern ein täglicher Zu ſchuß von 2 gezahlt und
eine Angleichung an die Tariflöhne herbeigeführt
wird. Jn der Ausſprache über die Erhöhung der Richtſätze und
über die Pſflichtarbeit wurde ſo manches ausgeführt. was dem
Ernſt der Situation und der Notlage weiter Bevölkerungskreiſe
entſpricht. Was Bürgermeiſter Mertens über die Finanz-
lage der Stadt ſagte, war alles andere als hoffnungsvoll, denn
er kennzeichnete die ungeheuren Laſten die die Stadt auf dem Ge
biete der Wohlfahrtspflege zu tragen hat. Er ſtellte vor allem feſt,
daß der im jetzigen Etat eingeſetzte Betrag, der bis zum
Schluß des Rechnungsjahres reichen ſollte, ſchon jetzt ver
braucht ſei, ohne daß eine Ausſicht auf nennenswerte Mittel und
Zuſchüſſe vom Reich beſtänden. Auch die Nationalſozia-
ſten griffen in die Ausſprache ein. Man merkte es gleich, daß
ihnen der letzte Wahlerfolg ſehr ſtark in den Kopf geſtiegen iſt. Daß
ſie in einem rüden Tone darauf pochen würden, war vorauszu
ſehen, daß aber auch in Halberſtadt Hitler oder Goebbels
dopiert werden ſollte, hatte niemand geahnt. Ein unſchein
barer junger Mann, unmännlich in Haltung, Wort und Gebärde
er heißt Kabbe bemerkte zu den Sozialdemokraten gewandt:
Wir werden dafür ſorgen, daß die Schuldigen in
Halberſtadt an den Galgen ge hängt werden“, was für
die Kommuniſten Anlaß war zu bemerken, die Nationalſozialiſten
mögen ſich vor ihren eigenen Wählern vorſehen, daß ſie nicht
aufgehängt würden, wenn ſie jetzt den Betrug an die Wählerſchaft
ausführen. Aber auch die Kommuniſten konnten es nicht
unterlaſſen, kleine Drohungen auszuſtoßen. Sie meinten,
Sowjetdeutſchland ſei auf dem Marſche, und mancher Bürgerliche
werde einmal ſein blaues Wunder erleben Was die gegen die
Sozialdemokraten ausgeſprochene Drohung der Rationalſozialiſten
betrifft, ſo genügt wohl die Bemerkung, daß diejenigen, die einmal
„Köpfe in den Sand rollen laſſen wollen“ oder andere „Leute an
den Galgen hängen wollen“, ſich die Sache nicht ſo einfach vor
ſtellen ſollten. Mancher, der eine ähnliche Drohung ausgeſtoßen
hat, iſt ſchon durch eine einfache Tracht Prügel von ſeiner Anſicht
über Galgen und die Köpfe anderer Leute bekehrt worden. Wir
haben den Wunſch, daß in Halberſtadt nicht das politiſche Rowdy
kum Platz greift. Wohin kämen wir im öffentlichen Leben, wenn
die öffentlichen Mord und Totſchlagsdrohungen junger uner
fahrener Leute zu täglichen Ereigniſſen würden?

t

Sitzungsbericht-
Um 17 Uhr eröffnet der Stadtverordnetenvorſteher Dr. Müller

die Sitzung. Er teilt zunächſt mit, daß der Magiſtrat die in der
vorigen Stadtverordnetenſitzung angeregte Nachprüfung der Höher
gruppierung einzelner ſtädtiſcher Arbeiter vorgenommen habe, aber
die gewünſchte Erhöhung nicht habe vornehmen können. Weiter gab
er Antwort auf die Anfrage, wie ſich der Beirat gegen die Verun
ſtaltung von Straßen und Plätzen zuſammenſetzt.

Danach folgte die Ausſprache über das
Ausſcheiden des Oberbürgermeiſters Gen. Weber.

Der Vorſteher verlas zunächſt das bereits von uns gebrachte Schrei
ben, mit dem ſich Gen. Weber verabſchiedet und auf Ruhegehalts
anſprüche verzichtet. Die Verſammlung erklärte ſich dann durch
Handaufheben mit dem Ausſcheiden einverſtanden. Der Vorſteher
Hr. Müller widmete dem Scheidenden Worte des Dankes, indem

er ausführte:Oberbürgermeiſter Weber iſt aus den ſtädtiſchen Dienſten ausge
ſchieden. Es iſt ſelbſtverſtändlich daß wir in dieſer Stunde dem
Scheidenden für ſeine Dienſte während ſeiner zehnjährigen Amtszert
unſern Dank ausſprechen. Es iſt nicht möglich, die einzelnen Leiſtun
gen, die der jetzige Regierungspräſident Weber für die Stadt voll
brachte, aufzuführen. Es unterliegt aber keinem Zweifel, daß der
Regierungspräſident Weber während ſeiner Amtszeit als Oberbür
germeiſter viel Wertvolles, Neues angeregt und zur Ausführung ge
bracht hat. Jnsbeſondere hat er aber auch viel wertvolles Altes er
halten und auszubauen gewußt, immer unter Berückſichtigung der
ſchweren wirtſchaftlichen Verhältniſſe der Stadt. Dafür gebührt ihm
Dank. Jch halte es aber auch für richtig, daß wir zu dieſem allge
meinen Dant noch unſern perſönlichen Dank als Stadtverordnete hin
zufügen. Der Scheidende iſt Sozialdemokrat und hat aus ſeiner
perſönlichen politiſchen Einſtellung nie ein Hehl gemacht. Aber auch
ſein politiſcher Gegner muß anerkennen, daß er ſtets ein redliches
und erfolgreiches Bemühen an den Tag legte, die Entſcheidungen
nach ſachlichen und politiſchen Grundſätzen zu treffen. Gerade durch
ſeine bewußte ſachliche Einſtellung hat er es oft verſtanden, die poli
kiſchen Gegenſätze in der Stadtverordnetenverſammlung zu über
brücken und er hat uns dadurch weiter zu Entſcheidungen gebracht,
die ſachlich waren und im Intereſſe der Allgemeinheit lagen Dafür
ſei ihm unſer Dank gebracht. Dieſem Dank aber möchte ich im
Namen der Stadtverordnetenverſammlung den Wunſch für ein wei
keres erfolgreiches Arbeiten in ſeinem neuen Amt als Regierungs
präſident hinzufügen. Aber auch dieſer allgemein gehalkene Wunſch
genügt nicht. Wir müſſen den perſönlichen Wunſch hinzufügen, der
darin beſteht, daß der Regierungspräſident Weber in ſeinem neuen
Amt ein beſonderes Intereſſe und Wohlwollen ſeiner alten ihm lieb
gewordenen Heimatſtadt Halberſtadt entgegenbringt und daß er,
ſoweit er dies mit ſeinem neuen Amt verantworken, die Intereſſen
der Stadt Halberſtadt beſonders unterſtützt. Wir Stadtverordneken
begleiten ihm auf ſeinen weiteren Lebenswegen mit unſeren beſten

Wünſchen.“
Der Stadtverordnete On der a (K) mußte natürlich erklären, daß

er mit dieſen Wünſchen nicht einverſtanden iſt.
Nachdem dann eine kurze geheime Sitzung ſtattgefunden hatte,

wurde in die
Bürgermeiſter und Skadkrakswahl

eingetreten. Anweſend waren 36 Stadtverordneke. Zum erſten
Bürgermeiſter würde Bürgermeiſter Mertens mit 31 Stim
men gewählt. 3 Stimmzettel lauteten auf Makern (Kommuniſt).
Zweiter Bürgermeiſter wurde Stadtrat Jbach. Auf ihn
lauteten 26 Stimmen, 5 waren unbeſchrieben, 2 zeigten den Namen
Matern und 1 den des Stadto. Ondra. Danach wurden als Stadt
räte unſere Genoſſen Dittmer mit 27 Stimmen und Wille mit 28
Stimmen gewählt. Bei beiden lauteten 3 Zettel auf Ondra und 4
reſp. 3 waren unbeſchrieben. Die Nationalſozialiſten ſtellten einen
propagandiſtiſchen Ankrag, indem ſie die ehrenamtliche Führung der
zweiten Bürgermeiſterſtelle forderten und von der Reuwahl der

Stadträte abſehen wollten. Sonderbarer Weiſe verlangten ſte dafür
aber die Wiedereinſtellung des ausgeſchiedenen Stadtrats Klöckner.
Sie beteiligten ſich nicht an der Wahl

Danach folgke die

Entlaſtung von Jahresrechnungen und Abrechnungen.
Alle Abrechnungen wurden mit ihren Nachbewilligungen oder Ueber
ſchüſſen zur Kenntnis genommen und gut geheißen.

Für den
Ankauf eines Räucherſchrankes im Stadtgut Spiegelsberge

bewilligken die Stadtverordneten 220 Mark. Die Anſchaffung würde
damit begründet, daß das Stadtgut früher in einer Räucheranlage
der Reſtauration räuchern konnte, dieſe Anlage aber jetzt poligeilich
verboten iſt.

Liederkafel und Muſikverein hatten dann die Stadt um
koſtenloſe Ueberlaſſung des Stadttheaters

für einen Konzertabend gebeten. Die Stadtverordneten kamen die
ſem Wunſche nach und bewilligten dafür die Summe von 350 Mark.
Gen. Molkenbuhr erſuchte, daß bei zukünftigen Gelegenheiten
auch anderen Kulturvereinen in ähnlicher Weiſe entgegengekommen
würde. Der Nazi Kießling hatte beantragt, daß dann, wenn die
Veranſtaltung Ueberſchüſſe erbrächte, der Betrag von 350 Mark von
den veranſtaltenden Vereinen zurückgezahlt werden ſollte. Er wurde
aber mit ſeinem Fraktionskollegen überſtimmt.

Aufgrund reichsgeſetzlicher Vorſchriften iſt für die Provinz Sach
ſen in Magdeburg eine

Unfallverſicherungskaſſe für die Feuerwehren
errichtet. Die Unterſtützungskaſſe für im Feuerlöſchdienſt Verun
glückte die bisher freiwillig von den Soziekäten und für uns koſten
los ünterhalken wurde, hat damit aufgehört zu beſtehen. Die Unfall
verſicherungskaſſe iſt befugt, die zur Erfüllung ihrer geſetzlichen Ver
pflichtungen erforderlichen Aufwendungen auf die Städte und Land
kreiſe ihres Gebietes nach der jeweils letzten amtlich feſtgeſtellten Ein
wohnerzahl umzulegen. Sie fordert jetzt von der Stadt für das
Rechnungsjahr 1930 882 Mark ein. Dieſe wurden von den Stadt
perordneten auch einſtimmig bewilligt.

Die Liegezeit der Reihengräber der Jahrgänge 1893 1896 auf
dem Städt. Friedhofe iſt mit dem 1. Oktober dieſes Jahres abgelau
fen. Soweit die Gräber nicht wieder erworben ſind, werden ſie ein
geebnet. Die freiwerdenden Flächen ſollen zu Wahlgrabſtättken her
gerichtet werden. Die Koſten für die

Inſtandſetzung des Gräberfeldes

und für den Ankauf der Pflanzen betragen 8760 Mark. Dieſe Mittel
ſtehen jedoch im Haushaltsplan des Friedhofes nicht zur Verfügung.
Sie ſollen in der Weiſe aufgebracht werden, daß der unter Verrech
nungsſtelle 7 des Friedhofshaushaltsplanes für parkartige Ausgeſtal
tung des Friedhofes vorgeſehene Anſatz um den Betrag von 8760
Mark überſchritten wird. Die Abdeckung ſoll in den nächſten Jahren
ratenweiſe erfolgen. Zu dieſem Zwecke ſind in den Haushaltsplänen
des Friedhofes für 1931. 3000 Mark; für 1932; 3000 Mark; für
1933: 2700 Mark einzuſetzen. Dieſen Ausgaben ſteht durch die ſpä
kere Abgabe der Wahlgrabſtellen eine Einnahme von 75 000 bis
80 000 Mark gegenüber, die ſich auf längeren Zeitraum verteilt
Auch dieſe Summe würde einſtimmig bewilligt.

Um eine beſſere
Verbindung zwiſchen den Spiegels und den Thekenbergen

herzuſtellen, ſoll eine Fläche von 25 Morgen aufgeforſtet werden. Es
wird alſo dieſer Weg, der jetzt durch Oedland und freie Fläche führt,
in einigen Jahren in einen ſchönen Waldweg verwandelt ſein. Durch
dieſe Maßnahme wird die Umgebung Halberſtadts verbeſſert, vor
allem aber wird dadurch Arbeitsgelegenheit geſchaffen, denn die Ar
beiten ſollen als Notſtandsarbeiten ausgeführt werden Die Koſten
mit 10 000 Markt wurden einſtimmig bewilligt.

Für dieAufſtellung einer behelfsmäßzigen Gleichrichterſtakion

am Martiniplan bewilligten die Stadtverordneten 29 700 Mark.
Direktor Hafe legte die Notwendigkeit dieſer Station dar und gab
auch auf einige Anfragen des Stadkv. Semmelhaack (B,) ſach
verſtändige Auskunft. Die

Verwendung des Sparkaſſenüberſchuſſes von 1929

der nach den Vorſchriften für gemeinnützige Zwecke ausgegeben wer
den muß, rief die Nazis und Kommuniſten auf den Plan die die
Gelegenheit benutzen wollten, um Agikationsankräge zu ſtellen. Sie
beankragten, den Ueberſchuß von 15 000 Mark als Weihnachtsbeihilfe
für die Unterſtützungsempfänger zu verwenden, obwohl ihnen klar
war, daß das nicht möglich iſt.

Die Vorlage betr.
Errichtung von 32 Wohnungen durch die Havo

bewog Herrn Kißling, wieder Proben von dem ſchnoddrigen Ton,
der in Nazikreiſen gepflegt wird, anzulegen, indem er von dieſen
Kleinwohnungen als Karnickelſtällen ſprach und beantragte, den
Wohnungsbau dem freien Gewerbe zu übertragen, damit das an
ſtändige Wohnungen ſchafft. Bürgermeiſter Mertens erwiderte
ihm daß die Not der Zeit leider zum Bau ſolcher Wohnungen
zwänge, denn die Leute müßten doch auch imſtande ſein, die Mieten
zu zahlen. Jm übrigen habe die Reichsregierung genaue Vorſchriften
über die Größe ſolcher Wohnungen herausgegeben, über die man ſich
nicht hinwegſetzen könnte. Stkadtv. Schmidt (S) führte an, daß
der bewährte Typ der mitteldeutſchen Heimſtätte Anwendung finde.
Jm übrigen hoffe er, daß die Zeit nicht mehr fern ſei, wo man aus
je drei Zweizimmerwohnungen zwei Wohnungen herrichten
könne. Jedenfalls würden die Häuſer ſo errichtet, daß bei einer
günſtigen Zeit dieſe Aenderung ohne große Schwierigkeiten möglich
ſei. Danach erklärten ſich die Stadtverordneten mit dem Bau ein

verſtanden.
Hierauf folgten kommuniſtiſche Anträge Der erſte forderte eine

Erhöhung der Richkſätze für die öffentliche Fürſorge.
Gen. Backs mann verwies auf den ſozialdemokratiſchen Ankrag

vom 23. Oktober 1929 und beantragke, die dort verlangte Erhöhung
der Richtſätze vorzunehmen. Damals wurde eine Erhöhung von
4 Mark für den Hauptunterſtüßungsempfänger in der allgemeinen
Fürſorge und eine entſprechende prozenkuale Erhöhung der übrigen
Sätze gefordert Mindeſtens müſſe es möglich ſein, dieſe Erhöhun
gen vorzunehmen. Der Nationalſozialiſt Kabbe verlangte vom
Magiſtrat alsbald eine Vorlage über die Erhöhung der Richtſätze.

Bürgermeiſter Mertens führte dazu aus, daß nach dem Stand
vom 30. September 1930 unterſtützt würden 971 männliche Empfän
ger der allgemeinen Unterſtützung und 362 weibliche Jn der Kriſen
fürſorge ſeien 233 Männer und 45 Frauen Zuſammen ſeien das
1614 Perſonen. Dazu kämen die Wohlfahrtserwerbsloſen, die nach
dem Stand vom 31. Auguſt 1205 Perſonen darſtellten. Heute dürfte
ſich dieſe Zahl auf 1300 erhöht haben. Hinzu kämen weiter 280
Empfänger von Unterſtützungen, die für den allgemeinen Arbeits
markt zur Zeit nicht in Frage kommen dann 890 Sozial und 454
Kleinrentner. Das ſeien rund 4450 Bürger unſerer Stadt, die aus
öffentlichen Mitteln unterſtützt würden. Rechne man die Angehörigen
hinzu, ſo könne man annehmen, daß rund ein Viertel unſrere Be
völkerung in der Stadt unterſtützt werde. Das zeige, daß Halber
ſtadt zu den Orten gehöre, die am ſchlechteſten daſtänden. Sehr ſtark

ſeien die Auswirkungen auf die Finanzpolitik. Es ſeien in den

Haushaltsplan für die Bedürftigen in dieſem Ja arangeſetzt Bis Ende Auguſt ſeien aber en ne
geben Der angeſetzte Betrag werde alſo beſtimmt aufgebraucht.
Die Lage der Stadt werde auch dadurch erſchwert, daß noch keine
Entſcheidung über die Steuerzuſchläge vorhanden ſei Selbſt, wenn
alle Beträge, die man zu Papier gebracht habe genehmigt würden
ſei es klar, daß bei einer Nachzahlung bedenkliche Ausfälle entſtüun

den. Man habe im Haushaltsplan weiter als Betrag der Ueber
weiſungsſteuern 702 000 Mark eingeſetzt. Bis zum 30. September
ſeien aber rund 590 000 Mark eingelaufen. Alſo auch hier ſei ein
großer Ausfäll. Bei dieſer Notlage ſei eine Erhöhung der Richt
ſätze unmöglich. Die ſtädtiſchen Finanzen dürften nicht zuſammen
brechen

Gen. Backs mann erwiderte daß die Zahlen gewiß erſchreckendwären aber als Ankwort auf den e ſende e nicht
befriedigten. Wäre die Stadtverordnetenverſammlung bereits am
23. Oktober vorigen Jahres der Erhöhung gefolgt, ſo wäre die
Schwierigkeit heute ſicher nicht ſo groß. Kleinere Städte als wir
und auch der Landkreis hätten höhere Sätze. Er erſucht nochmals
dringend den Magiſtrat, nachzuprüfen, ob nicht doch eine Erhöhung
möglich ſei denn die Not wäre groß und die Zahl der Erwerbsloſen
re en weiter anſteigen

Der Nationalſozialiſt Ka b be meinte daß die Sozi tikein Recht habe, Unterſtützungsanträge zu 5 en de de

ihrer Erfüllüngspolitik an dem Elend ſchuld. Die Nationalſozialiſten
aber würden dafür ſorgen, daß die Schuldigen auch in Halberſtadt an

den Galgen kämen. Bürgermeiſter Mertens betonte, daß dannwenn Reich und Staat nicht bald beiſprängen, ſehr große Schwierig

keiten zu erwarten ſeien. So könne es nicht weitergehen. Ge
noſſe Schütte erinnerte die ſo henkerlüſternen Nazihelden darandaß ſie in Oſterwieck nichts vom Aufhängen ſagten, ſondern mit
ſchlotternden Knien dageſtanden hätten. Der Kommuniſt On dr a
hielt wieder eine Brandrede gegen die kapitaliſtiſche Weltordnung
und die verdammte Bourgeoiſie, zu der auch die Nazis gehörten.
Sie ſollten ſich blöß in Acht nehmen, daß ſie nicht von ihren eigenen
Wählern aufgehängt würden. Die Genoſſin Boll mann bezeich
nete es als eine Schande, wenn man hier aus der Not des Volkes
durch Phraſen Vorteile für ſeine Partei holen wolle. Das ſei ein
Svöottreiben mit der Not Der kommuniſtiſche Antrag fand bei der
Abſtimmung dann keine Mehrheit während der Antrag der ſozial
demokratiſchen Fraktion mit den Stimmen der Sozialdemokratie, der
Kommuniſten und der Nationalſozialiſten angenommen wurde. Der
Demokrat und der Zentrumsabgeordnete enthielten ſich der Stimme,
während der Bürgerblock gegen den Antrag ſtimmte.

Weiter hatten die Kommuniſten beantragt, ihrer Jugendaruppe
die Benutzung des Marie-Hauptmann-Stiftes wieder zu geſtatten.
Sie fanden aber nur bei den Nazis Unterſtüßung, die bei dieſer Ge
legenheit auch gleich die Ueberlaſſung des Heimes für ihre Jugend
beantragten. Es bleibt alſo bei dem Ausſchluß.

Danach folgten Dringlichkeitsanträge unſerer Partei wegen der
Pflichkarbeit der Erwerbsloſen.

Auch die Kommuniſten hatken hierzu Anträge geſtellt, die ſich faſt
mit unſeren deckten. Begründet wurde der bereits geſtern von uns
veröffentlichte Dringlichkeitsantrag durch den Gen. Backs mann.
Er führte aus, daß die Pflichtarbeit nicht nur in den Kreiſen der
Erwerbsloſen, ſondern in allen Arbeiterkreiſen Erregung hervorge
rufen habe. Entweder müſſe die Pflichtarbeit abgeſchafft werden
oder aber den Unkerſtützungsempfängern das zu gute kommen, was
in der Verordnung feſtgelegt ſei. Das Mindeſte ſei eine Sonderent
ſchädigung von 2 Mark pro Tag als Zuſchlag Außerdem ſei die An
paſſung der Bezahlung für die Unterſtützungsempfänger an die be
ſtehenden Tarifverträge zu betreiben. Weiter ſei für Kleidung zu
ſorgen. Andere Städte hä ſten ſich dies bereits alles zu eigen ge
macht als ſie die Pflichtarbeit einführten Hungrige Menſchen könn
ten nicht arbeiten Sie müßten alſo mehr Geld haben, um arbeiten
zu können. Die Erwerbsloſen ſeien auch mit dem Zeug ſo herunter
gekommen, daß ſie keine entſprechende Kleidung für die Arbeit be
ſäßen. Es ſei auch zu beachten daß der entſprechende Paragravh 19
nur eine Kannbeſtimmung darſtelle, die Stadt alſo nicht zur Pflicht
arbeiteinführung verpflichte. Blankenburg Wernigerode uſw. hätten
die Pflichtarbeit zwar auch eingeführt, ſie bewerteten ſie aber mit
karifmäßigem Lohn. Habe die Stadt nicht die Mittel zu dieſer Ent
lohnung, ſo möge ſie von der Pflichtarbeit überhaupt Abſtand neh
men Es ſei auch vorgeſehen, daß durch Pflichtarbeit nur gemein
nützige Arbeiten erledigt, werden. Das ſei hier auch nicht der Fall
geweſen Gen. Köchig fragte den Magiſtrat. ob er bereits alle
Möglichkeiten geprüft habe um Arbeit zu ſchaffen, denn jeder Er
werbsſoſe wolle gern arbeiten und verzichte dann bereitwilligſt auf
Unkerſtüßzung. Er wundere ſich, daß Halberſtadt keine Notſtands
arbeiten verrichten ließ und keine Mittel dazu anforderte, während
andere Städte das getan hätten. Arbeitsmöglichkeiten ſeien vorhan
den Die alte Ortskrankenkaſſe müßte z. B. noch umgebaut werden.
Der Krankenhausbau könne in Angriff genommen werden. Weiter
könnte der Park am Waſſerwerk durch Herſtellung von Wegen für
die Oeffentlichkeit erſchloſſen werden uſw. Wenn man auf dem
Standpunkt ſtehe daß für die Wohlfahrtsunterſtützung Arbeit ge
leiſtet werden müſſe, ſo ſei an 1923 erinnert wo wir faſt dieſelbe
Feit erlebten. Auch damals hätten wir die Pflichtarbeit gehabt die
aber keine Erfolge zeitigte. Den kommuniſtiſchen Phraſeuren rief
Genoſſe Köchig zu, daß 1923 die Gewertſchaften die Erwerbsloſen

und Pflichtarbeiter geſchützt hätten.
Namens des Magiſtrats rechtfertigte Aſſeſſor Dittmer die

Einführung der Pfl'ichtarbeit. Es ſei zu unterſcheiden zwiſchen Für
ſorgegrbeit und Pflichtarbeit. Fürſorgegrbeit müſſe nach dem Ta
iflohn bezahlt werden, Pflichtarbeſt nicht. Als Fürſorgearbeit ſon
die Waldverbindung zwiſchen Spiegels- und Thekenberge erledigt
werden Auch arbeitsethiſche Geſichtspunkte hätten den Magiſtrat
zur Einführung der Pflichtarbeit bewogen Man wollte damit
auch die Erwerbsloſen faſſen, die nebenbei arbeiteten. Der Ma-
giſtrat ſei aus finanzpolitiſchen Gründen nicht in der Lage, eine
weitere Mark zugzulegen. Die Hergabe von Arbeitskleidung ſolle
von Fall zu Fall erwogen werden. Wenn die Notlage groß wäre,
ſollten Kleider gegeben werden ohne dafür Abzüge vorzunehmen.
Es ginge auch nicht an, irgendeine Gruppe, wie die Angeſtellten,
don der Pflichtarbeit zu befreien. Für die bürgerliche Fraktion
erklärte der Stadt Dr. Heine ſich mit der Pflichtarbeit einver
ſtanden. Genoſſe Schütte erwiderte ihm. daß man dann aber
guch für anſtändige Bezahlung ſorgen müſſe. Wie notwendig das
war, zeigte er an Hand von Bildern, die er täglich als Armen
pfleger zu ſehen bekomint und die das große Elend bewieſen.

Gegen die Pflichtarbeit ſtimmten dann nur die Kommuniſten
und Sozialdemokraten. ſo daß ſie alſo beibehalen wird. Abgelehnt
wurde die kommuniſtiſche Forderung auf Erhöhung des Zuſchlages
von T auf 3 Mark. Angenommen aber der ſozialdemokratiſche Vor
ſchlag von 1 auf 2 Mark auf Angleichung der Bezahlung an die
beſtehenden Tariflöhne und auf Gewährung von Kleidern Weiker
wurde beſchloſſen, die verzögerte Auszahlung der Unterſtützung am
Montag vorzunehmen.Damit war die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung erſchöpft

Um 19.45 Uhr wurde die Sitzung geſchloſſen.

Jn der anſchließenden
Geheimiſitzung

wurden einige Perſonalſachen erledigt, ſowie Grundſtücksangelegen
heiten geregelt und der Uebernahme von Bürgſchaften zugeſtimmt
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26 ſahen Jubiläum des Stadttheaters

Am Monta g. dem 6. Oktober 1930
abends S Uhr. im Stadttheater

Vortragsfolge-
1. „Siegfried-Idyl? Zum Gedschtnis an Siegfried Wagner

8. 1030
2. Schlußchor sus dem „liebesmahl der Apostel“
g. Vorspiel zu „Iristan und Isolde“
Spinnerſied mit der Senta-Ballade aus „Der Fliegende

Holländer

Zur Erinnerung an die von Prof. Dr. Hans Kehr
veranstalten Festspiele:

5. Prolog (gedichtet von Prof. Dr. Hans Kehr)
gehalten am 10. und 12. Juni 1910

6 Vorspiel zu den „Meistersingern von Nürnberg

7. Vorspiel zum 8. Akt der Meistersinger mit
Wahnmonolog

„Wach auf Chor. Preislied. Ansprache des Sachs
und Schlußchor aus den Meistersingern

Audskführende; Gertrud Zureck, Magdeburg
(Sopran). Ise Paut, Halberstade (Alt) Kurt
Brinck, Stadttheater Halberstadt (Bariton).
Rudolf Lemke, Stadtthester Halberstadt (Ienor).
Walter Henneberg, Sprecher des Prologs-
Halberstaädter MusikvereinHalberstädter Liedertafel Chor

Musikalische Leitung Kapellmeister Buchwald, Martin
Städtisches Orchester, verstärkt auf 45 Mann

Jansen und Pritz Prieß

S Eintrittskarten zu Schauspielpreisen an
der Theaterkasse (Rathaus).

be Heuheiten in Spazier

Nun noch Kurze

Auf Schime u. Damen

o 20 50

Breiteweg Nr. 26

Empfehle:
Backſchinken i. Brot

teig
Schweinebraten
Roaſtbeef
gek. Zunge
Kaſſ. Rippenſpeer
Gänſeleberpaſtete

im Aufſchnitt
Gänſeleberwurſt
Gänſebruſt
Sülzkotelette
Salate ſowie
ſämtl. feine Wurſt

warenP. gampelRuchf.

SHolzmarkt 4. Fernr. 1042.
Hühnerangenpſlaſter

anf grünem Samt.
Hübneraugen

Collodinm z. Aufpinſeln

Rats Apotheke.

Zeit

taschen

en on u ar

e

c

tacht- Theater
Sonnabencl, 4. Oktober, 20--22 Uhr

Zum letzten Male

„Hellsehen elGesellschaftsstück von G. Kaiser (0.50—8.60)

Sonntag. den 5. Oktober, I9,22 Uhr
D. Zum ersten Male

ich hab' dich ſiehOperette von Leo Ascher (0.80-—5. 00)

Asche's Heiſpraxis
Halberstadt. Roonstraßbe 62 pt.

Deutsch-amerikanisches Heilverfahren. Behandlung von
chronischen und akuten Herz-, Nerven-, Magen und Darm-

Krankheiten Gicht, Rheume etc.

Sprechzeit: Jeden Dienstag von 9--12 und 2--5 Uhr
Zugelassen zur Volkswohl“-Krankenunterstützungskasse

Sitz Dortmuncdk.

Forsthaus!
Sonntag in sämtlichen Räumen

Kaffoo- Künstler- Konzert

IECUUdrgrnnnmn von
Leitung Konzertmeister Fritz Fiedler.

Tanzelfeler Eintritt rer
Die billige Autobirswerhinciung für

G

20 Pfg

Spregelsberge
Jeden Sonntag um Mittwoch

e erst esKcnstler-Kongert
Mittwochs

Sesanugseinlagen qus Operettem.

NAntang S Uhr Sintritt rer

Pa. Speiſekartoffeln
Induſtrie, Hollünder Erſtling, Juli -Rierenund Galat- Kartofſeln Weinen

ſowie

Speiſezwiebeln
empfiehlt

C. Mehler, H. d. Bleiche

Obſtbäume

Telephon 2250.
D

en

Mein Schirwgesehatt
befindet sich jetzt

Kühlingerstr. 28
schräg gegenäber dem Navermahaus,

I Fr. WMölkke rings e
Inh: Carl Pietsch.

e

Die beſte Pflanzzeit
für Bäume iſt der Her b ſt
Aus meiner Baumſchule empfehle ich
alle gangbaren Sorten

in Hochſtamm, Halbſtamm. Buſch,
Spalier, Cordon, ſenkrecht und wage
recht, ferner

Beeren-Obſt Roſen
prächtige Sorten in Hochſtamm undBuſch, Zierſträucher, Coniferen, Wein
reben und Schlingge wächſe in vor
züglicher Qualität.
Preis liſte gern zu Dienſten

C. Mehler, Halberſtadt
Samenkultuſen nnd Baumſchulen

H. d. Bleiche 2 Telefon 225

le
Meiner werten Kundſchaft
zur Kenntinis, daß ich meine

Büchſenmacherei

Waffenhandlung
nach

Franziskanerſtraße 15
verlegt habe

Atto Linde W
Büchſenmacher und Schreibmaſchinen S

mechaniker.

Telefon 2250

S
S

S
S

S

e

II

9526 Tote
«JVIDDDDNDNDNDPkNYPTèDUVEDNPRPRRRERER

vor dem Skagerrak. 5475 auf der Doggerbank,
vor den Falklandinseln, vor Coronel und
Helgoland. Wir heizen die Kessel, trimmen
die Kohlen, putzen Messing, scheuern Decks,
ſchlafen gepfercht in Kasematten: Des Kaisers
Kulis: 50 Pfennig Tagelohn. Wir schuften,
Wir bungern. Unsere Offiziere feiern-
Eroberung Großdeutschland von Lettland
bis an den Kanal l Hurra Vier ſahre lang
Wür vebellieren und des Kaisere
Hlagge sinkt!
Kennen Sie den Roman der deutschen Kriegs-
flotte (Bisher in 9 Sprachen übersetzt).

ſIheodor Pliviern-

Des Kaiſers Kulis
Ob Se „Mariner“ waren oder nicht. Sie haben
ganz bestimmt für dieses Buch Interesse.

Preis kKartoniſert 3.20 K.
Ganzleinenausgabe M.

Volkshuchhancdlung
„Halhers ädter Tagehblatte-
C

Mieht erkälten Grog trinken!
c

Jamaika-Remm Verschn- Fl. 3.80 Fl. 2.00
einbranci-Vernschnitt 3.50 1.80
FeineralterWeinbranct 50 2.30

FumngtRathinann, Lteht 2324

wohlſchmeckend, bekömmilich, reichlich große Portion
mit Salat 60 Pfg. Täglich friſch von 924 Ubr,
(Verkauf auch außer dem Hauſe). Verſchied. Speiſen

nach der Karte

Hochſee- Reſtaurant
Göddenſtraße 24 Fernſprecher 2661

e e

Quedlinburg
Müllabſuhr.

Von Montag den 6. Oktober ds Js. ab wird
die ſtadtiſche Müllabfuhr nach ſolgendem Abfuhrplan
ausgeführt:

1. Bezirk (Montag).

S

S

G
h

7,30 bis 9 Uhr:

Brandgaſſe, Gildſchaft, Hoken 2 und 4 Korn
markt 157. Markt 1—6 8, 10- 12, 15 (Vorderhaus)
und 16, Marktkirchhof 2—6 und 11—18. Marktſtr. 2
4—511 und 14 und 15, Neuendorf, Rittergaſſe, Stein
brücke 1514 und 17—22

10—41.30 Uhr:
An der Kunſt, Blaſiiſtraße 15, 8—16 u. 18—28,

Blücherſtraße, Bornſtraße, Breiteſtr. 4—9, 39-46,
49 und 51-53, Marktſtraße 12
Scharnhorſtſtraße, Schloßberg 16-39, Waterlooplatz,
Yorkſtraße.

14—15,30 Uhr
Altetopfſtraße 15*18 und 20—22, Blankenburger

Straße 7, Blaſiiſtratze 17, Hohe Straße 41—97
Lange Gaſſe 30 und 33 Reinſteinſtraße, Steinholz
ſtraße, Weſterhäuſer Straße Weſtſtr, Wipertiſtr.

2. Bezirk (Dienstag).
7,30-—9 Uhr

Aegidiikirchhof, Altetopfſtraße 19, Goldſtraße,
Heidfeldſtraße 13. 6, 8 und 9, Kanonenberg
Kaſernenſtraße, Kramerſtraße, Lazarettſtraße
Schützenbrücke Schüsenſtraße, Taubenbreite, Wall
ſtraße T 90--91 und 99, Wegeleberweg.

10-11,30 Uhr:
Am hetiltgen Brunnen, Brechtſtraße, Breite

Straße 10, Donndorfſtraße 1, Eſſiggaſſe, Harden-
bergſtraße, Klint, Körnerſtraße 2 und Linden
Uraße. Schenkendorſſtraße, Schmale Straße 1 16,
50 und 52-69, Wallſtraße 29— 71, Weyheſtraße.

14—15.30 Uhr
Boſſeſtraße. Doveſtraße,

Grabengaſſe, Wir Halberſtädter traße,
Julius Wolff-Straße, Körnerſtraße 10, SchinStraße 17—48, Schwalbeſtraße b n Sthmnale

3. Bezirk (Mittwoch).
7,30--9 Uhr

Amelungſtraße 12, 15—17, Bockſtraße, Breite
Straße 11—83 und 36—37, Bockſtraße, Dipp eſtraße,
Freiherr von Stein-Straße, Gartengaſſe, Kleersſtr.
Kornmarkrs8, Oeringerſtraße, Steinwe g 10
8, 69, 71 und 74—91,
St. AnnenHoſpital.

10—11.30 Uhr:
Auguſtinern 1-26 und 76 89a, Heidfeldſtr. 1124

Hobe Straße und 38—39, Markt 13 14,
(Hnterhaus), Marktſtraße 3, Schwerigaſſe, Stein

Wallſtraße 96,
Weberſtraße 42 (Hinterhaus) Weingarten, Martins
weg 24538, 40—63 und 65 67.

hof und St. Annen-Zweigſtiſt.
14—15,30 Uhr

Auguſtinern 27—75, Blaſiiſtr 6 und 7, Ditfurte r
weg. Höken 13 und 5, Kleine Gaſſe. Markt Markt.
rchhot 7 Neirchenſtratze, Schmale Straße
Steinbrücke 15, 16 und 23, Steinweg 22, 23 und 39
tirchhof 7—10,

Word und Wordgaſſe
4. Bezirk (Donnerstag).

7,30--9 Uhr
Damm S8, Hinter

Kaplanet, Konvent 27,
Weberſtraße

10--11.30 Uhr
Adelheidſtraße Amelungſtraße Baderborner

weg, Ballſtraße 56, Feldgaſſe, Hindenbuürgſtraße
Höfenweg, Konvent 1-24 und 28-—38, Magdeburger
Straße, Mauerſtraße, Möhrenſtieg, Reichsplatz,
Seilergaſſe, Steinweg 64.

14—15,30 Uhr
Ballſtraße 135 und 3 57, Damm 17 und

922, Guts Muths-Straße, Heiligegeiſtſtraße 6 7,
Hölle, Markt 75 Mummental, Pölle, Schuhboſ, Stieg
19, 20, 23 und 25

5. Bezirk (Freitag). S
7.30-9 Uhr:

Badebornerweg 2, Bergſtraße 20—56, Bis
marckſtraße 1—3a Und 4—13, Frarbtſtraße, Goeze

Marſchlingerhof,

Zwiſchen den St ädten,

der Mauer. Kaiſerſtraße,
Pölkenſtraße, Steinweg 9,

Gneiſenauſtraße,
e e e e

ſtraße, Harzweg, Heiligegeiſtſtraße 11 Kurze
Straße, Neuſtädterkirchhof, Rathenauſtraße, Stein
weg 70, 72 und 78, Stovbenſtraße, Turnſtraße.

10-114.30 Uhr
Breite Straße 34, 35, 47, 48 und 50, Bromberger,

ſtraße, Frövelweg, Graudenzer Straße, Huſaren
ſtieg, Moltkeſtraße, Peſtalosziſtraßze, Rambergweg,
Roonſtraße, Stchulſtraße, Seminarſtraße, Stieg
1-—18, 21, 22, 24—25 und 7—31.

14——15,30 Uhr
Abteigaſſe, Billungſtraße, Finkenberd, Fiſcher

ſtraße, J Waſſerwinkel, Kaiſer Otto Straße,
Lange Gaſſe 29, 31 und 32, Mühlenſtraße,
Schenkgaſſe, Schloßberg 1-15, Unter dem Birnbaum,
Waſſertorſtraße

6. Bezirk (Sonnabend).
7.30--9 Uhr

Am Hoſpital, Banſiſtraße, Bergſtraße I
und 21, Brühl, Heiligegeiſtſtraße 15, 8 10, 13-29,
Jungfernhohlweg, Neuerweg, Schiffbleek, Stumpfs
burgerſtraße, St. Johannis- Hoſpital

10—44,30 Uhr:
Anhalter Stratze, Bicklingerweg, Bismarck

ſtraße 3b, Heinrichſtraßze, Höhenweg, Klopſtockweg,
Lauenburger Strage, Mathildenſtraße, Theophan o
ſtraße, Vikiorshöherweg

14—15,30 Uhr:
Gernröder Weg, Langenbergſtraße, Müng en

berg Zwergkuhle.
Quedlinburg, den 3. Oktober 1930.

Der Magiſtrat.

Kirchliche Nachrichten.
9 so iſtuskirche. Sonntag, den 5. Oktober
Kinde Gottesdienſt, Paſtor Kretſchmann.
haun gdienſt, derſelbe. Montag 20 Uhr, Gemeinde
Derch en. Dienstag, 20 Uhr, Jungmädchen. Mitt
S J ihr Bibelſtunde Donnerstag, 20 Uhr, Kirchen

tag 20 Uhr, Helferſtunde.
Bibeiſunde Berein Sonntag, Spielabend. Wontag,

1880,
1045 Uhr

ich nene tag ungſchar. Donnerstag: „DasPenle ganns Induſtriegebiet (nit Lichtbilberm

Kurtheater m
Wiener Operetten- Abend

Achhabbich lieb

Iberstadt2. Phicht Vorstellung des Theaterbaundes

Dfenstag, 7. Ohtober, 89, V h

Gastspiel des Stadttheaters a

I

centAn die Stadthauptkaſſe, Rathaus, zimmer 5,
ſind bis 15. Oktober zu zahlen

1. Grundvermögens Und Hauszinsſteuer für Oktober,
2. Gewerbelohnſummenſteuer für September unter

gleichzeitiger Abgabe der Lohnſummenſteuererklärung
für September.

Bei verſpäteter Zahlung ſind Verzugszinſen zu ent
richten, im Falle der Mahnung und Zwangsvollſtreckung
entſtehen weitere Koſten.

Formulare zu Lohnſummenſteuererklärungen ſind im
Stadtſteueramt (Zimmer 6 des Rathauſes) erhältlich.

Wernigerode, den 2. Oktober 1930.

Der Magiſtrat. (Steueramt.)

qerocke
Gewerlſchaftshaus

Monopol.
Eingang

nur Sägemühlengaſſe
Sonntag

von abends 7 Ubr ab
öffentlicher Tanz

S Große Beſetzung
Sax. und Jaszs.

Die Verwaltung.

Für die Winterabende
empfiehlt

Radiozeitungen
Die Sendung
Europaſtunde
Arbeiterfunk.

Volkshuch handlung

Burgſtraße 30.

Allgemeine Hrtslranlenlaſſe Wernigerode,
Nach Mitteilung des Reichsarbeitsminiſters vom 30. 9.1030

iſt der Beitragsſatz für die Arbeitsloſenverſicherung mit
Wirkung

vom 6. Oktober 1930 ab
bis auf weiteres auf

6 vom Hundert
feſtgeſetzt.

Von dieſem Tage an ſind die Arbeitsloſenverſicherungs
beiträge den Krankenkaſſenbeiträgen gleich

Die Arbeitsloſenverſicherungsbeiträge für die nach S 69
Abſatz 2 u. 3 AVAVG. verſicherungspflichtigen Angeſtellten
beträgt nunmehr 19.50 Mark monatlich

Der Vorſtand.

Mein Arbeits Geſchäft
befindet ſich ab Montag,
den 6. Oktober

Breiteſtraße 104
Fritz Winkelmann, Goldschmied.

Druckſachen en

m

7re
r

6e

Filiale Burgstraße 12
Telephon 609.

m



12 er
Sonntag, den 5. OKtohber, 20 Uhr,

im herrlich renovierten Saale des „Elysium“

W d c

Dellausrndderehor t

Verein für Jugenduflege, Volkskunst
Volksbiicung. Chor ſeiten Erich Rex

Vorverkauf in sämtlichen Konsumverkaufsstellen, sowie e
in der Buchhandlung von Beinert, Holzmarkt 8.

Eintritt im Vorverkauf 50 Pfg. und an der Abendkasse
75 Pfg.

III
S

Felſenkeller
Jeden Sonntag und Mittwoch

nachmittags Uhr
vornehm Künstler- Konzert

Leitung Konzertmeister Fr. Lehmann

Bintritt frei
n

Anfang 3 Uhr.

„Mangold's Reſtaurant am Bullerherg“ r
Jnhaber: rich Mook

Morgen Sonntag, den 5. Oktober

Großer Preig6kgt
Jeder Tiſch erhält einen Haſen.

Einſatz 1.50 Mk.
a

Empfehle mich zur Lieferung ſämtlichen

Brennmaterials
auch für den Winterbedarf

Kohlenhandlung G. Hübner
Ochſenkopiſſtraße 4 Fernſprecher 2853

Stern warte
Jjeclen Sonntag

Großes Künstlerkonzert

Anfang s Uhr Eintritt frei
e

Auf vielsettigen Wunsch bis auf weiteres
ab 7 Uhr

Gesellschafts-Ball

e E

Die Waffel-, Butter und
Soehmalzkuchen Bäckerei
von W. Levin aus Halberstadkt

ist zum Jahrmarkt wieder da
und empfiehlt in bekannter Güte

F. Berliner Pfannkuchen, Sprätzkuchen
Sprungfedern, Storchnester

sowie e helenten Schmnaizkuchen
wie immer Stand gegenüber Traues Bierzelr)

ritzes Butter
Schmalzkuchen Bäckerei

iſt zum Jahrmarkt wieder eingetroffen
und empfiehlt ſeine wohlbekannten

SpezigalitätenOualſents Eis in veſtro Gute
Um guten Zuſpruch bittet

Der Beſitzer.
Mitte wie immerStand Hauptreihe

Kaſſeetlapve
zur villigen Tante

Huwmra?
Die hillige Kaffeetante ist zum
Frihjahrsmarkkt wieder ca I
h a

Da Kann zechen Fürst oder Knecht,
dat hat der Komiker schon immer gesecht,

Empfehle zum Fahrmarkt
die vorzüglichen Honigkuchen, Svitz
kuchen, Liegnitzer Bomben. Täglichfriſche Rum Trüffeln, Krokant- und
Creme-Pralinen und Nußbrot.
Ja gebrannte Mandeln
Pfefferminz, erſtkl. Schokoladen uſw.
Reelle Bedienung, ſaubere friſche Ware

Er und Sie iſt wieder dar ſe
Einem hochwohllöblichen Publikum von Halberſt ad t und Umgegend die
ergebene Mitteilung, daß ich zum Herbſtiabrmarkt auf dem Burchardianger

mit echten Oberlauſitzer

und echten gebrannten Magen-Ingwer.

Verkaufsſtand

neben Fiſch Neidel

Einem freundlichen Beſuch entgegenſehend, zeichnet

Herz Buſt; Huſten u. Magenmorſellen
eingetroffen bin und empfehle ich den geehrten Herrſchaften den echten
Waldkränterzucker ſowie den kraſtigſten und ſtärkſten Pfefferminszucker

ebra Beſonders aufmerkſam mache ichauf den Jsländiſchen Mooszucker, beſten Huſtenzucker, aus 7 Kräutern
gearbeitet auch Annangas, Himbeer- und Zitronenſruchtzucker iſt ſehr zu

empfehlen. Die Ware iſt großartig im Geſchmack
Bitte verſuchen Sie gefülllgit meine echten Kräutermorſellen!

Der Wabrbeit die Ehre! Ueberzengung macht wabr?

Spitze des Burthardigngers, am Hauptweg
S An Firma und Schildern kenntlich.

Gsecur Banmke aus

Die Sensation des iesjähr, Herbst

Achtung

Thüringe
von Ego

Thüringe

ff.

von PFleischermeister Erich Zangenberg

Echte Halherstäckter Würstchen

marktes;

r an der Steilwanch
der Firma Hugo Haase- Hannover.

In der Achtung
r Bratwurströsterei
m Schanze gibt es als Spezialitst

r Rost-Bratwurst

hochachtungsvoll

Reinholſcl Traue's
Jahrmart Jubiläum
Trcure's Bier- und Speisegelt zum 50. Male
Traue s Warstohen-Geschäfte zum 60. Male

auf dem Halherstädter Jahr.
Vom 5. Bis 8. Oktober findet in meinem Bier-
zelt ?äglioh Kücmstlerkonzert bei fretem
Sinkritt statt. Smpfehle meinen werten Fästen
bestgepflegte Speisenm umd Hetränko.
m meinen Warstgeschäften empfehle ich

Heines Fabrikcte
Heimes Riesenbratfer van
Thüringer RostbhratwaarstNers

Um gütigen Zuspruoh Prttet
Beinhol d Traue und Frau

AnläBblich meines Jubiläcens veranstalte ich eine

Gr ern eſfmer Doseeines BockKwaret (60 Stäcke)
billige Preiſe.

Fr. Funke, Halberſtadt
Stand erſte Bude links am Haupteingang

MDoCD GeJacoh Tanaskowitsch

aus Konstantinopel
empfiehlt auf dem „Schützenwal“ dem werten
Publikum seine alt bekannten

fürkischen Fruchthonbons
gebr, Mandeln, Nougat, türk. honic

und versehiecdene türkische Desseriss

M nKakteen geh
Kleine Preiſe, große Auswahl

Stande An der Todesfahrt

Jeder gas erhält ern Frer los

Reul Zum gahrwarlt Reu!
auf dem Anger eingetroffen:

Der großem Spiegel Jrrgarten
Jntereſſanteſte und vornehmſte Familienſchau

am Platze. Alles amüſiert ſich rieſig.
Ebenſo das „humoriftiſche Wochenendhaus“

zum erſtenmal in Halberſtadt.

Es ladet freundlichſt ein Die Direktion.

III

„SeolinerNullklf Die

Jlluſtrürte Zeitung
4nnen Ste vei der Suchhandlung
„Halvesſtadter Tageblatt“ abonnieren

z Warum

Stung!

Für Witz und Humor ſorgt Charles-Chaplin«

barthels

ſind hauptſächlich die
kleinen Anzeigen
von großem Wert für
den Arbeiter? Weil er
ſehr oft eiwas erwerben
kann, wozu er ſonſt nicht in
der Lage iſt. Darum
inſeriere nur in einer
von den breiten Maſſen
der werktätigen Bevölke
rung geleſenen Zeitung.
Selbſtverſtändlich wähle
hierzu nur das

Halberſtädter
Tageblatt!

vornehmer
d althekannter

Hyppodrom

ist auf seinen alten Platz wieder
aufgebaut und finden täglich während

des Marktes große

Reitsport-Festse
statt. Ein erstklassiges und rassiges
Pferdematerial steht zur Verfügung.

Es ladet freundlichst ein

Ww. Ernst Barthels

Montag abend Großes Aalreiten.
Alles maß lachen

Wegen Schluß der Saison werden mehrere Pferde verkauft.
Alles muß lachen

8tung!

Schauburg
Senſationen aus dem zirkus 6araſſani

Original fliegende Menſchen
Gomarre, der weiße Fakier

(ſtaunende Experimente)

Miß Cumberland, die hellſehende Dame

n

Zuwlahrwarkt auf demAnger

Aelteste und bekannteste
Sohmalzkuehen- Bäckerei

am Platze

Richard Franke
empfiehlt ihre aus bestem Material hergestellten

Backwaren
Seit 25 Jahren auf dem Anger!

Fortwàährend heiße Schmalzkuchen
Stand gegenüber Bartels Hyppodrom

n
an e e Unel der „Wahre Jacob“
enscheint ſutäq (Freitags) zum Preise
von nur 30 Pfg. Bestellungen sinecl an

III
Heſucht zum Jahrmarkt

Mann Bunaß- Theater

Sehen!
Staunen

WICEBBEEERuhbergs Gelellſchaftshaus
Wer müde vom ſabrmarktstrubel. kann sich ausruhen
in meinen neuzeitſich ausgestatteten Gasträumen, wo man
auch gut und billig speisen kann. Anerkannt gute Küche

Schmor-Wurst, selhstgeschlachtete,
frische Wurst und Gehacktes

Guter nittagstiseh zu Kleinen Preisen?!
Vigch-BFilet, reichlich u. gut, mit Kartoffelsalat G0 Pfg

Dlenstag: Großes Sehlaehte- Fest

Während der Markttage
Spezialiteit: Gans ebraten.
Hochfeiner und wohlſchmeckender

Pepſinwein
iſt ein wundervolles Mittel gegen Appetit
loſigkeit und ſtärtt den Magen In Original
flaſchen und loſe erhältlich bei

unsere Zeitungsträgezinnen zu rächten
Carl Baudorff Nachf, Drogerie, Hoheweg 6

er
findet vorm Sonntag, den
t e e

nschl. Mittwoch,
e e S

rohe Herbst-, Kram-,Vieh- u. Geschirrmartt

S. Okt. bis ei den S. Okt. statt.
Reichsverband ambulantern Gewerbetreibender,

M
Burehardianger

65 Lusthar keiten aller Art
Orisgrupoe Halhseystackt
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Apbeftslos en Versfcheramnmgy-
An Stelle der Verordnung über Erwerbsloſenfürſorge vom 16

Februar 1924 trat am 1. Oktober 1927 das Geſetz über Arbeitsver
mittlung und Arbeitsloſenverſicherung in der Faſſung vom 16. Juli
1927 in Kraft. Hiermit hörte der Fürſorgecharakter der Unter
ſtüßung auf. Er wurde durch die Verſicherung abgelöſt. Der Ver
ſicherte hat nunmehr einen Rechts anſpruch auf Leiſtungen, ſo
weil die dazu erforderlichen Vorausſetzungen erfüllt ſind. Die Durch
führung des Geſetzes wurde den Arbeitsämtern und Landesarbeits
ämtern übertragen. Die Aufgaben der Arbeitsämter gehen in erſter
Linie dahin, Arbeitsloſigkeit durch Beſchaffung von Arbeit zu ver
hüten und zu beenden. Wo es inſolge ſchwieriger wirtſchaftlicher
Lage unmöglich iſt, Arbeit zu beſchaffen, ſollen durch die Arbeits
loſenverſicherung diejenigen vor Not geſchützt werden die trotz allen
Bemühungen keine Arbeitsgelegenheit finden können.

Um katſächliche Mißbräuche in der Arbeitsloſenverſicherung abzu
ſtellen und insbeſondere die Finanzlage der Reichsanſtalt für Ar
beitsvermittlung und Arbeitsloſenverſicherung zu ſanieren, wurde
durch die Novellen zum Geſetz über Arbeitsvermittlung und Arbeits
loſenverſicherung vom 12. Oktober 1929 und 26. Juli 1930 das Recht
der Arbeitsloſenverſicherung grundlegend neu geſtältet.

Perſonenkreis.
Für den Fall der Arbeitsloſigkeit verſichert ſind alle Arbeitnehmer

I. die auf Grund der Reichsverſicherungsordnung oder des Reichs
knappſchaftsgeſetzes für den Fall der Krankheit pflichtverſichert
ind

2 auf Grund des Angeſtelltenverſicherungsgeſetzes pflichtver
ſichert ſind und der Pflicht zur Krankenverſicherung nur deshalb
nicht unkerliegen, weil die Verdienſtgrenze der Krankenverſiche
rung überſchritten iſt,

3. die als Angeſtellte in höherer oder leitender Stellung auf Grund
des Angeſtelltenverſicherungsgeſetzes pflichtverſichert ſind.

Verſicherungspflichtig ſind auch ſolche Perſonen, die infolge ihres
Alters oder einer beſchränkten Arbeitsfähigkeit Ruhegeld erhalten,
aber eine krankenverſicherungspflichtige Beſchäftigung ausüben

Ausländer und Staatenloſe, die im Reichsgebiet beſchäftigt ſind
und wohnen, werden von der Verſicherung wie Reichsdeutſche be
handelt. Auch können unter beſtimmten Vorausſetzungen Arbeits
loſenunkterſtützung erhalten, Soldaten, die ohne Verſorgung entlaſſen
ſind und ehemalige Angehörige der Schutzpolizei. Ebenſo ſind ver
ſicherungspflichtig Hausgewerbetreibende und unſtändig Beſchäftigte.
Für Letztere hat der Verwaltungsrat der Reichsanſtalt mit Zuſtim-
mung des Reichsarbeitsminiſters anzuordnen, wie ſich die Verſiche
rungspflicht dieſer Perſonen in Zukunft regelt.

Befreiung von der Beikragspflicht zur Arbeiksloſenverſicherung.
Unter gewiſſen Einſchränkungen kann Befreiung von der Ver

ſicherungspflicht beantragt werden. Jm allgemeinen gilt die Be
freiung jedoch nur für Perſonen, die eine land und forſtwirtſchaft
liche Beſchäftigung ausüben, ferner für Lehrlinge mit einer Lehrzeit
von mindeſtens 2jähriger Dauer, ſoweit ein ſchriftlicher Lehrvertrag
abgeſchloſſen iſt. Weiterhin bleiben geringfügige Beſchäfti
gungen beitragsfrei. Geringfügig in dieſem Sinne iſt eine Be
ſchäftigung, wenn ſie auf nicht mehr als 30 Arbeitsſtunden in einer
Kalenderwoche entweder nach der Natur der Sache beſchränkt zu ſein
pflegt oder im voraus durch den Arbeitsvertrag beſchränkt iſt; oder
wenn kein höheres wöchentliches Arbeitsenkgelt als 10 RM. oder
kein höheres monatliches Arbeitsentgelt als 45.— RM. vereinbart
oder orksüblich iſt. Eine Beſchäftigung, die nur deswegen unter die
ſen Grenzen bleibt, weil durch Geſetz oder behördliche Anordnung
eine kürzere Arbeitszeit vorgeſchrieben iſt oder weil der Arbeitnehmer
infolge Arbeitsmangels die in ſeiner Arbeitsſtätte übliche Zahl von
Arbeitsſtunden in der Kalenderwoche nicht erreicht (Kurzarbeih), iſt
nicht als geringfügig anzuſehen. Für den Begriff der geringfügigen
Beſchäftigung genügt das Vorliegen einer der beiden genannten Vor
ausſetzungen, entweder Beſchäftigung von nicht mehr als 30 Arbeits

ſtunden in der Kalenderwoche o der geringes Arbeitsentgelt. Gleich
gülkig iſt, wie lange die Beſchäftigung dauerte; auch bei 48ſtündiger
Arbeitszeit in der Kalenderwoche liegen die Vorausſetzungen vor,
wenn der genannte Verdienſt nicht überſchritten iſt.

Der Ankrag auf Beitragsbefreiung wird bei der
Krankenkaſſe geſtellt.

Durch Entrichtung von freiwilligen Beiträgen kann ein Anſpruch
auf Arbeitsloſenunterſtützung nicht erworben werden. Auch iſt eine
Beſchäftigung eines Ehegatten durch den anderen nicht verſicherungs
pflichtig.

Vorausſetzungen zum Bezuge von Arbeitsloſen und Kriſen
unkerſtützung.

Arbeitsloſenunterſtützung können Perſonen erhalten, die arbeits
fähig, arbeitswillig, aber unfreiwillig arbeitslos ſind, die Anwart
ſchaftszeit erfüllt und den Anſpruch auf Unterſtützung noch nicht er
ſchöpft haben.

Durch Erfüllung der Anwartſchaft iſt im Allgemeinen
die Arbeitsfähigkeit ſchon bewieſen. Jn Zweifelsfällen hat das Ar
beitsamt das Recht, die Arbeitsfähigkeit durch amtsärztliche Unter
ſuchung feſtſtellen zu laſſen. Arbeitsfähigkeit wird dann anzuerkennen
ſein, wenn der Arbeitsloſe imſtande iſt, wenigſtens ein Drittel deſſen
zu erwerben, was geiſtig und körperlich geſunde Perſonen derſelben
Art mit ähnlicher Ausbildung in derſelben Gegend durch Arbeit zu
verdienen pflegen. Als weitere Vorausſetzung iſt Arbeits
willigkeit erforderlich, d. h. der Arbeitsloſe muß ſtändig bereit
ſein, jede Arbeit aufzunehmen, die ihm zuge mutet werden kann.
Zumutbar iſt jede Arbeit, die tariflich oder orksüblich entlohnt wird,
die den körperlichen und geiſtigen Fähigkeiten des Arbeitsloſen ent
ſpricht, die Verſorgung der Angehörigen ſichert und andere wichtige

zuſtändigen

Zum 50. Todestage Offenbachs.

a i 3
Jacques Offenbach,

der Komponiſt von „Hoffmanns Erzählungen“, „Orpheus in der
Unterwelt“, „Die ſchöne Helena“, „Blaubart“ uſw., ſtarb vor 50
Jahren, am 5. Oktober 1880, in Paris. Offenbach wurde 1819 als
Sohn eines jüdiſchen Kantors in Köln geboren. Am Konſervatorium
in Paris ausgebildet, gründete er dort 1855 ein kleines Theater, wo
er ſeine Operetten aufführte. Mit ſeiner Truppe bereiſte er Frank
reich, England und Deutſchland, wo er überall begeiſtert gefeiert
wurde. Offenbach hat über 100 Operetten hinterlaſſen.

Gründe (z. B. geſundheitlich und ſittlich bedenkliche Unterkunft, Aus
ſtand oder Ausſperrung) nicht vorliegen.

Arbeitslos iſt, wer vorübergehend nicht in einem Beſchäftigungs-
verhältnis ſteht. Arbeitsloſigkeit beſteht nicht, wenn die Kündigung
rechtlich unwirkſam iſt und noch Lohnanſprüche beſtehen. Auch bei
formeller Löſung des Arbeitsverhältniſſes fehlt Arbeitsloſigkeit, wenn
ſich der Arbeitnehmer in den beſchäftigungsloſen Zwiſchenräumen
doch fortlaufend zur jederzeitigen Verfügung des Arbeitgebers halten
muß oder tatſächlich hält, ſo daß er auf dem freien Arbeitsmarkt
nicht uneingeſchränkt verwendbar iſt.

Nicht arbeitslos iſt auch der Jnhaber eines Wandergewerbe
ſcheines. Trotzdem der Beſitz eines ſolchen Scheines noch kein Beweis
dafür iſt, daß der Jnhaber auch wirklich Geſchäfte macht, muß Ar
beitsloſenunterſtützung verſagt werden, da eine Kontrolle der Wan
dergewerbetreibenden außerordentlich ſchwer iſt. Nicht arbeitslos
ſind auch ſolche Perſonen, die den erforderlichen Lebensunterhalt
durch ſelbſtändige Arbeit, insbeſondere als Landwirt oder Gewerbe
treibender ſelbſt erwerben oder im Betrieb der Angehörigen mit
erwerben können.

Bei Arbeitsloſen, die das 17. Lebensjahr noch nicht vollendet
haben, beſteht Anſpruch auf Arbeitsloſenunterſtützung n ur, wenn
ihnen kein familienrechtlicher Unterhaltsanſpruch zuſteht. Letzter
ſtützt ſich auf das bürgerliche Recht.
haltsanſpruch hat auch das uneheliche Kind gegen ſeinen Vater auch
über das 16. Lebensjahr hinaus, aber nur unter der Vorausſetzung
des S 1708 B. G. B.

Unfreiwillige Arbeitsloſigkeit liegt dann nicht vor,
wenn ein Arbeitsloſer ſeine Arbeitsſtelle ohne wichtigen oder ohne
berechtigten Grund aufgegeben hat, oder wenn die Entlaſſung er
folgte, weil ein Grund zur friſtloſen Entlaſſung gegeben war. Jedoch
iſt es nicht unbedingt erforderlich, daß die friſtloſe Entlaſſung auch
tatſächlich vollzogen wurde. Nach neuem Recht wird ein berechtigter
Grund zur Verweigerung von Arbeit nur anerkannt werden können,
wenn der Arbeitsloſe zur Verrichtung der Arbeit einen neuen Wohn
oder Aufenthaltsort nehmen muß und infolgedeſſen die Verſorgung
der Angehörigen nicht hinreichend geſichert iſt.

Bei Arbeitsunwilligkeit und unfreiwilliger Arbeitsloſigkeit erhält
der Arbeitsloſe für 6 Wochen keine Unterſtützung. Dieſe Zeit kann
in ſchweren Fällen bis auf 12 Wochen ausgedehnt werden. Sie kann
auf 3 Wochen verkürzt werden, wenn eine mildere Beurteilung ge
rechtfertigt erſcheint. Die Sperrfriſt läuft nur an Tagen, für die der
Arbeitsloſe ſonſt Unterſtützung erhalten würde und für die er ſeiner
vorgeſchriebenen Meldepflicht genügt. Nimmt der Arbeitsloſe nach
der Verhängung einer Sperrfriſt Arbeit auf und dauert dieſe min
deſtens 2 zu ſammenhängende Wochen, ſo wird für 3 Tage Arbeit je
1 Tag der Sperrzeit gekürzt. Arbeitet beiſpielsweiſe ein ſolcher Ar
beitsloſer 12 zu ſammenhängende Wochen, ſo werden für jede Woche
Arbeit 2 Tage Sperrzeit aufgehoben. Wird er dann wieder arbeits
los, ſo braucht er nur noch eine Sperrzeit von 2 Wochen durchzu

machen. Fortſetzung folgt).
Weißes Gift.

„Salizyl-Kokain“, die große Gefahr.
In einem Lokal der unteren Friedrichſtadt in Berlin, in dem

ſich Zuhälter, Proſtituierte, Kokſer und Morphiniſten ein Stell
dichein zu geben pflegen, findet eine Razzig ſtatt. Man greift die
ſen, man greift jenen, faſt alle haben ſie eine merkwürdige Kokain
miſchung bei ſich, die ſich bei näherer Unterſüchung als ſogenannte
„Streckware“, das heißt als ein verdünntes Kokain herausſtellt,
das vom Herſteller in der unverantwortlichſten Weiſe mit Bor
ſäure und Salizy! gemiſcht worden iſt. Dieſe Miſchung, die, wie
Razziaſtichproben feſtſtellten, in der ganzen unteren Friedrichſtadt
von einem Händler und ſeinen Agenten verbreitet wird, kann höchſt
nachteilige Folgen für die Geſundheit der Schnupfer haben

gung iſt ein Uebergreifen auf das Gehirn und eine Art Stirnhöh-
lenvereiterung nicht ſelten
iſt ungemein ſchmerzhaft, meiſt iſt dauerndes Siechtum die Folge
des Genuſſes von Salizyl-Kokain.

Des er yIm Schatten
des elektrischen Stuhls,

32 Hortietzun
„Das ſoll ein Menſch ſich merken!“
Aber beim Diner ſah Diana Langtrey, die den Profeſſor mit

einer gewiſſen Unruhe beobachtete, daß er ſich völlig in ſeinem Ele
ment befand und ſeiner Tiſchdame, Frau Dulcie Merryman, anſchei
nend die intereſſankeſten Dinge über die babyloniſche Kultur erzählte

Nachdem die Geſellſchaft den ſchwarzen Kaffee eingenommen
hatte, erhob ſich die Gaſtgeberin und ſagte:
ch habe eine kleine Ueuerraſchung für meine lieben Gäſte. Es
iſt mir gelungen, einen noch nie aufgeführten, äußerſt originellen

ilm zu bekommen, der Sie alle beſtimmt ſehr intereſſieren wird.
Wollen Sie mir in mein Atelier folgen

Im Atelier angelangt, wies ſie den Gäſten die Plätze an.
„Hier, Herr Gouverneur, Calvin ſetz dich neben den Gouverneur,

Din Staalsanwalt, bitte, neben Herrn Fuller. Und dann Sie, Herr

Der Saal wurde dunkel. Der Profeſſor aus
legante Kanadier ſtanden an der Tür.

Diana Langtrey ſa r kern n uateur, Bill mit leicht zitternder Stimme zum Ope-
en!“

Die Leinwand blieb dunkel aber aus der einen Ecke des Sa
tänke plötzlich eine dumpfe S e r Saals

u an e d geſucht!hab h e l meinte der alte Birch ſchmunzelnd.
gern viel lieber als die dummen Liebesgeſchichten.“

Nun brüllten aus allen v min Chor: ier Ecken des Saales dumpfe Stimmen
„Ein Mörder wird geſucht

Nachdruck verboten.

Oxford und der

„Das

l Ein Mörder wird geſucht!“Dann ſurrte der Profektionsapparat. Aber e an blieb
noch immer dunkel. Ein greller Lichtſtreifen fiel in den Saal, auf
einem breiten Band ſtanden die Worte.

„Biſt du der Mörder
Das Band bewegte ſich machte über den Köpfen der Gäſte halt

ſchien jeden einzelnen zu fragen:
„Biſt du der Mörder?“

„Mein Gott, wie vriginell!“ flüſterte Frau Dulcie Merryman,
von einem köſtlichen Schauder erfaßt.

Abermals wurde es dunkel.
Die Leinwand erhellte ſich; auf ihr wurde ein elektriſcher Stuhl

ſichtbar.

Der Text zu dieſem Bild lautete:
„Der elektriſche Stuhl wartet auf den Mörder!“
Die Zuſchauer fühlten ſich wohl; ein Film gegen die Roten. Der

Diſtriktsſtaatsanwalt flüſterte Calvin Fuller zu:
„Aeußerſt geſchickt. Wiſſen Sie, wo der Film gedreht wurde. Er

wäre beſtimmt ſehr gut bei einer Wahlkampagne zu verwenden.
„Jch weiß es nicht.“ CEalvin Fullers Stimme klang heiſer und

gepreßt. Auf der Leinwand erſchien das Bild einer Landſtraße; es
ſchien Nacht zu ſein, einige Laternen verbreiteten ein trübes Licht.
Es ſchneite heftig. Ein großes Auto kam gefahren. Aus einer Ecke
des Saales ſchlug eine Uhr mit ſchweren Tönnen dreimal.

„Es iſt unerträglich heiß hier,“ flüſterte Calvin Fuller dem Gou
verneur zu. „Außerdem kann ich das Kino nicht leiden. Ob ich mich
nicht drücken kann?“

Aber er ſaß in der vorderſten Reihe, konnte nicht, ohne Aufſehen
zu erregen, den Saal verlaſſen.

Das Auto verſchwand von der Leinwand. Nun ragten in der
öden Wintkerlandſchaft drei knorrige Eichen zum Himmel empor, in
der Nähe war verſchwommen ein Häuschen zu ſehen.

„Bei Gott,“ rief der alte Birch verblüfft. „Jſt denn der Film hier
aufgenommen Das ſind doch die drei Eichen beim Häuschen der
alten Erack!“

Auf der Leinwand erſchein ein zweites Auto, ein kleiner ſchwarzer
Zweiſitzer. Am Steuer ſaß ein Mann.

„Jack!“ ſchrie eine Mädchenſtimme auf. Das iſt ja Jack Fuller!“
Eine unheimliche Spannung bemächtigte ſich der Zuſchauer. Was
iſt das für ein Film? Was ſoll das Ganze bedeuten?

Jn der allgemeinen Aufregung bemerkte niemand, daß der Pro
feſſor aus Oxford lautlos den Türſchlüſſel im Schloß umdrehte und
ihn in die Taſche ſteckte.

Auf der Leinewand erſchien ein neues Bild. Jenſeits des Häus-
chens ſtand, in dem Schatten der Nacht verſchwindend, das große
Auto Ein Mann entſtieg ihm und tat einige Schritte vor. Jn der
Dunkelheit konnte man ſeine Züge nicht unterſcheiden. Der kleine
Zweiſitzer wurde ſichtbar. Der Mann trat vor, hob die Hand. Der
Zweiſitzer ſtoppte. In dieſem Augenblick dröhnten zwölf dumpfe
Uhrſchläge durch den Saal.

Der Mann hob abermals die Hand. Drei Revolverſchüſſe zer
riſſen die Luft. Es roch plötzlich im ganzen Saal nach Pulver Der
Mann im Zweiſitzer ſank über das Steuer. Der Mörder ſprang auf
den Zweiſitzer, durchſuchte die Taſchen des Toten, holte aus ihnen
zwei Dokumente hervor.

In Rieſenlettern leuchteten auf den Dokumenten die Worte:
„Teſtament.“
„Schenkungsurkunde.“
Der Mörder verſchwand eilends in den Schatten.
Die Tür des Häuschens öffnete ſich, eine kleine Frauengeſtalt kam

herausgelaufen.
Abermals verdunkelte ſich die Leinwand, und dumpfe Stimmen

riefen im Chor:
„Ein Mörder wird geſucht! Ein Mörder wird geſucht!“
Auf der Leinwand raſte ein großes Auto in wildem Tempo da

hin. Jn der Ferne ſah man einen Park.
Der alte Birch bewegte ſchnuppernd die Nüſtern, wie er dies zu

tun pflegte, wenn ihm plötzlich ein Gedanke kam. Er legte dem
Diſtriktsſtaatsanwalt die Hand auf die Schulter und flüſterte ihm
etwas zu.

Nun erſchien auf der Leinwand ein Bild, das an und für ſich
völlig harmlos war, das aber einem der Zuſchauer kalten Schweiß
auf die Stirn trieb. Nebeneinander ſtanden fünf Uhren in verſchie
denen Größen. Eine gepflegte Männerhand richtete die Uhren um
eine Stunde zurück. Bei der fünften unterließ ſie es. Der Text
flammte auf

Das Alibile
„Der Mörder vergißt die fünfte Uhr wieder vor

zuſtellen
„Ein blödſinniger, langweiliger Film,“ flüſterte Calvin Fuller

dem Diſtriktsſtaatsanwalt zu. „Woher Diang ihn nur gehom
men hat?“

„Er erinnert an die Filme, die beim „dritten Grad“ verwandt
werden,“ lautete die Antwort.

Abermals Dunkel, dann die Stimmen im Chor, jetzt aber
triumphierend:

„Der Mörder iſt
funden

Und dann auf der Leinwand von neuem, rieſenhaft, drohend der
elektriſche Stuhl. Eine Gittertür öffnet ſich. Der Verurteilte tritt
herein. Er hält den Kopf geſenkt, ſo daß man ſeine Züge nicht
unterſcheiden kann. Er ſetzt ſich auf den lektriſchen Stuhl, wird feſt

gefunden! Der Mörder iſt ge-

Einen familienrechtlichen Unter

S

Oſt
bilden ſich gefährliche Vereiterungen der Naſe und bei Vernachläſſi

Die Behandlung dieſer Erkrankungen



Aus Oſterwieck.
ow.* Allgemeine Orkskrankenkaſſe. Eine ordentliche Ausſchuß

Sitzung hält die Allgemeine Hrtskrankenkaſſe am Freitag, den
10. Oktober 1930 im „Ratsgarten“ ab. Weil eine wichtige Tages
ordnung vorliegt, iſt es notwendig, daß alle Ausſchußmitglieder zu
dieſer Sitzung erſcheinen. (Siehe Jnſerat.)

ow. zZenkralverband. Am Sonntag nachmittag findet im
Ratsgarten die übliche Monatsverſammlung der Arbeitsinvaliden
ſtatt.

owſ. Rohlinge. Die Friedhofsverwaltung teilt mit, daß in letzter
Zeit auf dem hieſigen Friedhof wieder verſchiedene Uebergriffe vor
gekommen ſind. So ſind von einem Grabe die Blumen abgeriſſen
und der für ein Grabfundament angefahrene Sand verſchwand
ſpurlos Die Täter ſcheinen ſich die Erbärmlichkeit ihrer Handlungs
weiſe nicht bewußt zu ſein. Es wäre ſtrengſte Beſtrafung ange
bracht.

Aus Oſchersleben.
o. Der Zenkralverband der Angeſtellten hielk am geſtrigen

Abend eine ſehr gut beſuchte Mitgliederverſammlung ab, in welcher
der Kollege Beck-Halle einen äußerſt intereſſanten und aktuellen
Lichtbildervortrag über das Thema: „Vom Handwerk zum Truſt“
hielt. Der Vortragende verſtand es ausgezeichnet, den Mitgliedern
an Hand der Lichtbilder einen Ueberblick in die Entwicklung der
deutſchen Wirtſchaft und der deutſchen Jnduſtrie zu geben. Einige
örtliche Fragen beſchloſſen die Verſammlung.

o. Geſangverein Maiengruß. Am Sonntag, 20 Uhr, findet im
Stadtpark eine Mitgliederverſammlung ſtatt. Das Erſcheinen aller
Mitglieder iſt erforderlich.

o Steuerkalender für Oktober 1930. An die Stadthauptkaſſe
ſind zu zahlen bis 15. Oktober 1930 a) Grundvermögensſteuer
ſtaatliche und kommunale für Oktober 1930 für die bebauten
Grundſtücke, die nicht dauernd landwirtſchaftlich uſw. genutzt wer
den. b) Hauszinsſteuer für Oktober 1930. Bei Zahlungsverzug
zehn vom Hundert Verzugszinſen.

Aus Thale.
t.* Der Arbeiker-Turn- und Sportiverein hält heute abend

m a im Reſtaurant zum Steinbachtal eine wichtige Verſamm
ung ab

tb. Zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen einer Radlerin und einem
Radfahrer kam es geſtern in den Spätnachmittagsſtunden. Der
Radfahrer fuhr in einem kehr ſchnellen Tempo die Roßtrappen
ſtraße herunter. Vor dem Viktor Hartungſchen Hauſe wollte die
Radlerin B. in die Freiheit einbiegen. Der Fahrer nahm die
Kurve nicht richtig und fuhr gegen den BVordſtein. Die B. ſtieß mit
ihrem Rade gegen den Fallenden und beide ſauſten in den ſchönſten
Dreck hinein. Das Herrenrad wurde ſchwer beſchädigt. Die Per
ſonen erlitten Verletzungen an Händen und Füßen.

t.* Jn der Sozialiſtiſchen Arbeiter-Jugend vereinigt ſich die
Jugend im Alter von 14 bis 20 Jahren. Die SAJ will an der
Seite der größten Arbeiterpartei die Forderungen der Jugend auf
mehr Freizeit, für Jugendſchutz und Jugendrecht durchſetzen. Sie
will die Jugend zu denkenden ſozialiſtiſchen Menſchen erziehen.
Jhre Heimabende, Wanderungen und Treffen mit Jugendlichen
S anderer Orte zeugen von echtem, fröhlichem, ungebundenem Ju
gendleben. Aber noch haben ſich allzuviel nicht dieſer Bewegung
angeſchloſſen. Warum? Das heutige Wahlalter zwingt jeden
jungen Menſchen, ſich früh genug um Politik zu kümmern. Jn
den Zuſammenkünften der S. A.J. bietet ſich ihm dazu die beſte
Gelegenheit. Jeden Dienstag ab 20 Uhr trifft ſich die ältere Gruppe,
jeden Donnerstag ab 20 Uhr die jüngere Gruppe im Jugendheim
(Kurhaus)

Aus Quedlinburg.
q.* Jungſozigliſten. Dienstag, den 7. Oktober, 20 Uhr- Treffen

im Jugendheim. Beſprechung wegen eines bunten ſozialiſtiſchen
Abends.

gr. Zuſammenſtoß. Durch Schuld eines Halberſtädter Kraft
wagenführers entſtand am Donnerstag an der Ecke Gröpern
Schmale Straße-Donndorfſtraße ein Zuſammenſtoß eines Laſt
kraftwagens mit dem Städt. VerkehrsAuto. Das Stadtauto wurde
auf den Bürgerſteig geſchleudert Perſonen ſind nicht zu Schaden
gekommen.

qr. Gewerkſchaftshaus im neuen Gewande. Die Neubau und
Renovationsarbeiten im Gewerkſchaftshauſe gehen ihrem Ende ent
gegen; manchem Arbeitsloſen und Handwerksmeiſter iſt dadurch
für ein paar Wochen Lohn und Brot gegeben. Das Gewerkſchafts

rn Beimms VWarchfolgger.
Wieder ein Sozialdemokrat Oberbürgermeiſter von Magdeburg.

Am Döonnerskag trat unter Vorſitz von Stadtverordneten Vorſteher
Baer der von den Stadtverordneten zur Vorbereitung der Er
gänzungswahlen für den Magiſtrat gewählte Ausſchuß erſtmalig zu
ſammen. Oberbürgermeiſter Beims gab den Mitgliedern des Aus
ſchüſſes in großen Zügen einen Ueberblick über die Lage der Ver
waltüng und legte die Gründe ausführlich dar, die ihn nötigten, die
Forderung zu ſtellen, möglichſt ſchnell den insbeſondere durch die Jn
duſtriegründungen in ſeiner Zahl ſchon ſtark geſchwächten Magiſtrat
zu ergänzen. Am Schluſſe ſeiner Ausführungen unterbreitete der
Oberbürgermeiſter dem Ausſchuß den Wunſch, ſeinen Amtsnachfolger
noch vor Ablauf ſeiner Wahlzeit zu wählen, damit er die Gelegenheit
hätte, ihn in die Stadtverwaltung einzuweihen.

Stadtverordneten Vorſteher Baer ſchlug alsdann dem Ausſchuß
für die Sitzung die Beſprechung folgender Fragen vor:

1. Sollen die vakanten Stellen, und zwar eines beſoldeten Stadt
vats, des Bürgermeiſters und des Oberbürgermeiſters aus

geſchrieben werden oder ſoll die Benennung des Kandi
daten durch die Fraktionen erfolgen?

2. Sollen die drei Wahlen verbunden oder getrennt
durchgeführt werden?

3. Welche allgemeinen Anſprüche
bzw. die Fraktionen?

Der Fraktionsführer der ſozialdemokratiſchen Frak
tion, Stadtv. Plumbohm, teilte folgendes mit: Für den Fall,
daß die Fraktionen für die Beſetzung der einzelnen Poſten Vorſchläge
machen könnten, wäre eine Ausſchreibung überflüſſig. Die ſozial
demokratiſche Fraktion beanſpruche den Oberbürgermeiſterpoſten und
den Stadtratspoſten. Jm übrigen ſei ſeine Fraktion für die Wieder
beſetzung der drei Stellen.

Für die Rechtsfraktion erklärte Stadto. Meyer, daß ſie,
wenn auch mit einigen Bedenken, bereit ſei, mit Rückſicht auf den

ſtellen die Parteien

haus hat eine bedeutende Veränderung erfahren.
Aufſichtsrat ließen ſich dabei von Zweckmäßigkeitsgründen leiten.
Einesteils mußte mit dem vorhandenen Gelde haushälteriſch gewirt
ſchaftet werden. Andernteils müßte auch darauf geſehen werden,
der Arbeiterſchaft eine anheimelnde Gaſtſtätte zu ſchaffen. Großer
Wert wurde vor allen Dingen auf die neue Toilettenanlage gelegt,
die in einwandſreier, moderner und hygieniſcher Weiſe geſchaffen
wurde. Was aber auch ſehr freudig empfunden wird, iſt der farben
frohe neue Anſtrich des großen Saales. Einfach aber und vornehm
wirken Decken und Wände, die mit Silberſtreifen durchzogen ſind.
Die Bühne hat eine Blattſilber-Einfaſſung erhalten, die weſentlich
dazu beiträgt, der Bühne ein vornehmes Ausſehen zu geben. Neue
Heißluftöfen paſſen ſich dem Rahmen ein. Die Ventilation iſt neu
geregelt und Decken und Bühnenbeleuchtung iſt vermehrt worden.
An der Arbeiterſchaft liegt es nun, ihr Heim durch regen Beſuch
zu einem Volksheim zu geſtalten. Die Einweihung und Eröfffnung
des neuen Saales findet morgen Sonntag ſtatt. Es ſind alle Ge
werkſchaftler mit ihren Familien dazu eingeladen.

Kreis Quedlinburg.
Mitglieder Verſammlungen

der Sozialdemokratiſchen Partei finden ſtatt:
Am Sonnkag, den 5. Okkober, um 15 Ahr:

Nachterſtedt. Ref. Reichstagsabg. Gen. FerlMagdebg., Lok. Ernſt.
Pr. Börnecke, um 20 Uhr. Ref. Gen. Peters- Magdeburg Lokal

Petermann.
Tagesordnung dieſer Verſammlungen

1. Was lehren uns die Reichstagswahlen? 2. Verſchiedenes.
Wir bitten die Verſammlungen gut vorzubereiten.

Mit Parteigruß J. A. Wilhelm Peters.

Gatersleben, 3. September. Der Auflöſung der Sepa
rationsgemeinde haben die Vertreter der hieſigen Landwirt
ſchaft, in der am Sonnabend im Weppner' ſchen Lokale abgehaltenen
Beſprechung zugeſtimmt. Die gemeinſchaftlichen Angelegenheiten
gehen nunmehr auf die politiſche Gemeinde über. Das 25
jährige Dienſtjubiläum als Vorſteher des Bahnhofs Ga
kersleben konnte am 1. Oktober d. Js. Oberbahnhofsvorſteher Guſt.
Schröder feiern. Die außerordentlich zahlreichen Glückwünſche und

Vorſtand und

Ernſt der Situation der Wiederbeſetzung der Stadtratsſtellſtimmen, wenngleich ſie den Grundſatz vertrete, daß in e en e

Not auch Erſparniſſe am Beamtenapparat notwendig wären Die
Rechtsfr aktion erhebe Anſpruch als zweitſtärkſte Fraktion auf
den Poſten des Bürgermeiſters, da die Rechtsfraktion auch
nach dem Ergebnis der letzten Stadtverordnetenwahlen die zweit
ſtärkſte Fraktion geblieben wäre. Der Führer der demokrati
ſchen Fraktion ſprach ſich gegen die Ausſchreibung der Stellen
aus, billigte der ſozialdemokratiſchen Fraktion den Poſten
des Oberbürgermeiſters zu und erhob Anſpruch für ſeine Fraktion
auf den Bürgermei ſterpoſten. Die demokratiſche Fraktion
könne auf die Ausſchreibung nur dann verzichten, wenn ſie den Bür
germeiſter ſtellen würde. Unter Berückſichtigung der vom Ober
bürgermeiſter vorgebrachten Gründe ſei die dewokratiſche Fraktion
auch für Wiederbeſetzung des Stadtratspoſtens.

Der Vertreter der kommuniſtiſchen Fraktion rach ſich für dieAusſchreibung der Stellen aus. e
Stadtv.-Vorſt. Baer ſtellte als Ergebnis der Ausſprache folgen

des feſt: Alle Fraktionen ſeien für die Beſetzung ſämtlicher drei
Poſten. Einſtimmig wird der ſozialdemokratiſchen Frak
tion die Beſetzung der Stelle des Oberbürgermeiſters zu
geſprochen. Der ſozialdemokratiſchen Fraktion wird auch der beſol
dete Stadtratspoſten zugeſprochen. Für den Poſten des Bürger
meiſters liegen Anmeldungen der Rechtsfraktion und der demokrati
ſchen Fraktion vor. Die Mehrheit der Mitglieder des Ausſchuſſes
hält eine Ausſchreibung der Stellen für nicht erwünſcht, wobei jedoch
nicht etwa eine Ausſchreibung als endgültig abgelehnt beſchloſſen iſt.
Endlich ſollen die Wahlen möglichſt verbunden durchgeführt werden.
Der Ausſchuß wird zu weiteren Beratungen nach der nächſten Stadt
verordnetenSitzung, die für Donnerstag, den 16. Oktober, in Aus
ſicht genommen iſt, zuſammentreten.

Spenden waren der beſte Beweis, welcher Wertſchätzung ſich Herr
Schröder in unſerem Orte erfreut. Die Eiſenbahndirektion über
mittelte durch einen Vertreter des Betriebsamtes Aſchersleben
ihren Glückwunſch. Herr Wilhelm Kerſten von hier hat die Jn
genieurPrüfung beim Technikum in Frankenhauſen beſtanden.
Die Kartoffelernte iſt im vollen Gange. Die Ernte iſt
recht ergiebig. Jn Größe und Hualität übertreffen die Knollen
alle gehegten Erwartungen. Die Erträge pro Morgen ſchwanken
im Durchſchnitt zwiſchen 100-140 Zentner.

Weddersleben, 3. Oktober. Die Mitglieder Verſamm-
(ung der SPD. am Sonntag, den 5. Oktober fällt aus.
findet 8 Tage ſpäter ſtatt.

Gesverkeschaftliches.
Jm Aachener Steinkohlenbergbau hat der Arbeitgeberverband

das Lohnabkommen vom 27. April 1929 zum 30. November gekün
digt. Darauf haben die Gewerkſchaften, ſowohl die chriſtlichen als

auch der freie Bergarbeiterverband, das Arbeitszeitabkommen zum
gleichen Termin gekündigt.

Keicthsbanner„„Sthevarz-KotGSol
Halberſtadt. Am heutigen Sonnabend findet in Langenſtein

(Forſthaus), 20 Ühr, ein Werbegbend, verbunden mit Tanzkränz
chen, des hieſigen Jungbanners ſtatt. Hierau ſind alle Kameraden
herzlich eingeladen. Wer an dieſem Abend teilnimmt, kommt be

ſtimmt auf e en de er e r reſtaltungen unſerer Jugend immer Witz unRecht Alſo auf nach Langenſtein. Dreffvunkt Ecke Süd und
Spiegelſtraße. Abmarſch 19 Uhr.

Halberſtadt. Am 5. Oktober weilt der Deſſauer Kinderchor bei
ins zu Gaſt Derſelbe gibt an Sontag, 29 Uhr. ein Konzert im
Elyſium. Den Sangesfreunden innerhalb des Reichsbanners
kann der Beſuch dieſes Konzertes nur einpfohlen werden. Da
noch einige Freiquartiere für die Deſſauer Kinder fehlen. werden
dieſenigen Kameraden, welche einen Kind Quartier geben wollen
gebeten ihre Adreſſen beim Kameraden K. Hörnig oder Fr. För
ſterling abzugeben.

geſchnallt. Nun endlich hebt er den Kopf. Starrt mit von Todes
aängſt verzerrten Zügen geradewegs in den Saal.

Größaufnahme!“Vor den Zuſchauern erſcheint auf der Leinwand Calvin Fullers
Geſicht.

Und im gleichen Augenblick brüllt der unſichtbare Chor:
„Du biſt der Mörder! Du biſt der Mörder
Ein gellender Aufſchrei, wie das Gebrüll eines in die Falle ge

ratenen wilden Tieres. J Saal flammen die Lichter auf Ealvin
Fuller ſteht totenblaß mit verzerrken Zügen da, ſtarrt wild um ſich.
Macht eine Bewegung, als wollte er fliehen. Aber die Eiſenarme des
alten Goldgräbers aus Alaska halten ihn feſt. Ringsum ſieht er nur
feindliche Geſichter. Er ſucht Dianga Langtrey. Sie ſteht neben der

Tür das Geſicht in den Händen verborgen.
Und plötzlich ſcheint Calvin Fullers ganze Kraft zu ſchwinden.

Dieſer Abend ſieht ſeine zweite Niederlage Um ſechs Uhr iſt er auf
alle Bedingungen ſeiner Arbeiter eingegangen, iſt dann zermürbt,
mit zum Reißen geſpannten Nerven hergekommen Nun fühlt er,
daß es für ihn keine Rettung mehr gibt. Das Bild mit den Uhren
hat ihm bewieſen, daß jemand alle Einzelheiten der Mordnacht kennt.

„Ja,“ ſchreit er auf. „Jch habe meinen Bruder gekötet, weil er
ein Roter war. Alle Roten müſſen getötet werden. Deshalb muß
auch David Gordon ſterben. Jch habe eine gute Tat getan. Jack
war ein Roter, ich habe ihn getötet.“

Nun ſind alle vor dem Tobenden zurückgewichen, nur der Gou
verneur, der Diſtriktsſtaatsanwalt, Gamaliel Birch, der Profeſſor aus
Oxford und der Kanadier ſtehen neben ihm.

Der Gouverneur iſt totenblaß, der Staatsanwalt wendet ſich an
Ealvin Fuller:

„Wiſſen Sie auch, was Sie ſagen? Geſtehen Sie, den Mord an
Jhrem Bruder begangen zu haben

„Ja.“
Der Profeſſor aus Oxford tritt einen Schritt vor.
„Jn dieſem Falle iſt der verurteilte David Gordon unſchuldig.

Soviel ich weiß, ſoll die Hinrichtung übermorgen vollzogen werden.
Sie, Herr Gouverneur, müſſen daher ſofort Schritte unternehmen.

Der Gouverneur nickt.
„Jch werde ſogleich an die Gefängnisdirektion telegraphieren.“
„Wenn Sie erlauben, werde ich ſelbſt das Telegramm befördern,“

ſagt der liebenswürdige Profeſſor aus Oxford.
Er verläßt zuſammen mit dem Gouverneur den Saal.
„Jch telephoniere die Polizei an,“ erklärt Gamaliel Birch. Er hat

die erſte Erſchütterung bereits überwunden. „Jch habe ja immer be

hauptet, daß Calvin der Mörder iſt. Einem Fuller iſt alles zuzu
trauen.“

Ealvin Fuller hört die letzten Worte, und ſein totenblaſſes Geſicht

färbt ſich dunkelrot.
„Nur einem Fuller?“ ſchreit er. „Nur einem Fuller? Jhr ſeid

alle um kein Haar beſſer als ich. Als in Jhren Betrieben ein Streik
ausbrach, vor fünf Jahren, Birch, wurde der eine Organiſator eines
Nachts zum Krüppel geſchlagen von Jhren Leuten. Wer hat als
erſter die Zeltlager der Streiker mit Petroleum begießen Und an
zünden laſſen? Sie, Harriſon, der Milde, der Sanfte, waren mit da
bei, als in Ketchian zwei J. W. Ws. an ein Automobil gebunden
und zu Tode geſchleift wurden. Sie haben es mir ſelbſt erzählt.
Aber ihr habt eure Morde nie ſelbſt begangen, nur ich hatte dazu den
Mut. Ich klage euch an; Herr Staatsanwalt.

Aber der Staatsanwalt hatte ſchon bei Calvin Fullers erſten
Worten fluchtartig den Saal verlaſſen; hier wurden Worte ge
ſprochen, die er nicht hören durfte. Er hing von den Leuten ab,
denen dieſe Verbrechen vorgeworfen wurden und hatte gar kein
Intereſſe daran, ihre Untaten zu erfahren.

Noch einer von Diang Langtreys Gäſten verließ den Saal, Brian
O'Keefe. Er mußte dem Verteidigungskomitee ſofort die gute Nach

richt bringen.
Sieg, Sieg auf der ganzen Linie!
Die Polizei kam; Calvin Fuller wurde an Händen und Füßen ge

feſſelt abgeführt. Er ließ willenlos alles mit ſich geſchehen.
v

Durch die Nacht trug der elektriſche Draht David Gordons Ret
tung nach Columbus, durch die Nacht trug er die Kunde weiter,
durch gang Amerika, unter den Wellen des Ozeans flog ſie nach
Europa. Vor den angeſchlagenen Telegrammen in den großen
Städten ſtauten ſich die Menſchen. In allen Sprachen riefen die Ar

beiter einander die Freudenbotſchaft zu:
„David Gordon iſt gerettet!“

Zwanzigſtel Kapitel.
Dem Morgen enkgegen.

Der erſte Sieg war errungen, und wahrlich, es war kein kleiner
Sieg: in einer Stadt der offenen Werkſtatt hatten die Arbeiter die
Einſtellung organiſierter Arbeiter und außerdem noch ihre Lohn
forderungen durchgeſetzt! Aus dem Verzweiflungskampf einer ver
hältnismäßig kleinen Schar war der Kampf des ganzen re
Proletariats geworden. Drei Tage hindurch hatte es, ohne die Han

zu rühren, die Stadt beherrſcht. Die Unternehmer hatten eine Lek
tion erhalten, die ſie ſobald nicht vergeſſen würden.

Freilich würde es noch harte, erbitterke Kämpfe geben aber eine
Maſſe, die einmal den Sieg errungen hat, weiß, daß ſie wieder

iegen kann, ſiegen wird.Mamie e verlieh dieſem Gefühl Ausdruck, als zwei Tage
nach dem Generalſtreik die Fabrikſirenen am Morgen gellend die

Luft durchſchrien:
„Unſere Betriebe

e nen.S Martin Bolton, bereits im Türrahmen ſtehend lächelte gutmütig

über ſeine junge Frau.e man o aber in einigen Jahrzehnten re
„Unſinn! So lange wollen wir nicht warten. r a euch

zehn Jahre Zeit, dann muß mein Sohn alle s ichkeiten haben,
die heute nur den Kindern der Reichen geboten werden.

Rebenbei bemerkt war der Sohn, von dem Mamie ſprach noch
gar nicht auf der Welt und konnke ebenſogut eine Tochter ſein.

arti de ernſt. Sn e efwach! für kämpfen wir, dafür dn d n d Fabrikſirenen zur Arbeit folgten,
ſchienen wie verwandelt. Das war nicht mehr das „unwiſſende aus
(ändiſche Geſindel“, das e e e Zukunft gehörte

ie ſich i acht bewußt gewori aren.e war den Behörden in die Glieder ge
fahren. Sie empfanden nur den einen Wunſch: Ruhe, keinen

e en Gefangenen wurden ebenſo unvermittelt und un
begründet freigelaſſen, wie ſie verhaftet worden waren. d

Noch ein Menſch hatte einen heilſamen Schrecken e de
Notar, Herr Eversly. Am Tage, nachdem der alte Jim Gor r
freigelaſſen worden war, erſchien er im Heim der Gordons, zwei

Dokumente in der Taſche. h denenStellen Sie ſich vor, Herr Gordon,“ erklärte er mit liebenswür
digem Lächeln. Ich habe geſtern abend dieſe Dokumente S e
Herr Calvin Fuller hatte ſie mir, zuſammen mit anderen Schrif 2
n einem verſiegelten Umſchlag zur Aufbewahrung übergeben
können ſich mein Entſetzen vorſtellen! Es war unglaublich rückſichts
los von Herrn Fuller, mich in eine derart peinliche Lage zu verſetzen.
Sobald Herr David Gordon aus Columbus kommt, werde ich ihm

die Dokumente aushändigen.

rufen!“ ſagte ſite, zwiſchen Lachen und

(Schluß folgt.
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Die Wörter bedeuten von links nach rechts. 1 Durchgang, 6 Klei
nes Raubtier, 8 Schmarotzertier, 10 Blasinſtrument, 12 Art Anti
lope, 14 Kleiderſtoff, 15 Inneres Organ, 16 Europäiſche Hauptſtadt,
18 Männlicher Vorname, 20 Teil eines Beines, 21 Gelbe Farbe,

22 Erlöſer JVon oben nach unten: 2 Gewürz und Heilpflange, 3 Kleiderſtoff,
4 Beſucher, 5 Glasbehälter, 7 Erzengel, 9 Vereinigung, 11 Papſt
name, 12 Wurfgerät, 13 Stadt an der Donau, 17 Verwandter, 19
Raſenſtück, 20 Hebemaſchine.

Schachbrekk-Rätſel.

Die ſchraffierten Felder der Figur ſind mit je einem Buchſtaben
derart auszufüllen, daß ſich Wörter mit folgender Bedeutung er
geben Wagerecht: 1 nord. Reichsflagge, 2 Berühmter Jongleur,
3 Zierſtrauch, 4 Gedichtform, 5 Südamerik. Landgut, 6 Verliehenes
Geld, 7 Weibl. Vornahme, 8 Glücksſpiel. Erſte Reihe ſenkrecht:
Kamel. Letzte Reihe ſenkrechts: Blumengewinde.

Silbenrätſel.
Aus den Silben: chi, dau, del, dou, e, e, e, em, gart, ger, gie,

glück, gri, ib, lei, lo, log, mir, ne, ne, ne, ner, no, nuſ, ou, pi, po, re,
re ru, ſar, ſen, ſonn, ſtutt, tag, tau, ten, tiz, kri, tü, un, vaiſ, ver, zie,
ſind 19 Wörter zu bilden deren Anfangs Und Endbuchſtaben beide
von oben nach unter geleſen ein Zitat aus Schillers „Jungfrau von
Orleans“ ergeben (ck ein Buchſtabe).

Die Wörter bedeuten: 1 Flaumfeder, 2 Mohammed. Fürſt, 3 Ver
merk, 4 Süddeutſche Stadt, 5 Süddeutſches Gebirge, 6 Vorſpiel der
Oper, 7 Rheiniſche Sagengeſtalt, 8 Preuß Reitergeneral, 9 Teil der
Kirche, 10 Filmſchauſpielerin, 11 Tag der Woche, 12 Norweg. Dichter
13 Tatkraft, 14 Käſe, 15 Nachwort, 16 Jagdtruppe von Wölfen, 17
Franz. Bühnendichter (19. Jahrh.), 18 Wurm im Schlachtflei 19

Gegenſatz von Glück. n
Auflöſungen aus voriger Nummer

Silbenrätſel.
Sophokles, 2 Cheviot, 3 Okarina, 4 Erlkönig, 5 Nazareth, 6 Eliſa,

So
G Der Nothehelf hö
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ur kräftigen Ernährung des
Körpers gehört Fleiſch,
Fleiſch u. nochmals Fleiſch.

Freie Fleiſcher- Innung Hulberſtadt

NMRCCuuRüäeederdd

I Belder Bildern

e

S

g.gocetoche be
bekommst Da in reichhaltiger Auswahl
sauber, Breiswert und nett beim Glaser-
meister

nach, was Da brauchst, und teile
es Deinem Glaser mit er wird Dich
stets gut beraten

ölaset-Zuangs-ſnnung

Halberstacit,

e

Wir geben ſie noch heute zum
Buchbinder.

Buchbinder 3wangs Innung

Halberſtadt und Amgegend.
h

S”periaittaen

Newanfertigung
Uncl Reparaterr

Acutomeobil Federn
Nach einem neuen patentamtlich ge
schützten Verfahren, welches für eine
weiche, eſastische Feder bei
unbegrenzter Haltbarkeit bürgt.

Otto Heicdecke
Bakenstraße 2 Telephon 2427

7 Stafette, 8 Wachtel, 9 Etikett, 10 Talisman, 11 Tornado, 12 Eiſe
nach, 13 Rezitativ, 14 Aſchanti, 15 Moſchee, 16 Miniſter, 17 Aſow
18 Taſſo, 19 Thunfiſch, 20 Hyazinthe, 21 Alraun,
Ungarn.

Der Spruch lautet:
vier Wochen an.

22 Elba, 23

Schönes Wetter am Matthäustag hält noch

Silbenrätſel.

1 Jſergebirge, 2. Nehrung, 3 Derfflinger, 4 Ellipſe, 5 Reiher, 6
Elektrizität, 7 Jmbros, 8 Freiligrath, 9 Erasmus, 10 Roland, 11
Seſam, 12 Uſedom, 13 Chinchilla, 14 Hofer, 15 Treitſchke, 16 Lorbeer,
17 Jnſpiration, 18 Emu, 19 Gichtſchwamm, 20 Teheran, 21 Mitter
nacht.

Der Spruch lautet: Jn der Eiferſucht liegt mehr Liebe als Eifer
ſucht.

2

Kreuzworkrätſel.
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Be an Schren.Forſt Hellwig, Der Mann am Faden“. Ein Boxerroman. Preis
3.50 Mk. Fackelreiter-Verlag. Hamburg-Bergedorf. Hier hat einer,
der den Betrieb um die Boxer gut kennt, einen vſychologiſch recht
intereſſanten Roman geſchrieben. Es wird der Aufſtieg einesBoxers, der in engliſcher Gefangenſchaft ſich die erſten Kenntniſſe
im Boxſport erwarb und dann nach ſeiner Rückkehr nach Deutſch
land in die Hände eines geſchäftstüchtigen Menagers fällt, geſchil
dert. Dieſer Menager iſt ein kleiner König in ſeiner Umgebung
und übt mit ſeinen Gelöſcheinen der Roman ſpielt bis in die
IJnflationszeit hinein eine große Macht aus. Seine Zeichnung
und vor allem auch die des Boxers iſt ganz vorzüglich gelungen
Man ſtelle ſich einen jungen kräftigen Menſchen vor mit nicht über
mäßiger Bildung und ſchlechten Manieren. Dieſer junge Mann
wird mit einem Male geſellſchaftsfähig gemacht. bekommt wegen
ſeiner ſportlichen Erfolge einen großen Spleen und läßt ſich trotz
guter Bewachung durch den Trainer zu Weibergeſchichten verleiten
Wenn ein Boxer auf ein ſolches Gleis gerät, dann iſt es natürlich
aus mit ihm. So auch hier. Vorher aber wird der Boxer verherrlicht, photographiert, gefilmt und interviewt, und als er ſich binſetzt,
um ſeine Memoiren zu ſchreiben, entdeckt ſeine junge verſönlich
ſehr ſympathiſche Frau, daß ihr Mann weder Grammatik noch
Orthographie beherrſcht. Jm übrigen iſt er ihr in ſeder Beziehung
geiſtig unterlegen. Als er einmal glaubt eine geiſtig hochſtehende
Malerin in einen Flirt hineingiehen zu können, erleidet er gleich
falls eine Niederlage. Da die Weibergeſchichten überhand nehmen,
iſt die Ehe gefährdet und löſt ſich auf. Der Boxer aber, der bei
einem Kampfe Verletzungen davongetragen hat, nimmt ſich eine
Kneipe in der Nähe des Sportpalaſtes. Der Roman iſt ſehr
flüſſig geſchrieben. Er leuchtet vor allem in den Geſchäſtsbetriebdes Boxſports kurz nach dem Kriege grell hinein,

ArbeiterSchützenverein Halberſtadt. Die Mitglieder, welche
heute abend keinen Dienſt haben, beſuchen das heute abend in Stadt
Hamburg. Wehrſtedt, ſtattfindende 1. Stiftungsfeſt des Bruderver
eins.

éöbpuldemofr. Partei deutſchlunds

en re 2591
SPD.-Unterkaſſierer! Die Genoſſen werden erſucht, ſpäteſtens

am 9. und 10. Oktober für Monat September abzurechnen. Auch
wird erwartet, daß die Genoſſen die Volkskalender zum Vertrieb
an Mitglieder und Geſinnungsfreunde abholen. Ferner ſind die
Parteizeitungen eingetroffen. Dieſe müſſen am Sonntag zur Ver
teilung an die Mitglieder kommen.

c 7 h S 3W

S h e d h A.i e b S i d vt auf, jetzt kommt ein Handwerker ins Hau

Veransculernenn.
Das große Preisſchießen des ArbeiterSchützenvereins findet nur

noch heute Sonnabend und morgen Sonntag ſtatt. Wertvolle Preiſe
winken. Darum müſſen alle Schießintereſſenten die letzten Stun
den ausnutzen.

Sozialiſtiſche Arbeiter Jugend (S. A. -J.)

Arbeiter Kinderfreunde Halberſtadt. Jungfalken. Wir gehen am
Sonntag morgen 8 Uhr, auf Fahrt. Treffpunkt: Fürſtenhof Wer
nicht mit kann, oder bei ſchlechtem Wetter, ſind wir um halb 11 Uhr
auf dem Holzmarkt. Dann beteiligen wir uns an dem Umzug

Halberſtadt. Jeder der am 11. und 12. Oktober am Internatio
nalen Jugendtag in Aſchersleben teilnehmen will, muß ſich heute
unbedingt im Heim einſfinden und ſich zur Fahrt mit dem Laſt
wagen nach Aſchersleben beim Kaſſierer anmelden. Zur Teilnahme
an der Veranſtaltung iſt jeder verpflichtet.

Wernigerode. Im November veranſtalten wir eine große Werbe
Kundgebung Hauptredner der Kundgebung iſt Genoſſe Dr. Kurt
Löwenſtein-Berlin, M, d. R.: er referiert liber das Thema Ju
gend und Faſchismus“.

Freie Gewerkſchafksjugend.

Z. d. A.Jugend. Am Sonnabend, um 19,30 Uhr iſt alles am
Spiegelsbergenbahnhof zur Hirſchbrüllfahrt nach Blankenburg
Altenbrak.

Amtliche Wetternachrichten.
un 37
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ERKLARUNG: Ouolkenios, Oheler Oheiddedecht. O wo Odesecht, Regen
S chnee. Don edeſ. K Gewifer, AGroupelo. AHoget. O Sie en leichte

leicht. h ß frhhhet truscn,Wohl tn De htene kegen i gen Mage Ofe eſgezefchneten Ugien
tsobdorem) verbinden die Orte mit gſeſchem Luftacuck. Die neben den Onen stengnden

n gen e e reeWelterdienſtſtelle Magdeburg

Vorausſichtliche Witkerung bis 5. Oktober abends

Das Hochdruckgebiet, hat ſich nach Südoſten zurückgezogen. Die
nördliche Depreſſion hat an Ausdehnung noch weiter gewonnen. Sie
Fegt ihren Kern am Freitag abend über dem nördlichen Eismeer
Jhr Wirkungsbereich
küſte. Hier hat ſich der Himmel vollſtändig bezogen und in Oſt
preußen iſt Regen gefallen. Da der Luftdruck über Skandinavien
weiter anſteigt, während er über Deutſchland fällt, ſo ſchwenkt der
Wind über Schweden und Norwegen auf Nordweſtrichtung ein. Er
bringt uns dabei wieder kältere volare Luftmaſſen heran, in denen
Bewölkung auftritt und in denen vereinzelt ſogar Regenſchauer
fallen

Ausſichten Zunghme der Bewölkung, Auffriſchen des
Weſtwindes. Nachts milder als visher, ſonſt keine Temperatur
änderung. Jm Hochharz gegen 0 Grad

e

Die Bücher gehen aus dem Leim, durch den
man muß ſich ja ſchämen! h

Die gute
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Schuhmacher-Zwangs-lnnung

Halherstackt

Auch das Bäckerhandwerk leidet Not
bleib deshalb beim guten Bäckerbrot
Ohne Kuchen und Gebäck,
hat das Leben keinen Zweck.

Bäcker-Jnnung Halberſtadt.

c

erſtreckt ſich erſt bis an die deutſche Oſtſee n

2 el
Sohafft dem Hancdwerk Arbeit Sohafft dem Handwerk Arboft

e

Schick in die Klempnerei.

Halherstackt,

III

e

Der Klempner Kommt zu Dir ins Haus
Vnd bessert Dir die Wasserspülung aus.
Die Dachrinne ist sicherlich entwei,
Draum, eh es schlimmer wird,

Klempner- e Installateur-
Zwangs- Innung m

M e Be

Wie sehen Deine Anzüge von
außen und vor allem von innen
aus
Mut Du Dich genieren
Bei Neuanschaffung Maßarbeit
bei den Mitgliedern der

Schneider wangslnnung
Halherstackt

e

h
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Extra billiges Angehot in
m cl

Drucklinoleum
fehlertfreie, ausrangierte Muster, 200 cm breit

Linoleum-Lauſer ebte Aer weahl in allen Breiten,
ausrang Muster, per Meter 110 cm 90 cm 8. 45, 67 cm 2.65, 60 em

Stragula der neue strapazierfäahige Bodenbelag,
rangiert, Master 200 cm breit

Straqula-Laufer mit klein Schönheitsfehlern, in schönen
Farbstellungen, per Mtr. 110 cm 2.60, 90 cm 1.80, 67 cm Usd, 50 cm

Reste und Goupons in Linoleum und Stragula teilweise ausreichend um
ein Zimmer auszulegen,

2.95

2.35

1.75

1.40

zum Teil aus
qm 2125 105

Woit unter Preis

in o Halberstackt

m De Gelegenheitskauf für
prima Möbel

Echt eichene Schlafzimmer
von 540 Mk. an

Echt eichene Speiſezimmer
von 120 Mk.Echt eichene Herrenammee

von 850 Mk. an
steilige Küchen v. 130 Mk. an
Eichene Flurgarderoben
S von 28 Mk. anIa Chaiſelongues v. 35 Mk. an
a Sofas von 82 W. an
la Aufleger von 22 Mk. an
IlaSpiralmatratzen v. 14WM. an
Gr. Auswahl in Einzelmöbeln.
Kein Laden, geringe Unkoſten,
daher die villigſten Preiſe.
Gut erhaltene Möbel werden

in Zahlung genommen.
Beſſchtigung ohne Kaufzwang.

9. Arnecke Breiteweg 52
Hof links

Sonntag
mittag

trifft einS TransFérkol Wfuttersehweino

ein. HartmannWebrſtedt. Telef. 1825
Gegen wärtig rund 2,1 Millionen

Versicherte mit
870 Millionen R. Versfcherungs-

Summe
115 Millionen R. Vermösgenmn, davon
Bigentum der Versieherten-

über 80 Millionen RM. Prämienreserve,
über 20 Millionen RM. Gewinnanteile,
Zusammen über 100 ällionen Kl.

Versicherungsleistungen- 11 Milli-
Hnen R. seit November 1928 Ende
der Inflation).

Nähere Juskunft erteilen die Bechnungsstellen-

Magdeburg Hafenstraße 15b
Quediinbure, Klopstockwes46-48 oder der Vorstand der Volksfür-
sorge in Hamburg, An der Alster 57761.

ſeneS W
S

Züäen Gißge,

Slernwolle
nöberwoſſen

Holfbarkei

J ger alsn meinem Spezialgeschäft
SGesichtiq en Sie mein Riesen lager
un meine e schaufensterVersond bis 100 Kin Sennstrecke franko

Orro SCHUL Zuſee
Healbers ad Breſfeweg 20 u huh dessen

Fernruf 2212 feſegramm Ad kisenhee-e

MOtto We
Moöbelhous, Breiteweg

empftehlt Romplette

RKachenu a. Giug
Du

Kirchliche Nachrichten.
Am Erntedankfeſte, 5. Oktober, werden predigen
Domkirche: 8 Uhr, Domprediger Lange. 9.30 Uhr,

Superintendent D. Brinckmann. Abendmahlsfeier Dom
prediger Lange. Liebfrauenkirche (ref.) 9.30 Ahr, Hof
prediger David, Abendmahl. Sonnabend 20 Ahr, Rüſt
feier zum Feſt, Pfarrer Moeſeritz (Frucht bringen) Abend
mahl. WMittwoch, 17 AUhr, Pflegeheimandacht. 20 Uhr,
Bibelſtunde. Wartinikirche: 8 Uhr, Liturgiſcher Gottes
dienſt, Oberpfarrer D. Horn. 9.30 Ahr, Pfarrer Knopf,
Abendmahl. Woritzkirche: 9,30 Uhr, Pfarrer Gebauer,
Abendmahl 17 Uhr, Pfarrer Friedendorff, kein Kinder
gottesdienſt. Johanniskirche: 8 Uhr, Pfarrer Schulz.
9.80 Uhr, Pfarrer Wätzold, Abendmahl. Heiligegeiſt
Kirche 9.30 Uhr, Oberpfarrer D. Horn, Abendmahl.

Ev. Jungmännerverein: (MWartiniplan 3e p Wontag,Blaues Kreuz (Trinkerrettung): Domplatz 32.
woch, 2015 Uhr.

Landeskirchliche Gemeinſchaft: Domplatz 82, Montag
20.15 Uhr

Jugendbund f. E. C. Dompkatz 82, Sonntag, 20. 15 Uhr.Madchenheim Seydlitſtrahe 95 Mittwoch 20 r
Nähabend. Sonntag, 20 Uhr, Jugendabend.

GuſtavAdolfNähverein: Mittwoch, 15 Uhr, Linden
weg 201.

Ev. Jungmädchenbund- (Ceeilienſtift) Dienstag 20 Uhr.
Ev. Jungmädchenverein: (im oberen Konf. Saal des

Mitt

alle Tage W CM. im Kiee!

C. M. im Klee
BIENENHONIG
das reine und reil-
ste Noturprodukt.

MNoahrhaft, gesund

und bebömmlich
C. MARTENSEN, MARNE i. HoLST.

netto

netto

ostfa ch A 60

netto 3X3 Pfd. 12.40
netto 2X3 Pfd. 8.50
netto 1X3 Pfd. 4.50

Nachnahme-

frei Haus.

9 d. 11.70
5 Pfd. 7.00

Wenn
Berlin
Leipzig
Langen berg
Hannover
Hamburg
Breslau

Beuclapest
Ratten tz
Bukavrest
Joulouse
Stockholm
Hostala
Kopenhagen
Kalbunci burgKönigswusterhausen Günst. Zahlungsbedingungen

Diesen erhalten

l Böhren und
Sleichstrom oder für Wechselstrom zum

Preise von

R. 198.50 bei

RaclioBiermann
v

Vorführung unvyerbin dlich!

e

Wählen Sie den

Meyu- Kragen
mit feinem Wäschestoff.
Samtl. modernen Formen
Dtzd. von 2.10 Mk. bis

2.80 Mk.
Nur erhältlich bei

Heimräch Bay
Hoheweg 80

Rebenverdienſt

Domes) Sonntag und Donnerstag, 20 Uhr.

Waäschemangel
bei kleiner Kapitalan-
lage beste Rente, Ver-
zinsung und Lokalaus-
nutzung Angenehme
Zahblungsweise- Um-
bauten Schutzyor-
richtungen Gelegen-
heitskàufe. Listen gratis.
Deutschlands berühm-

teste Mangelfabrik
Ernst Herrschuh

Siegmar-Chemnlt.
(66)

Indther ger
gut u. dauernd. Näh. koſtenl.

M. Großmann, für den Beſuch derMünchen 50 M 307. Schuhmacher Kundſchaft
für Halberſtadt n. Um
gegend geſucht.

Oſſerten unter B. 645
an die Geſchäftsſtelle d.
Zeitung.

Wer Kapital ſucht
als Hypothek, Baugeld, Dar
lehn uſw., wende ſich an Bau
Jng. Jogmin, perſönlich an
weſend nur Mittwoch. 8. 10.,
von 2 6 Uhr nachmittags
Halberſtadt, Bahnhofshotel.

Keine Verm.

Gichen bie Geld
Jn jeder Höhe ab 1000 RWMfür
Hypoteken, Bau und Kauf
gelder. Keine Vermittlung
Off. u. A 644 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung

Iſchias, Gicht u.

Arbeitsamt und am 9.
H. im Konſum Bakenſtr.

gegen Fr. HedwigKupper
mann geäußerten unüber
legten Beſchuldigungen
nehme ich mit dem Aus
druck des Bedauerns

zurück.
Frau Joh. Dratwinski

Gelegenheitskäufe!

1 Elektrola Tiſchapparat
mit 20 Platten 175 Wark,

1 OdeonSchrankapparat,

R Ende Auguſt vor dem

it 25 Platt 75 Mark,Rheumatiomus n nene
kranken mit 50 Platten Wark,alle ſehr gut erhalten.

Näheres Harsleberſtraße 9.

e
ſenara len

J Stüelinsgs, ſchnell, ſauber billiß
e er Gustav felſfer,

teile ich gegen 15 Pfg.
Rückporto, ſonſt koſten
frei, mit, wie ich vor

Jahren von meinem
ſchweren Jſchias und
Rheumaleiden in ganz
kurzergelt befreit wurde.

o hören wollen
dann wählen Sie den seit langem

bewährten

Lorenz
e

8chirmgitterNetzempfänger

Universo

Sie komplett mit
Lautsprecher für

Gouhheger

Jeden Sonntag
Tanzlrünzchen!

Es ladet ergebenſt ein
Hermann Praaſt

Kornkraße 6.
Telefon 1659.

Fürden Winterbedar
empfehle

Ia handverleſene, gelbfleiſchige

Jnduſtrie
Speiſe Kartoffeln
Zentner Mk. 2.50, frei Keller,
bei größeren Wengen billiger

Salat Kartoffeln
Juli-Nieren

Karotten, Zwiebeln, ſowie
diche Futterkartoffeln
äußerſt preiswert

Richard Philippsborn
QuedlinvbursLangegaſſe 26a, Fernſpr. 414

e

Schäfer Martlnéalbe
geg. Hautſchäden u. offene
Beine Ratsavpotbeke.

u Betteniagerbogtaen, Dial ke
er un Cruür)

Einheits-Kurzsohrift

Der

Antänger Lehrgang
beginnt am

20. Oktober 1930
in der Volksschule III, Roon-
straße, Zimmer 29.

Anmeldungen erbet. an Axmacher, Blücherstr. 18

I Verein für Finheits-Kurzsehrin gits
Spezialbehandlung von off. Beinen
Krampfadergeschwüre, geschwollene Beine, selbst 10, 15 und
20 Jahre alte Fälle, wo bisher alles Versagte, werden
noch, oft in verhältnismäßig kurzer Zeit, völlig geheilt,
ohne Schneiden, ohne Berufsstörung. Senk- und Plattfuß-
beschwerden, nasse und trockene Flechten, sowie sonstige
Hautkrankheiten werden ebensfalls mit best. Erfolg behandelt

Ag- Dedek HeilkKundigeHomöopathin
Walter Rathenau-Stra be 43.

Sprechst. tägl. von 10-12 und 2-4, außer Montag und Mittwoch

Ah Dienstag, den 7, Oktober 1930
Sprechstuncdie
anenen ma10-12 Vhr und 15.80--16. 80 Uhr, außer Sonnabend

4 nachmittags

Dr. FeldmannFacharzt für Frauenbeilkunde und Geburtshilfe

Wilhelm Dannenberg,

Quedlinburg Adelheidstraße 24

Achtung! Achtung!
Aultionshalle Wilhelmſtr.!
Die wirklich größten Erfolge erzielen Sie bei Verſteigerung

Jhrer Sachen nur in der Autktionshalle Wilhelmſtraße 7,
bei geſamten Nachläſſen Verſteigerung an Ort u. Stelle.
Eigene Ausſtellungsräume, 800 qm. Auskunft, Tarieren

jeder Zeit, kulante Bedienung
Annahmeſtellen Gartenweg 9, Wilhelmſtraße 7

Verſteigerer und
Sachverſtändiger,

Halbverſtadt, Gartenweg 9, Telefon 1459.

GBGSTI“u.u“Qiswnnnaes J

Ausnahme Angebot
e

in Linoleum!
ansrrFFrICHE
160/200 cm 200 em. 200 n

25. 29.-
L AUFE R67 cm 2.50 90 cm 50
s TüGCGKVWARE
200 cm breit Quadratmeter 3.50

Gebr. Sonclheim

gücher sindFreunde!
Zu haben Volksbuchhandlung Halberstädter Tageblatt

gaaaaaaaaeine Herrenwaäſche zum Walchen

und Plätten
wird noch angenommen

Fein- und Glanzplatterei
E. Wittenberg

Dusternoraben 22
rankfurt Oder 59F t z Uhrmachber,Hindenburgſtraße 33. vS Frangiskanerſtraße 34.

Wan
1931 einen

den Antrag
dieſes Mor
bei den Di

Beſte
vom Krei
ſpruchs da

wicht ange

Weſche
1930 hat
nunmehr
liſtiſchen

fohtt

Herrenſhrr

In leher 3
handel ſich

203 616 und

Verbleih die

ſofort mit d

Erhö

Anzeigenteil
loſenbeiträge

Anan

führt ſher

Vir erhi
W Jahrestc

ne ſo
ſiode fühle,

gedohten, u

eine Sollte

wt Va

dieſem n
dem Mag

Intendan
und allen

nehmen l

zu erinne
iubiläume
Jahren w

Kein

Geſchichte

ſollen gült

Es leb
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